order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Cents 


Noyon erobert. 


Deutſcherſeits wird die Ueberlaſſung von 
Trümmerhanfen zugegeben. 


Beilpielos erbittertes Ringen. 


(Geltefert von der „Uffoztirten Prefle” und den „United Breß Affoclations*.y 

_ Paris, 29. Aug. „Heftige Artilleriefämpfe fanden längs der 
Somme während der Nadıt jtatt,“ meldet heute die franzöjtihe Hecre3- 
leitung. Deutihe Truppen madten Lcberraihungsangriffe im lothrin- 
eiihen Abichnitt, ohne Erfolge zu erzielen, Die Franzofen machten 
ihrerjeit3 zwei Angriffe in die feindliche Linien in der Champagne und 
nahmen fünfzehn gefangen. Sonjt verlief die Nacht ruhig.“ 

Noyon tunrde hente vormittag don den Truppen des Generals Hum- 
bert bejest, and General Mangins Truppen haben die Dije überichritten 
und Morlinconrt genommen. Vorher hatten die Yranzojen das Ques— 
noy-Räldchen, weitli vom Kanal du Nord erobert, von dem aus die 
Deutjchen die nahdringenden Franzoien aufzuhalten fuhhten. Der Fall 
bon Noyon ijt ein Schwerer Schlag für die Deutihen, und man hätte an 
den erjiten Tagen der DOffeniive in der Pifardie geglaubt, dai jte die 
Stadt als Stüßvunft ihrer alten Linie von 1916 benuken würden, 
Südlidh und öjtlih von Novnon Tieat viel Ylahland und nördlich ein 
Tal, u. füdweitlich liegt Mount Renaud u. das Mafjiv von Lafjigny, von 
welch legteren aus die ganze Gegend beherricht werden fann. Bon Noyon 
laufen eine Anzahl großer Straen nad) verfchiedenen Richtungen, und 
c3 hat aud) Eijenbahnverbindung und einen Kanal, der zum Nesle führt. 

Die franzöjiihen Truppen ftehen jest vor Ham. Die Dentichen 
haben alle Triimmer der anfgegebenen Orte mit gefährlihen Gajen 
getränft. 

Tie Mlltierten Haben bis heute mehr als zwei Brittel 
dc8 Gebietes zurücdgemwonnen, weldes die Deutichen feit dem Beginn ihrer 
Dfrfenjive im März erobert hatten. Es iit ihnen mit gewaltiger Kraft- 
anftrengung und unter vorzüglider Fithrerihaft abgerungen worden. 
Marihall Hochs Strategie hat gezeigt, dal; jede einzelne Berveguna in 
Verbindung mit dent „Großen und Ganzen“ wohlüberlegt ausgeführt 
worden it. Der britiihe Vorjto gegen Beronne am 26. Augujt erzeugte 
eine fofortiae Wirfung auf das weiter jüdlihh gelegene Gebiet, und 
General dv. Hutier war zum ziveiten Mal in Gefahr mit feiner Armee in 
sine Halle zu geraten, wenn er aud) nur einen Mugenblid gezögert hätte, 
Roye und Nesle aufzugeben, und ji über die Sommte hinaus zurüdzu- 
jichen. Nugenblidliy ericheint der Kampf auf beiden Flügeln von 
größter Wichtigfeit. Auf dem rechten fampft General Mangin in der 
Gegend bon Navigny und Chabiguy, das dortige Gelände ijt jedoch jehr 
Ihiwierig, weil Jabiguy auf gleiher Höhe mit Laffaufe und Chemin-des- 
Dames liegt, und auferdein bält die deutiche jiebente Armee nody die 
Linie am Vesle bejegt. Auf dem Iinfen Flügel haben die Briten öjtlid) 
von Arras die mächtigen Verteidigungsitellungen überlaufen, die Arras 
umgaben, und fie bedrohen bereits die gewaltigen Befeſtigungen, welche 
vor mehreren Jahren zum Schuß von Donat und Cambrai fertiggeitellt 
wurden. Dieje beiden Städte jind wichtige Eifenbahnfnotenpunfte und 
für die Deutichen von großer Bedeutung, fo dal; nody heftige Kämpfe 
zu eriwarten find, ehe fie von den Alliierten erreicht werden dürften. 
Die Zahl der von den Franzojen bei ihrem Vordringen teitlid der 
Chaufne3-Noyon Linie gemadten Gefangenen war verhältnismäßig 
flein, weil fie fehr vorfichtig fein mußten, da die Deutichen an verichiede- 
nen Buntien Minen und mehrere Arten von Fallen gelegt hatten, aber 
€3 wurde viel Kriegsmaterial erbeutet. 

Berlin, über Zondon, 29. Aug. Beriht der Großen Sceresleitung 
pom Mittwoch morgen: „Zeilweiie feindlihe Angriffe wurden bei 
Langemard und nördlid von der Xys in Flandern abgeidhlagen. Gene: 
ral von Belows Scer war geiternt wieder in Schwere Kämpfe verwidelt, 
das Schwergawicht des britiichen Angriffs war firdlih von der Scarpe. 
Dur majienhaften Aufwand von Sturmmagen und enalifcher und 
fanadiiher Infanterie veriuchte der YJeind wiederum auf beiden Seiten 
der Heerſtraße zwiſchen Arras und Cambrai durchzubrechen. Unſere 
Truppen, die auf der Linie von Pelves, öſtlich von Monchy und Croiſilles 
kämpften — pommerſche, weſtpreußiſche, heſſiſche und elſäſſiſche Regi— 
menter — brachen den feindlichen Anſturm nieder, der früh morgens 
mit ungeheurer Ueberlegenheit an Mannſchaften und Material aus— 
geführt worden war, nach bitteren Kämpfen unmittelbar öſtlich von 
Pelves und in der Nähe von Vis-en-Artois und Croiſilles. 

„Im Zuſammengehen mit württembergiſchen Bataillonen brachten 
ſie die nachmittags mit friſchen Kräften tiefgegliedert gegen die Heer— 
ſtraße unternommenen neuen feindlichen Angriffe zum Zuſammenbruch. 

„Unſere Batterien Reſervefeldartillerie, welche vor unſerer Infan— 
terie ins offene Feld vorfuhren, feuerten aus kurzer Entfernung in die 
dichten Reihen der Feinde. Gegen Mittag dehnte ſich die Schlacht auf 
das Nordufer der Sarpe und ſüdlich ſo weit bis nach Mory aus. Die 
feindlichen Angriffe wurden hier abgeſchlagen. 

„Auch mehrmals erneuerte feindlihe Anitürme auf Boiry-Rotre 
Dame und nordöitlid von Croifilles bradıen zuiammen. Der Feind erlitt 
gneitern die jchweriten Verluite. Viele Sturmmvagen wurden in unferen 
Frontlinien durch Geſchützfeuer und Minenwerfer zerſtört. 

„Auf beiden Seiten von Bapaume war die Gewalt des feindlichen 
Angriffs geringer als an vorhergehenden Tagen. Die Briten, welche 
mehrmals auf beiden Seiten des Ortes in Ueberraſchungsangriffen por- 
rücten, nad Artillerievorbereitung, aber ohne Sturmwagen ins Gefecht 
zu bringen, wurden überall zurüdgetrieben. 

„Nördlid von der Somme richteten die Briten heftige Angriffe auf 
unsere neuen Qinien ziwiihen Fler und Gurlu, Wir fchlugen fie zuritd 
und nahmen im Gegenangriff Aslers und Zongucval, wo der Feind zeit- 
weilig eingedrungen war, Sidli von der Somme bradıen die teil- 
weiſen Vorſtöße des Feindes zuſammen. 

„Zwiſchen der Somme und Oiſe zogen wir unſere Linien eine 
Strecke vor dem Feinde zurück und überließen ihm 
Trümmerhaufen von Chaulnes und Roye. Infolge unſerer erfolgreichen 
Verteidigung war der Feind ſeit dem 20. Auguſt gezwungen, ſeine An— 
griffe auf dieſer Front einzuſtellen. Das hat es ermöglicht, Bewegungen 
ohne Schwierigkeit auszuführen. Es iſt das in den letzten wenigen Näch— 
ten ungeſtört geſchehen. 

„Zwiſchen der Oiſe und der Aisne beſchränkte ſich die Kampftätigkeit 
auf minderwichtige Infanteriekämpfe. An der Vesle haben mecklen— 
burgiſche Grenadiere dank des energiſchen Eingreifens ihres Führers, 
Oberleutnants Boelcko, einen Angriff von Amerikanern auf Bazoches 
vereitelt. Badiſche Truppen haben Fismette im Vesletal im Sturm ge— 
nommen. In beiden Unternehmen hat der Feind ſchwere Verluſte 
erlitten und über 250 Gefangene in unſeren Händen gelaſſen. 

„In den Argonnen wurden bei einem erfolgreichen Vorſtoß italieni— 
ſche Gefangene gemacht. 

Bericht von Mittwochabend: „Südöſtlich von Arras ſchlugen er— 
neute feindliche Durchbruchsverſuche fehl. Nördlich von Bapaume und 
nördlich der Somme brachen engliſche Angriffe mit ſchweren Verluſten 
zuſammen. Zwiſchen der Somme und der Oiſe fanden Gefechte zwiſchen 
Vorpoſten vor unſeren neuen Stellungen ſtatt. Franzöſiſche Angriffe 
nördlich von der Aisne wurden blutig zurückgeſchlagen.“ 

London, 29. Aug. Der heutige Morgenbericht des britiſchen 
Kriegsamts lautet, wie folgt: Während der Nacht hielten wir üüdlich 
von der Somme unſeren Druck auf den Feind aufrecht. Nördlich vom 
Fluß bis zur Umgebung von Fontainelez Croiſelles war alles ruhig. 
Feindliche Gegenangriffe entlang des Scarpe und öſtlich von Vis—-en— 
Artois, öſtlich vonBoiry Notre Dame und im Gelände von Oavrelle 
wurden nach ſchweren Kämpfen abgewieſen: Im Lauf der Nacht zogen 
vir unſere vorgeſchobenen Poſten weſtlich von Oppy wegen wiederhoiter 
Angriffe der Deutſchen zurück. Seit dem 21. Auguſt wurden von unſe— 
ren Truppen mehr als 26,000 Gefangene gemacht und über 100 Geſchütze 
erbeutet. In den Kämpfen nördlich und ſüdlich der Somme haben auch 
die Tanks wieder eine wichtige Rolle geſpielt. 

Beim britiſchen Heere, 29. Aug. Ginchy, zwei Meilen von Combes, 
Belloy, Aſſevillers, Herbecourt und Fenilleres, ſämtlich innerhalb vier 
Meilen von Peronne, wurden heute genommen. 
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ohne Kampf die; 


Chicago, Donnerstag, den 29. Auguft 1918.— „er 5 Uhr Ansgave 


Words Bewerbung. 


Detroit, 29. Aug. Nach neueften 
Berichten hat in den republifanifchen 
Vorwahlen ala Bundesfenatstandidat 
Horb 53,373, Nemberry 100,300 und 
Dsborn 40,117 Stimmen erhalten; 
e3 fehlen von 241 au3 2187 Bezirken 
noh die Ergebnifje, dagegen hat 
Yord in ben demokratiſchen Vorwah— 
len 18,601 und Helme 6317 Stim: 
men befommen. 


Chicago und Umgegend: Heute abend | W — 
klar, morgen teilweiſe bewölkt und et— 
was wärmer. Heute abend leichter, ver— 
änderlicher Wind, morgen Südwind. 


Illinois: Heute abend klar, morgen teilweiſe 
bewöllt. Eitvas wärmer morgen, im norbiveit 
lihen Teil fhon heute abend. 

Misconfin: Zeilmeife bewälft und fteinende 
Luftwärme beut: abend und morgen. 

Nieder Mibigan: Klar ımd Tühler heute 
abend, morgen teiliweife bewöllt. 

Indiana: Stlar und etwas Tühler heute abend, 
morgen teilweife bemöltt. 

Eonnenuntergang, heute: 7:29, 

Eonitenaufgang, morgen: 6:13. 

Mondaufgang: Morgen früh 12:25. 


Temperaturftand. 


Nacdhitehend ver Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag von 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm....... 2, 3 Ubr morgen. ...68 
4 Ubr nadın....... 4 Uber morgens. ...O68 | 
5 Uhr | 5 Ubr morgend....66 | 

5 Ubr 3 Uber morgens. ...65 
Ubr Ubr morgens 65 | 
Ubr Ubr morgens 66 | 

I) Uhr »; Uhr morgend....71 

10 Ubr Uhr vorm........ 7 
11 Ubr Ubr borm........72 

12 Ubr 2 Uhr mittagd..... 71 
j Uhr Ubr nahm Tl 
2 Uhr Uhr nachm.. 


Waſhington, 29. General Berihings Bericht über die Tätigkeit 
der Amerikaner am Mittwoch ſagt, daß der Rückzug amerikaniſcher 


abends. . . . .8 
abends. . .. . 83 
abend? 


abends 7 
mitternacht. 
morgend....7 
morgend....6\ 


griffe war, welche die Vorpojtenabteilungen zurüdzugehen zwangen: e&8 
jeien bei dem amerifaniihen Vorjtog auf die Bahn nordiveitlih von 
Juvigny an der Aisne zu 200 Gefangene gemacht worden. 

‚  Dajhington, 29. Aug. Andreiv Tardien, Mitglied der franzöftid)- 
amerikaniſchen Kriegskommiſſion, ſprach ſich über die militäriſchen Be— 
gehenheiten der letzten fünf Monate wie folgt aus: Die erdrüdende 
lleberiegenpeit in Rußland jeit letztem März geitattete Deutichland, eine 
Offenſive zu beginnen, dur) Die Paris direft bedroht wurde und 
Amiens, der Verbindungspunkt zwiſchen britiſchen und franzöſiſchen 
Heeren beſchoſſen werden konnte und ſomit' die Eiſenbahnverbindung 
mit dem Oſten und Norden unterbrochen werden mußte. Das war am 
18. Juli, und ſchon am 3. Auguſt waren die Deutjchen wieder bis zum 
Vesle zurückgedrängt worden, wozu amerikaniſche Truppen ein gut Teil 
beigetragen hatten. Die deutſche Armee war aber immer noch ſehr 
mächtig, und darauf ging die britiſche Armee mit großem Erfolg zur 
Offenſive über. Es wäre nun noch zu früh, weitgehende Schlüfſe zu 
ziehen, aber folgendes iſt ſchon erreicht worden: Paris ift nicht mehr 
bedroht; direkte Eiſenbahnverbindung zwiſchen Paris und Calais iſt 
wiederhergeſtellt worden, ebenſo wie am 29. Juli die Verbindung zwi— 
ſchen Paris und Nancy, und unſer drittes Ziel, den Deutſchen die Be— 
ſtimmungen über Offenſiven zu entreißen, iſt erreicht worden. 

Das deutſche Oberkommando gibt jetzt zu, daß die Lage für Deutſch— 
land ernſt geworden iſt, und aus zuverläſſigen Dokumenten iſt zu erſehen, 
daß den Deutſchen nur 2A friſche Diviſionen als Reſerven zur Verfügung 
ſtehen, und daß die Lücken in 23 anderen erſt wieder ausgefüllt werden 
müſſen. Deutſche Gefangene erklärten auch, daß, falls die ganze ameri— 
kaniſche Armee mit derſelben Bravour vorrückte, wie die amerikaniſchen 
Truppen, die bisher gekämpft haben, Deutſchland unterliegen müſſe. 

Amſterdam, 29. Aug. „Die Rieſenſchlacht im Weſten dehnt ſich täg— 
lich mehr und mehr aus und wird immer ſchrecklicher,“ ſchreibt die „Köl— 
niſche Zeitung“; „durch den britiſchen Angriff nördlich von der Somme hat 
die Schlacht eine beiſpielloſe Ausdehnung gewonnen. Selbſt die unge— 
heuer langen Fronten im ruſſiſch-japaniſchen Kriege und die größeren 
Offenſiven des gegenwärtigen Krieges treten in den Hintergrund im 
Vergleich mit der gegenwärtigen Offenſive der Alliierten. In den zur 
Zeit ruhigen Abſchnitten der Front ſind beſtändig ſtark feindliche Maſſen 
zu ſofortigem Angriff bereit, wenn die Ausſichten günſtig werden. Da— 
her müſſen deutſche Diviſionen auch zur Schlacht in dieſen Abſchnitten 
beſtändig bereit ſtehen.“ 

Deutſche halbamtliche Berichte, die hier eingelaufen ſind, verſuchen 
das deutſche Volk zu beruhigen, indem ſie die jüngſten Ereigniſſe im 
Weſten als koſtſpielige Fehlſchläge der Alliierten, durchzubrechen, hin— 
ſtellen. Die Kämpfe der Briten am 26. zwiſchen Arras und der Somme 
hätten ſie dieſem Ziel nicht näher gebracht, „trotz ihrer erbitterten An— 
ſtrengungen, der Verwendung aller Kampfmethoden und ſtets friſcher 
Truppen.“ Durch ſtetiges Ausweichen und unerwartete Gegenſtöße hat 
die deutſche Heeresleitung immer und immer wieder dem Feinde ſchwere 
Verluſte zugefügt. Die Ausdehnung der britiſchen Angriffszone bis 
nördlich über die Scarpe hinaus zwingt die britiſche Heeresleitung zu 
immer größerer Verwendung von Truppen, ſie hat trotzdem ſeit dem 21. 
Auguſt vergebens um eine Entſcheidung gekämpt.“ 

Es werden ferner Vergleiche zwiſchen den deutſchen Erfolgen und 
der deutſchen Beute in der Gegend der Somme im März und den von 
der Entente erzielten Gewinnen gezogen. „Trotz ihrer zahlenmäßigen 
Ueberlegenheit,“ heißt es in einer anderen Depeſche, „gewinnen die Bri— 
ten nur langſam an einigen Stellen Grund auf Koſten ſchwerer Verluſte; 
deutſche Gegenangriffe treiben ſie wieder zurück. Die deutſche Heeres— 
leitung kann, auf franzöſiſchem Boden kämpfend, feindliche Angriffe an— 
nehmen oder ablehnen, wie es ihren Abſichten entſpricht. Unſere ſieg— 
reiche Offenſive beweiſt jetzt ihren Wert in dieſer großen Bewegungs— 
ſchlacht.“ 

„Im „vBerliner Tageblatt“ ſchreibt deſſen militäriſcher Mitarbeiter, 
Baron von Ardenne: „Es iſt ganz natürlich, daß in Deutſchland die 
Frage geſtellt wird, wie es überhaupt General Foch möglih gewvefen jet, 
plöglid aus der Abwehr zum ftürmifchen und, foweit Gebietsgeawinn geht, 
erfolgreichen Angriff überzugchen. Die Löjung des Rätjels liegt ins»der 
Tatſache, daß nadı nie dagewefenen Anjtrengungen die Ententeländer eine 
gewaltige Uebermadt in allen Waffenarten anjammelten. Nad) drei 
großen vernichtenden Schlägen jeitens der deutichen Sffenfive glaubte 
man deuticherfeit?, da Hochs Neferve oder Manöverheer, auf jechztg 
Divifionen veranidlagt, vorzeitig größtenteils in örtlichen Verteidigungs- 
und Gegenangriffen verbraucht fer und als Kampfeinheit nicht mehr in 
Frage fomme, was halbamtlich bejtätigt wurde, ES ijt gut, diefen Irr— 
tum anzuerfennen.“ 

Der „Vorwärts“ jchreibt, da Deuticland, in diefem großen Kriege 
der Shwädhere, Feine Freunde habe, foınme von feinen Prahlereien mit 
feiner Stärfe und weil e3 jeden und jeden nad) feiner Kraft beurteile. 
Falic) erwiefen hätten fi) die Berichte von der Wejtfront, Frankreich 
jei weiß; geblutet, Italien erichöpft, England durdy den Taudybootfrieg 
dem Ende nahe und jelbit das Kleine Belgien habe in feiner Not aus aller 
Melt Hilfe erhalten. Amerifas Kriegseintritt jei mit danfbarer Cr- 
feihterung aufgenommen worden, denn niemals werde, hieß e8, Amerifa 
aud) nur einen Mann oder ein einziges Schiff nad) Europa bringen. 
Frankreich ſei militäriſch ſchwächer als Deutſchland geweſen, aber noch 
immer im Felde und habe ſeine Hauptſtadt mit Hilfe mächtiger Bundes— 


Committee on Public Information, from Underwood 


Beobachtung eines deutſchen Flugzeugs. 


Truppen aus Bazoches und Fismette die Folge örtlicher feindlicher In. | 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 


Spaniſcher Dampfer verſenkt. 

Paris, 29. Aug. Der ſpaniſche 
Dampfer Cruſa — in Schiffsliſten 
nicht verzeichnet — iſt von einem 
deutſchen Tauchboot verſenkt wor— 
den. Die Zeitungen erwarten, daß 
zwiſchen 
Deutſchland und Spanien zur Kriſe 
bringen wird. 


Nom, 29. Aug. Von italieniſcher 
Artillerie wurde ein feindliches Mo— 
torboot auf dem Gardaſee verſenkt. 


Teure Eierpreiſe in Nom. 

Rom, 29. Auguſt. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben heute die Kontrolle 
des geſamten Eiermarktes übernom— 
men, und der Preis für jedes Ei 
wurde auf 10 Cenis feſtgeſetzt. 

Die britiſchen Sondergeſandten. 

Havana, 29. Aug. Sir Maurice 
de Bunſen und die britiſche Sonder— 
geſandtſchaft wurde geſtern nachmit— 
tag offiziell von Präſident Menocal 
empfangen. Die Geſandtiſchaft hat 
die Hauptſtädte aller ſüdamerikani— 
ſchen Länder beſucht. 

Die ſpaniſche Frage. 

Madrid, 29. Aug. Die Zeitung 
ABC iſt wegen Veröffentlichung 
einer deutſchen Funkendepeſche, wel— 
che die Antwort auf die ſpaniſche 
Tauchbootnote enthielt, unterdrückt 
worden. Die Verhandlungen mit 
Deutſchland dauern noch fort. 
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— Gouverneur Goodrich von In— 
diana wurde in Inbianapolis geſtern 
abend beim Zuſammenſtoß ſeines 
Kraftwagens mit einem Straßen— 
bahnwagen fünfzehn Fuß weit ge— 
Ichleubert: und erlit! e'nen Schädel» 
bruch und ſchwere Verlegungen am 
ganzen Körper. 
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Member of the Associated Press. 


The Assoeciated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news ""ıh- 
lishcd herein, 


Dies Die Beziehungen 


(Geltefert don der „Affoztirten Preffe”.) 
Noyon, der jüdlihe Stüßpunft 


Kleine Yrieasdepeichen. 


Deutiher Farıner ermordet. 


Hot Springs, Ark,, 29. Auguſt. 


Friedrich Wagner, ein zwanzig 
deutſcher Farmer, wurde, als er mit 
ſeinen ſechs Kindern bei der Mais— 
war, erſchoſſen, 


wie der Stautsanwalt ermittelte, 


binterrüds 


vermutli aus Rache für prodeuts 
ſche Aeußerungen. 
Lincoln, Nebr. 29. Aug. Bürger 
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bon Harbin, Nebr., fuhren geitern 
in Sraftwagen nad) dem Nachbarort 
Plymouth und forderten in überall 
angeichlagenen Plafaten, 
Sebraudy der deutichen Sprache in 
Plymouth aufhöre. 
Zur Abwehr. 

Amſterdam, 29. Aug. In den 
deutſchen Rheinſtädien iſt überall ein 
Ausſchuß zur Bekämpfung von 
feindlichen Flugzeugen gebildet wor— 
den. 


daß der 


Tie geplante Bölferlige. 

Rom, 29. Aug. Der Abg. Vinai 
ftellte an die Regierung in der Kam: 
mer die Trage, ob fie die Bewegung 
zur Bildung einer Völferliga als 
eine Erklärung hinfichtlich der Rechte 
der Nationalitäten anfühe. Die Frage 
ift noch nicht beantwortet worden. 

Schweizer Berthteritatter. 

Bern, 29. Augqu. Hans Sulzer, der 
Gefandte der Schweiz in den Ber. 
Staaten, hier auf Urlaub, wird auf 
ber Niüdreife Dertreter von fünf 
Schweizer Zeitungen mitnehmen, bie 
über die militärifche und mwirtfchaftli- 
che Lage in den 2er. Staaten feit 
deren Sriegderflärung an Deutfch- 
land berichten follen. 

Anscheinend fedhzcehn Tpier. 

Waſhington, 29. Aug. Leutnant 
Bomen, Befehlshaber, Fähnrich Ran 
tolpp und vierzehn Seeleute des 
Tauhbootjägerd Nr. 209, mwelihe bei 
Fire Ysland von dem amerifantichen 
Dampfer Telir Tauffig irrtünfich 
für ein feindliches Tauchboot gehalten 
und vernichtet wurde, iwerden nod 
vermißt, und alle Nahforichungen 
waren erfolglode. Der Tauchboot- 
jäger verfant, drei Minuten, nachdem 
er auß 200 Fuß Entfernung getrof- 
fen tmorden war, brennend in bie 
Tiefe, 

Chicagoer verwundet. 

Nogales, Ariz., 29. Auguſt. Bei 
dem Zuſammenſtoß am Dienstag 
Nachmittag wurden folgende Chica— 
goer leicht verwundet: Sergeant 
Edward Scheve, 2659 Warſaw Ave. 
Gemeine: Stanley Frontſtrak, 1628 
Nord Paulina Straße; James 
Swerczynski, 
Avenue; Emil F. Heinrichs, 1508 
Weſt 71, Place; Stanley Piaſecki, 
4906 Weſt 32. Straße; Paul E. 
Dephe, 6604 Aberdeen Straße; Jo— 
ſeph Bilekt, 1118 Süd Lincoln Str.; 
William H. Clint, 3450 Weſt 66. 
Straße, und Ramond J. Douville, 
7427 Emerald Uvenue. 

Geftern abend fielen mwiederSchüffe 
bon der merifanifchen Seite, und fo- 
fort traten Militär und Bürger un: 
ter Waffen, und General Cabell ließ 
dem Gouverneur alles melden, daß 
er fofort über die Grenze marfchieren 
werde, wenn ein meiterer Schuß 
falle. Dann trat Rube ein. 

Meritanifche Truppen Haben fi 
beute früh in den Hügeln jüblid; von 
Nogales in beträchtlicher Stärke ver- 
Ihanzt, und meitere Truppenmaffen 
treffen aus dem Sinnern von Merifo 
ein, e3 berrfcht hier deshalb eine ae- 
mwilfe Beforanis. 

Leutnant Loftus ift feiner Wunde 
erlegen. In Noaales, Meriko, wurden 
der amerikaniſche Vizekonſul Me— 
Guire und ſein Schreiber Tooley mit 
Revolvern gezwungen, das Konſulat 
zu räumen, und Tooley verwundet. 


der deutſchen Heere im Schlachtfeld 


der Somme, iſt von den Franzoſen beſetzt worden, was ſeit mehreren 


Tagen erwartet und in der Wirkung 
die in Rechnung geſtellt wurde. 


auf die große Schlacht in der Pikar— 


Mit dem Fall von Roye und Chaulnes, 


nordwärts, wurde Noyon unhaltbar und der Rückzug der deutſchen 
Truppen vom Weſtufer der Somme hat ſich augenſcheinlich weit ſüdlich 
ausgedehnt und Noyon und deſſen Umgebung eingeſchloſſen. Morlin— 
court am Nordufer der Oiſe, öſtlich von Noyon, iſt von den Franzoſen 
genommen worden, was ein Ueberſchreiten der Oiſe auf breiter Front 
bedeutet. Längs der Front nördlich von Noyon war während der Nacht 
wenig Aenderung in der Lage. Südlich von der Somme ſollen die 
Briten vorrücken, doch enthalten die amtlichen Berichte nichts darüber. 
Weſtlich von Arras haben die Deutſchen ſchwere Gegenangriffe unter— 
nommen, die, laut britiſchen amtlichen Berichts zurückgeſchlagen wurden, 
doch gibt London zu, daß die britiſchen Streitkräfte, welche Stellungen 
in Oppy innehielten, weſtwärts von jenem Ort zurückgezogen werden 
mußten. Die Deutſchen kämpfen augenſcheinlich Nachhutgefechte längs 
des Nordkanals, der von Noyon nach Nesle läuft. Die Franzoſen ſind 
am Fresnoywalde dieſer Waſſerſtraße nahe. 

Die heutige Lage ähnelt jener im Marneabſchnitt, nachdem die 
Deutſchen längs der Oureq entſchloſſenWiderſtand geleiſtet hatten. Es 
ſtellte ſich heraus, daß ihr Widerſtand ihnen den Rückzug ihres Haupt— 
heeres auf die vorgeſchobene Stellung an der Marne ermöglicht hatte, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß es General von Boehm gelungen iſt, den 
größeren Teil ſeines Heeres und ſeiner Geſchütze über die Somme und 
längs der Linie Ham-Chauney zu bringen. 

Die Entwicklung des Vorgehens der Alliierten ſcheint anzudeuten, 
daß die „Taſche am Südende der Schlachtlinie geleert wird und wenig 


genoſſen ſchützen können und England, ſtark an ſich, habe von der ganzen Hoffnung vorhanden iſt, daß die Alliierten im Stande ſein werden, 


Welt und ſchließlich von Amerika begeiſtert Unterſtützung erhalten. 


größere Truppeneinheiten dort zu fangen.“ 


— 


2040 Nord Hoeyne 


| 


the Act of Oct. 6, 1917, on Me 
at the Post Office of Chicago, IN. 
By order of the President, 
A. 8. Burleson; 
Postmaster-General. 


2 &ents 30. Jahrgang. — Nr. 205. 


Die nationale Prohibition, ' 
Striegsfoiten gewaltig geftiegen, Kaufkraft i 


des Dollars gelunten. 
Das Wehrpflichtgeiek. 


(Geltefert von der „Affogiirten Vreife* und den „United Vretz Alfoctations*,g 


Bafhington, 29. Aug. Heute Mittag wurde im Senat der Bericht 
d03 Konferenzausichuffes über die neue Wehrpflichtvorlage unterbreitet, 
und aller Borausficht nad) dürfte die Vorlage no heute abend dem 
Präfidenten zur Unterjchrift vorgelegt werden, Der Sauplkampf in 
den Ausihußfigungen drehte fi um den Paragraph, monad Streiker 
in den Kriegs und verwandten wichtigen Induftrieen in dienftpflichtigem 
Alter jofort in das Heer eingereiht werden follen. Der Senat 30g diefen 
Baragraphen infolge jtarfen Widerftandes des Hauſes zurück. Geſtrichen 
wurde der Baragrapb, worad) die Ver. Staaten Angehörige von Trieg- 
führenden Ländern, die mit den Ver. Staaten im Bunde find, ausheben 
dürfen, falls nicht anders Yautende Verträge im Wege ftehen. Ein- 
gejchaltet twurde eine VBeltimmung, wonad die Ver. Staaten Offizieren. 
die Uniform und jonjtige Nusrüftungsgegenftände zum Gelbitkoften- 
preife liefern jollen, eine andere, wonacd Soldaten unter 21 Sahren 
das Heimjtättenrecht erhalten, md eine dritte, wonad) der Kriegsfefretär 
Soldaten zu bejonderer Ausbildung in technifchen und befonderen 
sächern nad) höheren Zehranitalten jchiefen darf. . 2 


Die Entjcheidung über die Einführung der Profibition am 1. Jul 


näcjten Jahres im ganzen Yande als Sri 
im Senat fallen. 

Da Schakamtsiefretär MeNdoo nod) eine Menge neue Yufäte zu 
der neuen Kriegsitenervorlage dem dieje beratenden Sausausihuß für 
Mittel und Wege empfohlen hat, jo dürfte der Ausihuß mit feiner 
Arbeit Shmwerlich dieje Woche mod) fertig werden. — 

Die Kriegskoſten in dieſem Monat werden nahezu 5 
000 jein, fait doppelt jo hoch wie im Wugujt 1917, als fie 870 Mil- 
lionen Dollar waren, 
mehr als im Juli. 
Dollars, in feinem Monat fo viel al3 int gegenivärtigen. 


5 


egsmafregel dürfte nod) je — 


Soweit koſtet der Krieg über 15,700 Millionen 


“2 


J 


3 


Die Kriegskoſten ſind jetzt etwa 52 Millionen 
Dollars den Tag oder etwas über $2,000,000 in der Stunde, etwas = 


Ein Vergleich der Lebensmittelpreife vor fünf Jahren und jeßt = 


beweiftt, da die Kanffraft des Dollar auf 54 Cents geſunken ift im 
Wafhington und Baltimore, auf 75 in Philadelphia auf 59 in New 


Mork und Chicago und auf 63 in San Franzisto, gemäß ftatijtifhen‘ = 


Ausweiſes de3 Arbeitsamtes. Lebensmittel, die im Sult 1913 in Chicago 
einen Dollar £ofteten, £ojten jest 51.69. Von Juli 1917 bis 


jind die Zebensmittelpreife geittegen um 22 vom Hundert in San Fran«: 


uli 1918 © 


zisfo, um 20 in Washington, VPaltimore und Whiladelphia, um fiebzehn 4 


in Now Morf und um elf vom Hundert in Ehicago. 


Der Verwalter feindlichen Eigentums, Palmer, etflärte heute, er 
werde das Gejchäft der großen von Deutichen fontrolierten Tabakfırma = 


9. Neuberger & Eo., 130 Water Str., New Norf, abwideln und deren 
Tabaklager im Werte von $300,000 verfauien. 
50 v. 9. der Aktien der Connecticut Tobacco Co., 


Die Firma befikt au © 
37 der Griffin. 


Tobacco Co., Hartford, und 25 der Corey Tobacco Co., Sadfonbille, ” 


Fla. 
Bremer T 
Nahezu 2000 Poſtmeiſter für Städte und Dörfer in Landesteilen 
ſind vom Präſidenten ernannt, zumeiſt wiederernannt worden. 
Namen wurden heute dem Senat zur Beſtätigung zugeſandt. 
Wiederernannt wurden auch die Poſtmeiſter in Aurora, Blooming⸗ 


Sie war vor fünfzehn Jahren von F. Lederer als Zweig der 
abakfirma Heinrich Neuberger gegründet worden. J 


* 


ton, Cairo, Chicago Heights, Oſt St. Louis, Jackſonville, Kankakee, n 


Urbana, Ill. und in Decatur, Evansville, Kofomo, Logansport, Bin- 
connes, Marion, KRihmond, South Bend, Terre Haute, Wabafh, 
Warſaw, Ind. 


Generalprofoß Crowder hat die Bezüge der Mitglieder aller Aus 4 
hebungsbehörden auf 350 bis $200 den Monat erhöht, je nad) dem % 
Umfang der Stammrollen ihrer Bezirke; in Vezirfen mit weniger als 3 


taufend Dienjtpflichtigen werden fie $50 erhalten. 


Beamte des Striensamtes erörtern die Frage, ob die annähernd 7 
20,000 Siriegsgefangenen der Amerifaner feit dem 1. Suli nad) den Ber, 


Staaten zur Internierung gebracht werden follen. 


Wie hoc das Ver ° 


hältni3 der Gefangenen zu der Zahl der Gefallenen und Bermundeten © 


it, ijt zweifelhaft. 


Zaut Stonfulatsberichten an da3 Staatsamt erwartet China, nad. 1 
dem Striene am Welthandel teilzunehmen, und eine Regierungstommif«" : 


fion hat zu dent Zweck große Hafenanbauten in Shanghai empfohlen. 


Rereit3 werden in vielen hinefiihen Sciffsbauhöfen Schiffe für die 4 


M 


Ver. Staaten gebaut, ſpäter ſollen dort chineſiſche Handelsſchiffe ge— 
baut werden. 


Drei große deutſche Geſchäfte in New York, Translucent Window 


Sign Co., Janz deutſches Kapital, International Haircloth Co. und die 


Aſtoria Homeſtead Co., werden 
werden. Wie Herr Palmer, Verwalter feindlichen Eigentums, heute 
erklärt, werden von geſchäftlichen Mitbewerbern häufig über Geſchäfte 
in denen etwas deutſches Kapital ſteckt, in böswilliger Abſicht Gerüchte 
verbreitet. Die Uebernahme dieſer Beſitzanteile ſeitens der Regierung 
ſollte nicht dazu dienen, die Loyalität dieſer Firmen zu verdächtigen. 

Dem Senat wurde von dem Handelsausſchuß eine Vorlage zur 


von Regierungsdirektoren verwaltet 


= 


Fi 


. . m. . . J 
Annahme empfohlen, welche die Eintragung internationaler Handels— 


marken geſtattet, wie es der internatio 
Ayres im Jahre 1910 empfohlen hat. 

Bahndirektor MeAdoo wurde heute 
empfohlen, die Löhne von rund 300,000 Streckenarbeitern und gewiſſen 
Arten Schreibern um 15 bis 25 Prozent zu erhöhen. Er wird ſehr bald 
darüber enticheiden. 

Zu „Rear-Admirälen“ wurden heute folgen 
befördert: George R. Clarf, William W. Gill, 


nale Sandelsfongreß in YBuenod® 


bon der Eiſenbahnbehorde 


de Kapitäne der Flotte 
Harold P. Norton,” 


n 


Suftad Staemmerling, Alexander S. Haljtead, Noder Welles, Charles 
P. Plunkett, William H. G. Bullard, Joſebh W. Oman, Philip Andrewe 


— 
a 
ui 


Joſiah 


— — — — 


‚ MeSlean, Benton E. Deder, Mark L. Briſtol. 


— 


Hindenburg. 


Kanadiſche Liſte. J 


— 
London, 29. Aug. „Ich lebe und Ottawa, Ont. 29. Aug. Auf de 


ſehe ruhig der Zukunft entgegen,“ 
antwortete Feldmarſchall von Hin— 
denburg Verehrern in Reichenberg, 
Böhmen. 


heutigen Verluftliite find folgende 
Amerikaner aus dem Mittelmeiten 
Gefallen, G. R. Seal, Detroit; 
in . Rearce, Led, ©. DD; M, 
—— Svans, St. Louis. Bon Gas ber 
St. Pierre Miquelon, 29. Aug. |Häubt: S. M. VBarcee, Grand Ras 
Der Fiſchſchuner Gloaming iſt von pids, Wich.; U. S. Mome, Detroikf 
einem Tauchboot verſenkt worden, die J 8 Eharmley, Lancaſter Pi 
Drann [haft von 24 heute hier ges Mermundet: %. Harton, Ghieng 
landet. J. Warren, JIronwood, Mid.; 
Die unruhigen Tſchechen. Boſanko, Sandſtone, Mich 
Amſterdam, 29. Auguſt. —AD Stanton, St. Louis; R. 9. Dee 
bon der „Wefer Zeitung” aus Wien; nis, Erwin, Tenn.; 3. Carey De 
erhaltene Depefche befaate, daß die troit: T. 9. Neilfon, Gino 
Tfchechen, nachdem ſie von Großbri- Utah; C. Jackſon, Hibbing Minn 
tannien anerfannt mar, fehr un=e|& 9. Simonjon, Ned Late Fall 
tuhig geworden find, im polnifchen, Iyinn. Mir Wunden geftorben: 
tſchechiſchen und ſüdlichen ſlaviſchen A. Waſhburn, Termonte, JIl 
Bezirken die beſtehenden Verhältniſſe 
faſt einem Kriegszuſtande ähnlich 
ſehen, und ein Zuſammenſtoß der 
Bevölkerung mit der Regierung bald 
erwartet werde. in Böhmen fcheinen 
fich beionders ernfte Ereignifje vor— 
zubereiten, mahrfcheinlich eine Folge 
des vom tichehifchen Nationalrat er- 
laffenen Aufruf3, von Worten zu 
Taten überzugeben 


— 
o 


— anette Rantin Hat ihre den 
werbung um ben Bunbesjenat I 
Montana verloren, ihre Gegner, 
Zandftrum, erhielt 10,004 Stimmen 
gegen 6582 für fie in 36 auß © 
Sountied. Frl. Rankin ift jeht Mis 
alied de3 nationalen Abgeorbneier 
hauſes. 


a 
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Eleonore. 


Neman von Auguſt Beder. 


(31. Yortfegung.) 

> Die Unterhaltung und Erholung 
Säfte nahm ihren ungeltörten | 
prigang und Verlauf, Eö hatten | 
fa duch Wahl und Zufall größere | 
Bruppen gesildet, und bei der größ— 

ten beivegte fich das Gefprädh in jelt- 
Famen Wandlungen, bald fprung= | m 
haft, bald durch undbermerkliche | 
Mebergünge je nach dem Geſchick der | 
einzelnen Yührer der Konverjation. 
| in junger Mann, der einen 
Schnurrbart trug und benjelben 
beim Spredben nad dem Vorbilbe | 
des Reisfanzlers eiivas nervös zu 
upfen pflegte, hatte über einen viels | 
beiprochenen politifhen Worgang | 
einiges Nähere berichtet und bers | 
uchte nun feine Hedhel an einem be> 
lannten Luſtſpieldichter. | 


| 





> Der, berichtete er, habe feine ein- ir 


tige Pojfe dem Wiener Rings) 
fbeater eingefandt, kurz bevor da? 
elbe mit Hunderten bon Menſchen⸗ 


ben und allem zugrunde aing. UlS | 


e Nachricht hiervon Entjeben durc) | 
lanz Cutopa verbreitete, hatte er) 
Kits Eiligeres zu tun, al auf bi e 
üdgabe ſeines Einakters zu drin— 
en. Der Direktor, alle Beteiligten 
Ben fih ob ihres Auins bie) 
are austeißen, ganz Wien ber» 
—*— vor 
da lief Depeſche um Depeſche 

dem Poſſendichter ein, man 


58 ihm ſchleunigſt das Manu⸗ 


ft: * ſeines Einakiers einhändigen, 
Mer man eine Klage um Schaden: | 
tjag vermeiden wolle. 


= Daraus nahm jemand Anlah 
Der oft gemachten Bemerkung, 
a5 buch ein großes lnglüd, das 
hele vernichtet, unfer Mitgefühl we— 
tiger in Anſpruch genommen werde, 
wenn ein einzelnes Menſchen⸗ 
ben zugrunde gehe. Sofori war 
gutmütige Dame an die junge | 
temde erinnert, die man im bei= 
gehen Herbft aus dem Engel: 
ed gezogen, worauf der junge 
ann mit dem Schnurrbarte die, 


s 


— 


bite mit jenem Doktor Dräſow 
ammenhänge, deſſen in der äſthe— 
hen Monatsſchrift abgedrucktes 
ia über den „Homunculus“ 
„Mütter“ im „Fauft“ Auffenen | 
egt habe. 
ja, Doktor Dräſow!“ erinu⸗ 
Fie ſich jetzt die Geheimrätin mit 
ergrauten Haar. „Er ſchleppte 
Jlange mit der Miſere unſeres 
ichen Privatdozententums her— 
Man lkann ſich ja denken: kei— 
m Gehalt, feine Hörer.“ 
kt denn bie romantifche Ge- 
hie wahr?” fragte die fleine um 
Eiehte, lebhafte Brünette, jich bor- 
ugend. „Man jpricht ja von einer | 
anbebeutenden Erbſchaft, 
unbekannte Schöne hinter— 
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jüngeren Darıen mit der Aeußerung 
zuvortam: 

„Verliebt? Im Gegenteil. 
war in einen ganz anderen ie ‚rlieb 
— ih meiß e8 aus quier Quelle. 


e in? 


3 
42 


Sie 


100 d 
Nahe 


Waſſer. Gie millen doch, 
Engeldef ten liegt? Nicht?! 
bei Bethantien am Kanal, dicht voe 
der Michaelskirche, dem ſchönſten 
tirchlichen Gebäude hier.“ 

„Aber erlauben Sie mir, die 
Michaelskirche der ſchönſte Kirchen— 
bau!“ fiel hier ein graubärtiger Herr 
mit rotem. choleriſchem Geſicht ein. 
„Da muß ich doch entjchteden imider- 
ſprechen!“ 

„Aber 
nicht, Herr Oberbaurat,“ 
grauhaarige Geheimrätin, 


nr 
Ji 


um Dez arme be 
|Man fagte damals, fie fei in dem 
Moment in das.Engelbeden geipr uns 
gen, 
Kirche innen 
rauen ließ.“ 
„Steuber 


mit emer anderen 


* flüflerte hier Yrüulein 


| Sen 3 Eleonoren zu, fodaß es Herbig, 


der noc) immer in feiner Zurüdhal: 
tung bverharrte, vernehmen fonnte, 
„Wollte Ti jede ertränfen, 
| fißen gelaſſen wurde!“ meinte eine 
etwas hagere, mittelalterliche Dame 
ihrem Fächer, den langen 


1 
L 


| „&3 ift doc eine große Gmilt 
tofiateit feinerjeit3,* bemerite 
alte Gebeimrätin mit ihrer 
tauben Giimme. 

„Heutzutage nennt man das Cha— 
 takterftärke! !“ äußerte ein erniter| 
Herr, mit den fehr 
| Säultern zudend. 
Inje bleibt im Kampf ums 
€ Sieger!” 
| „Wären mir mirflich fo meit, To 
wäre e3 jchredlih!“ ermiderte die 
= und fächelte fich Luft zu. 


ten 
Die 
etwas 


1 


Daſein 


„Wollen Sie beſtreiten, 
zartes, reges Gewiſſen eine peinliche, 
ja böſe Mitgabe ſei?“ 

fragte er Herr mit den ebhängigen | 
Schultern. „Wir Juriſten müſſen 
| täglich ni Gewiſſen ein Schnipp— 
chen ſchlagen. Nicht umſonſt klagt 
Hamlet: ‚„So macht Gewiſſen Feige 
aus uns allen'.“ 


„Dennoch bleibt es ein ſanftes 

Ruhetiſſen, wie ſchon die Kinder— 

— nicht wahr, Herr Aſ— 

Veffor?" m wandte fih die Matrone an 

den jugenbliden Herrn mit dem) 
Schnurrbart. 


Veraltet! 


fürs Le eben 


Eine Sage der Vor— 


get?” nimortete der, die Haare un— 


ter der Nafe zupfend. 

„Slauben Eie ja. do nicht. 
dige Frau,“ 
abhängigen Schultern 


wieder ein, 


„daß dem Schurten ein gelungener 
Gaunerftreih nicht ebenfoviel freu- 
dige Genugtuung bereitet, wie dem 
Edlen eime menſchenfreundliche Tat. 
bie | Das Gewifjen regt fi zumeift erft, | vernehmen. 
Ich weiß 
üben ol. Sich in folchen nicht, wer der Treuloſe waär; doch 


wenn die Strafe anrückt. 


a — —— —— — 


Freund eintreten, als — eine der |är 


darum handelt fih ez ja | 
mahnte bie | 
„Tonderit ! 
rzmeitelte Mädchen. | 


mo ihr lingetreuer fich ti der) 


Die ! 


abhängigen ! 
„Der wenn | 


daß ein 


22 


Behauptung "gu ic 
in, maß. Sie zu 

Sace, Doktor Herbi 

Aus feinem Brüten — 
äußerte der Angerufene etwas ver— 
wirrt, daß dem Gerücht eine Tat⸗ 
ſache zugrunde liege, was Fräulein 
Leng ebenfalls wußte. An-bie Be: 
gegnung in jenem Mobemagazin 
mochte er fie nicht erinnern, ih 
ebenfomwenig ala Eingemeihten vor⸗ 
führen, da ſonſt an neugierigen Fra 
gen und Erkundigungen kein Ende 
abzufehen mar. 
befragt, befchräntte er- ih auf bie 

| Yeußerung, daß er ben Entſchluß 
des armen Mädchens für einen ſehr 
übereilten halte. 

„Das iſt gut ſagen, wenn man 
nicht in dem Fall iſt,“ ließ ſich die 
alte Geheimrätin wieder vernehmen. 
„Wer vermag ſich vorzuſtellen, was 
dem letzten Schritt voranging und 
was fie zu bemfelben trieb!“ 

"3 erlaube mit,” entgegnet 
| Herbig, „meine unmaßgebliche, ganz 


2 


iv 


% | auszufpregen, ftehe auch nit au, 
| cffen zu befenmen, daß mich in fol- 
“chem — Waffehen ertegendem — es 
———— die DOftentation nicht arı= 
genehm berührt.” 

„Dltentaticn, wo man daß Leben 
hinwirft?!“ 

„Auch da. Man ftirbt in Stille 
ber ftirbt auch nicht, qnädige Frau. 
| Die wahren Märtprerinnen find die 
Ausharrenden.“ 

„Die alten 
lebhafte 


“u 


Jungfern!“ bemerkte 
ie Matrone etmad rüd- 
chts 

tuhig 
habe. 

„a,“ fiel Herbig rafch ein, „IN 
venn Sie mollen. Glauben ©ie 
nit, daß unter biefem Stande mehr 
| Opfermut und Charakterftärfe 


EG 


um, ob fie nicht damit verleß! 


„is 


n 


Il 
n 


fie cher achten und bewundern, al3 
belächeln dürften!“ 
„Wären mir doch auch ledig geblie- 
liebe Betting, um einen fo be: 
ei iHert en Unmalt zu finden!“ wandte 
fich bier die Matrone flüchtig au die 
junge Frau des Haufes, bie, zumeijt 
von einer flüfternden Nachbarin im 
| Anfpruc genommen, dennoch auf 
das allgemeine Gefpräd fo aufmerk— 
'fam achtete, da 5 ihr faum ein Wort 
entging. Yndes richtete die alte 
Dame mit dem ihr eigenen Freimut 
wieder an Herbig die herausfordern 
Ide Frage: „Und menn nun daß Le 
ben völlig unleibfich: wird und 
Sie werden zuaeben müjffen, daß der 
Ball eintreten fan — mie dan?“ 
ann no lange fein 


be 
u 
a 
G 


ſen⸗ 


Frauenleiche gehört nicht auf den 
öffentlichen Markt. Man kann ohne 
Aufſehen aus dem Leben gehen, 
wenn ſeine Bürde wirklich allzu 
äſtig wird.“ 

Sie lieben das Aufſehen nicht, 


„S 
Herr Doktor?“ fragte die Matrone 


mit durchklingender Ironie, 


‚| melde jedoch Herbig zu übechören 
|vorzog, indem er berfichete, dat ihm 
| alfe rdings 
Oſtentation in den Tod zuwider ſei. 
| Die geiitreiche alte Srau hätte er= 
widern können, daß er nicht eitel ſei, 
weil er die Eleinlid hen Mittel zur 
——— ſcheue, 
ſeine Selbſtſucht und Eigenliebe in 
|&to olz kleide, dem ſich etwas Ueber— 
mut beimiſche. Doch unterdrückte 
ſie dieſe Bemerkungen, als er fort— 
| fuhr: 
„sh Tiebe die Ruhe 
Biſchof, haſſe den Affekt .. 
„Das iſt mir neu!“ 
Matrone nicht unterlaſſen einzu— 
ſchalten, während er unbekümmert 
darum ſeinen Sat alſo vollendete: 
Die jede Schauftellung und mag 
leiden, time un man mit einem 
Springftod über einen Grcben feht, 
den man ohdme Anftrengung über: 
Icreiten kann.“ 


„st auch völlig wider die Naiur. 
Demi fein Tier ftirbt unter R 
o nein!” flötete es bier dazwiſchen. 
und der Profeſſor mit — 

geſicht ſteckte zu nicht 
Schrecken ſeinen —* Herein. 
„Die Katze, auch ſonſt ein Muſte 
von Sittſamkeit, macht, wenn ſi 

ſterben will, keine Sprünge, heult 
und miaut nicht. DO nein! Sondern | 
| verfri fih in den verborgenſten 


| 
ein 


mie 


e 
e 


r 
e 


echt 


Wintel und verendet im Stillen. Go | 
I 
tr Doktor | 


| meinen Sie e3 bob, He 
g! 
„D ja! &c Iaffe mir den Beweis 
da auch da3 Gegenteil vorlommen 
| mag. = 
„D nein!” 
„But denn,“ 
In allen ſolchen Fällen h 
mit Lord Byron gegen 
| Rozcoe.“ 
| „Und 


Q 


n 


eriviverie Herbig. 
yalte ich e3 
Mafter 
wie bielt e3 der poetijche 
|die Matrone. 
| „Beritat ten 
aus; zubolen. 

Feldzugs, brachten die 
| Xondo ner Blätter einen rührenden 
Beriht über einen Unfall 


Sie mir, ein 
Zur Zeit de 


anno 1812 


| Dugend Menfchen ertranten. Mr 
| Meöcoe, ein beleibter Mann, der ver 


| mittelft eines Boothafens und einer 


poor Spruna 3 Dunkle Eine | 


jebe Marktſchreierei und 


Um feine Meinung | 


| 





daß ſich aber 


| 





wenig 
3 ruffiichen 


swi-| fer merfen. 


Aalaabel herausgefifcht morben war, 


n 
u 


feine Frau mit zugrunde gegangen | 
Kniefällig bat er jeben feiner | 
| Retter, er möge ihn mwieder ind Maf- Key Quden3 un 
Und ties wurbe allge: | 
fiel der Herr mit den mein als ein rührender Zug von 


fei. 


| Gefühl aufgenommen.” 
„Ich dächte doch, 
auch!“ 


das 


Lord Byron dachte anders,“ ent— 
| gegnete Herbig. „Denn er fchreibt: 


ließ fich jegt die unterjeßte 
Brünetie und mit ihe noch manche 
|der Frauen und Herren im Kreile | 


fonnte Die | heimrat!” 


| 


I ma) 


| 
| 


“ fügte Herbi indem % 
er fih an ben — „if 
sſſelbe, als wollte ich Ihnen 


doc) Wenn wir heute vom Blinddarm 
fagen: Lieber Herr Profelfor, fchneis 


reden, jo meinen wir damit ohne 
s Ausnahme den wurmähnliden An- 

n 9— be I wei bak Ele es un | bang am Anfangsteile des Dickdar⸗ 
terlaffen mwürben.“ j mes, den eigentlih VBlinddarın, der | 
„Wer fagt Ihnen denn das? DO; einen gauız furzen Blindjad darſtellt, | 
nein!“ flötete der Man im fo meh: | in den der Dünndarm jeitlid ein-: 
mütigem und in fo entfehiebenern | mündet. Merfwirdigerweije war 
Gimpelton, daß allgemeine Heiterkeit diejer Blinddarm ſamt ſeinem 
entftand, in bie nur vielleicht Efeo- | wurmförnigen Fortjay — früher 
nore nicht einſtimlte. Zeit des menjchlichen Tajeins ver- | 
Andes machte fi die Lachluft fo hältnismäßig lang, und ziwijcdhen bei. 
Iaut und behartlic; geltend, daß es den ned, faum eine Lrenze die 
auch die Aufmerkfamteit der gelehr- | Viündungsitele des Dünndarnıes 
ten Alten erregte und, da fie ohnehin | Jaß aljo ziemlid) entfernt von der 
zu borläufigm Schluß in der)ifüteren Wurmipige. Bon der Ge-| 
Streitfrage über bie „Organismen burt ab bleibt nun das Ende im, 
in ben Meteoriten“ gekommen wa⸗ Wachstum zurüd, zumädjt jo, dab 
ten, ihr Konklave vollend3 fprengte der Anfangsteil mod) imnter trichter- 


| ftändliche 


Es iſt feltfam, da in Rändern, 
in denen die Mufif weder al3 Kunit 
noch al8 Volksweife recht zu Haufe 
iit, die Mufit des Kirhtums feit 
Sahrhunderten eine befondere Bile- 
ge genießt. Belgien, Holland und 
England find die Gtätten des 
Glockenſpiels. Hier klingt es, 
wenn die Glocke ſchlägt, vom hoch— 
ragenden Turm der Kathedrale wie 
vom Dachſtuhl der beſcheidenen 
Dorfkirche. Es iſt ſeltſam, aber 
vielleicht auch verſtändlich. Denn 
diefe etwas jjiver- und Faltblütigen 
Volksſtämme, denen Geſang und 
Spiel die am wenigſten ſtelbſtver— 
Aeußerung iſt, haben es 
gewiſſermaßen nötig, von Zeit zu 
Zeit, genauer geſagt, viertelſtünd— 


ſelen, zureliifigen Männer- 


und auflöfte. Weber den Grund der | 
allgemeinen Heiterkeit unterrichtet, | 


| 


All 
wird Die Grenze immer 


jürmig in das Ende übergeht. 
mäbhlid) 


ladten fie nunmehr felbit herzlich iharfer, und es entitcht ſchließlich 


mit. 


Damit war aber auch der An- das Bild eines beſonderen Organs. 


ſtoß zu anderer Bildung der Geſell-Es iſt alſo der Burmjortjag ein 


terhaltung gegeben. 
man mufizierte, man fang. 
Eleonore jelbft, 


individuelle Anficht ven der Sache | haftsgruppen und zu meiterer Uns | verfünmmerter und im 
Man fpielte, ! ‚ begriffener Darmteil, 
Nur | liegt der Örumd für die jo häufige, 


ſonſt gerne bereit, und gefährliche Binddarmoͤntzün · 


Schwinden 
und darin 


ihre Gäſte durch ihren ſeelenvollen dung, die man richtiger Wurmfori- 


Vortrag zu 2 ven, 


heute diefer Aufgabe und Konnte jich 


entzog Ti jag - 


Entzündung neunen würde, 
ur nebenbei jet erwähnt, daß 


erft auf die Bitte ihres Mannes hin alle pflangenfrejjenden Säuger einen 


entfchließen, eine fchlichte, rührende | 
Roltsweife zu beginnen. 


„Es waren zwei Röntaskin der, 

Die hatten vinander fo lieb! 

Sie lonnton azufammen nicht fommen, 
Das Nraffer war dick au tief.“ 


Gie fang e& 


im plattdeutichen | 
108, jah fi dann aber do | Hriginal, und ihre weiche Altftimme 


Hang in Herdigs Bruft hinein mit 


einem Ausdruck, ſehnſuchterweckend, 
wie in 
verſunkener Glocken. 
nach der erſten 


Allein ſchon 
Strophe brach ſie 


zu | plößrich und untoiberruflich ab, in- 
finden, ala wir ahnen, und daf ivit | dem fie s 


fi mit Indispoſition ent⸗ 
e A einer der jüngeren 
Herrn, 
reicher Komponift, ihre Stelle am 
Piano einnahm und die Gefelichaft 
Durch den Vortrag eines neuen Opus 
entichädigte. 

„Meine arme LZeoiore,“ fprach der 
greife Haudberr aelegentiih wind 
gleichſam entſchuldigend zu Herbig, 
„leidet ſeit vorigem Herbſt an 
Schlafloſigkeit, die ihr Gemüt affi— 
ziert. Nervenſchwäche, Atonie, me— 
lancholiſche Anwandlungen ſind die 
natürlichen Folgen und wollen den 
angewandten Mitteln nicht weichen. 
Die Seebäder haben ihr nicht gut ge— 
tan, 


und auch einige Ta 


zn 


ge tieffter Ftude 


und Zurückgezoge nbeit im Thüringer 
Mald vermoshten das Uebel nicht zu | 


heben. Doc macht e3 fi, hoffentlich 
no, und für den Sommer werben 
mir, mern ich’S erlebe, einen ganz 
abaelegenen, ruhigen Winkel auf: 
Juden. Sehen Gie, lieber freund, 
jeit jenen Iagen an der See und in 
Ihüringen find die Keinen unfchein- 
baren mmortellen ihre Lieblings 
blumen. Aber, mad mun Sie 
felöft anbelangt, Iieber Doktor, > 
höre ic ja, dak Ste Ahren Plan, 


das Innere Afrikas der Wiſſenſchaft 
vollends zu erjhliehen, 


noch keines— 
wegs völlig aufg gege ben haben, Es 
wäre mir lieb, Sie blieben uns er— 
halten. Beſtehen Sie jedoch auf 
Ihrem Projekt oder kommen Sie da— 
rauf zurück, ſo bitte ich, mich zeitlich 
zu verſtändigen. Was ich als Pri— 
vatmann und durch meinen geringen 
Einfluß für Sie vermag, ſteht Ihnen 
zu Gebot. Verfügen Sie über mich. 

‚„Wie gütig Sie ſind, Herr Ge— 
ſprach Herbig bewegt. 
Ich werde nicht verſäumen, ſeiner— 
eit Ihr unverdientes Wohlwollen in 
dei au nehmen. Für 
do aeltatten Sie mir, mid) 
pfehlen zu dürfen!“ 

Wie! Sie wollen uns ſchon ver— 
laff⸗ n?“ fragte der alte Mann ſicht— 
lich unan genehm überraſcht. „Nein, | 
nein! Das geht nicht an. Sie 


em⸗ 


36 
ber 


indal, müſ ſen mir meine junge Frau noch 


unterhalten und aufmuntern helfen. 


| 
Vogels | Kommen Cie. 


eringem | 


ı m 
| 
| 


I 


| Ehre unfchäßbar. 


aus dem Tierlebeir gefallen, obwohl der 


ord mit diefem Gentleman?“ fragte | 


in der 
eg, wo bei einer Kahnfahrt ein 


‚Sie follen Ele onore 
erit fernen lernen... . fommen 
„Bitte, Herf Gedeimrat,“ r⸗ 
widerte Herbig bereits mit dem 
Hute in der Hand und ſich ſträu— 
bend, „die Aufgabe wäre ſchön, die 
Allein..." 
(Fortfekung folgt.) 
— —— — — 
Ver ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
en bendpoit.“ 


Ste! 
site 


* 


Start jnlender Ausſchlag 
an Händen, 


Ebenio an den Armen. Kratte fait im« 
| mer Tag und Nadıt. Wanbelte fih zu 
Schorf und wurde entſtellend. Brannte 
fürchterlich. Cuticura ſchaffte Hei— 
lung; Koſten 82.00. 


ſich an meinen Händen und Armen ein 
und breitete ſich ſpäter auf meine Schul— 
tern und Geſicht aus. 
Er juckte und brannte 
ſtark, ſodaß ich faſt Tag 
hund Nacht kratzen mus 
7: $ Die Stippen wandelten 
fih dann in gelde 
Schorfe, die fehr beim 
Waſchen ſchmerzten. Ich 
war während der Reit 
| entitellt und fonnte meine Hände gar 
nicht ind_Waffer tun. Des Nadıtö tat 
| ich fait fein Auge zu wegen des fchred» 
ftarfen Brennen3. 
ſchrieb um eine freie Probe von 
Emm »Eeife und -Salbe. Große 
| Sejferung mal ‚enehmend, faufte ich mebr 
| davon, und als ich zwei Schachteln 





märe e3 | CuticurasSalbe und vier Etüde Cuti- 
war ich! 
Frl. | 
zeiten, 
' Früchte in jedem WNonate des Jahres. 


tlein, 


cura:Seife berbraudyt hatte, 
—— geheilt.“ Gezeichnet) 
Hattie W. Selle, 6024 Juſtine Str., 
Chicago, Ill. 2. Sept. 1916. 


Wenn Sie eine ſchlechte Hautfarbe 


2 ns nn | 
die Meerluft ie angegrifen,! zu jein, dem Den? ihen © 


heute je= 


ein aufftredender und erfolg: 


| 
‘ 
I 
! 


‚Nahrung der Pilangenfrejjer 
der Gage der Ton meer=. 


‚bie 


immer wieder bejtrebt it, 


“in Mugenblide de3 


jeder langen Blinddarın haben und 
alle fleiichfrejienden einen jeyr kur⸗ 
zen oder gar keinen; die Vögel be⸗ 
tigen deren jogar ziwei. Bei langem 
Blinddarm wird natürlid) die Fläche 
der Darınjajt abjondernden und aui-! 
jaugenden Cchleimhaut vergrößert, | 

und das ijt wieder wichtig, weil die 
viel! 
voluminöjer und jdiverer ausnuß-| 

bar ijt. Der VMeijch zeigt aljo icon 
an jeinem Blinddarm (wie aud) na- 


mentlich an jeinem Gebiß), daß er; 


euf pflanzlide und tieriſche Nahe, 
rung angewieſen iſt. 

Solcher Organe, die bei manchen 
Tieren oder auch noch im Keimleben 
des Menſchen relativ viel beſſer en— 
wickelt ſind, kennen wir mehr; es ſei 


nur an die ſogenannte Zirbel er— 
wiegend proteſtantiſchen 


innert, einen kleinen Hirnteil, der 
Anlage eines unpaaren Schei— 
telauges darſtellt, für den wir uns 
im allgemeinen nur deshalb weni— 
ger intereſſieren, weil er Veranlaſ— 
ſung zu Erkrankungen kaum gibt, 
und auch ſonſt vitale Bedeutung 
wohl nicht beſitzt. 

Aehnlich wie der Wurmfortſatz 
ſcheint auch die Gallenblaſe nur da 
Schmerz und 
Gefahr zu bringen. Ebenſo wie vie— 
len höheren Tieren die Gallenblaje 
normalerweije fehlt, fanı aud) der 
Venih ganz jiher ohne fie Icben, 
wie durd) zahlreiche Operationen er- 
wiejen ijt. Defters fonımt e8 aber 
doc) darnad) zu gewijien 


ungsſtörungen und neueſte Verſuche 


an Tieren zeigten, daß nad Austot- 


tung der Gallenblaje der Slörper 
weiterung von  jtehen 
Stejten des Ausführungsgangs Eleine 
Behältniſſe für die Muri pricherung 
von Galle neu zu bilden. Wir mie 


nismus erbliden, ein Reſervoir zu 
bejigen, wo die Galle, zwar beitär 
dig von der Leber abgejondert, aber 
doch nur in einer gewiſſen Woaje 
der Verdauung benötigt wird, zur 
Zeit ruhender Darmtätigkeit einflie— 
ben und jich aufipeichern Fan, am 
Bedarfs ſofort 
größerer Menge zur Stelle zu 
ein, 


* * * 


Die Mandelu. 

Ueber die Funktion der Mandeln 
hinten im Munde iſt man ſich noch 
nicht ganz klar; ihrem Bau nach 
ſind es Lymphdrüſen oder beſſer 

Lymphknoten, die, nur von einer 
Schleimhaut überzogen, frei zutage 


liegen. Ste dürfen nie venvedhyjeit 
werden nit Den bei vielen, nauents 


lich jErojuldjen Kindern auen am’ 


' Salie fühlbaren, mer oder weniger 
großen Nymphfnoten, obwohl Ddieje 
naca) Bau md Form den Wanden 
im Munde ſehr ähnein. Dieſe Gau— 
menmandeln und die ſogenannte Ra— 
chenmandel ſind häufig heimgeſucht 


von Entzündungszuſtänden allerver⸗ 


ſchiedenſter Urſachen und manchmal 


bei normaler 
nig hinter den vorderen Gaumenbo⸗ 


„Ein leichter Stippenausſchlag ſtellte 


haben, verbeſſern Sie dieſe, indem Sie 


Cuticura⸗ Seife täglich und Cuticura⸗ 
Salbe gelegentlich anwenden. 


ſchwerſten Verlaufs, 
wenn ſie vergrößert ſind, was ſehr 
oft vorkommt. ZBZum Abfangen oder 
Fernhalten irgendwelcher Schädlich— 
teiten von den Luftwegen können ſie 
Größe, wo ſie nur we— 


namentuch 


gen hervorſchauen, gar nicht in 
Frage kommen, auch will die Erklä— 
rung, daß ſie beim Schlingakt eine 
gewiſſe Bedeutung haben ſollen, nicht 
befriedigen. Mehr läßt ſich zur Zeit 
über dieſe ominöſen Gebilde nicht 
ſagen. 


— — — —— — — 


Eineerregte Volksmenge 
hat in Wirt, Okla., ein großes Eis— 
haus verbrannt. Der Nahrungsmit- 
tel-Adminitrator des Countys hatte 
eine Verfügung erlajien, dab das 
von der Eisfabrif in Ningling ber» 
gejtellte Eis einem gewijien Eishand- 
ler in Wirt zum ausichließlidyen Ver- 
fauf übergeben werden jollte, Das 
Gis war früher an mehrere Händler 
abgelajjen worden, die mit einander 
fonfurrierten. Die Monopolpreije 
de3 bevorzugten Händlers haben den 
erbitterten Bürgern die VBrandfarkel 
in die Sand gedrüdt. 


Ceylon tennt feine Jahres⸗ 


die Kokospalme trägt reife 


Heringseier ſind ſo 
daß 20,000 in einer Schicht auf ei⸗ 


Denijn, dem größten und populär— * 


Verdau—⸗ 


urch Er⸗ 
gebliebenen nicht hinter jedem Glockenſpiel aud) | I 


‚ein Glockenſpieler ſteckt. 


noch heute 


erfüllt und ihm, ſolange die Weiſe 


lich daran erinnert zu werden, daß 
es auch Muſik gibt. Die ſpielende 
und geſpielte Glocke, deren Klang 
und Weiſe vom hohen T Turm durch 
die Straßen und in die Häuſer 
dringt, iſt ihnen gewiſſermaßen der 

Vorſänger und Aufmunterer. Wenn 
andere Menſchen und Völker auf 
—* Wege und in der Stube, bei 
der Arbeit und in der Muße ſingen 
oder wenigſtens in ſich hineinſum— 
men, ſo genießt der niederdeutſche 
Menſch dieſen Erfreuer und Anreger 
des Daſeins, dieſen Rhythmus der 
Arbeit, falls er ihn in ſich ſelbſt 
nicht hinreichend ſpürt, bequem, 
ſicher und viertelſtündlich, von | 
außen und von oben ber. Selbit | 
wenn die Menjichen durd die Ge- 
mohnbeit der Jahre, Tage und 
Stunden das Glocdenfpiel faum no) 
' empfinden, fo nehmen fie doch un- 
bewuht Teil daran, und mand um: 
fuftiger Sgndwerfer, mand) mildes 
Schreiberlein fühlt ji) eine Fleine 
Meile erfreut ımd erleichtert und 
jteht den troftlofen Nebel und wer 


'durd etwas Sonne zerteilt und er- 


bellt, nicyt nur, weil der Zeiger um 
eine Viertelitunde vorgerüct tit. 
Eine weitere Erklärung für dig 
Wiege des Glodenfpiels ift vielleicht ga 
darin zu jehen, daß in diejen — 
Ländern, 
in denen das puritaniſch kahle Ge— 
wand des Gotteshauſes den Sinnen 
ſo wenig bot, wenigſtens ſei 
Stimme wohlklingend und lieblich 
gemacht wurde, auf daß ſie erhebe 
und zum Eintritt einlade. Für die 


Bedeutung, die künſtleriſche — na⸗ 


tionale, die das Glockenſpiel in die—⸗ 
ſen Ländern genießt, ſpricht wohl 
nichts deutlicher als die Feier und 
Ehrung, die man kürzlich Jef— 


ſten Glockenſpieler Belgiens, auge | 
dacht hat und zu der aud) eine eng- | 

liſche Abordnung erſchienen wor. 
Was in anderen Ländern ein ge- 
feierter Dirigent, ein Seldentenor 
oder ein Klavierſpieler iſt, das iſt 
in den niederdeutſchen Gebieten eben 
ein gefeierter Glockenſpieler. 
lich muß eingeſchränkt werden, daß 


Jef Denijn 
von Mecheln iſt einer von den weni— 


es ; gen, die dem merhaniichen Gloden-'@ 
jen darin ein VBediirfnis des Urga« | — 


das Perſönliche ent— 
Dartholomäus nel) 


ipiel wieder 
gegenſtellten. 


aus Aloſt in Flandern hatte in 
zweiten Hälfte de3 15.Sahrhunderts | 
das cerite Glockenſpiel hergeſtellt und 


ausgeübt. Im 17. Jahrhundert 
wurden in dieſe Kunſiübung, die ſich 
bis dahin frei und regellos ergangen la" 
hatte, beitimmte Gejege gebradt und 
ftir die Sloden Terz, Quinte, Of- 
tave und obere Dftave zur Grund: 
lage gemadt. Die perjönlihe Aus— 
bung vollzog ich und vollzieht jich) 
entweder mittelbar auf 
einer Art Tafjtatur oder unmittel- 

bar mit Klöppeln. Daneben Tam 

ipater das mechaniiche Glockenipiel 
auf, das Jicy durd) eine Art Uhr— 
wert oder Spieluhrivalze abwirkelt 
und nur eines Drebers oder Huf: 
drehers, nit aber eines Tundigen 
„teifters bedarf. 

Heute itberwiegen bei weitem die 
ſelbſttätigen Glockenſpiele, beſonders 
in England, das übrigens die Pfle— 
ge des Glockenſpiels nicht aus ſich 
geſchaffen, ſondern von den Nieder— 
ländern übernommen hat. Die An— 


zahl der Glocken ſteht bei den eng— 


liſchen Gotteshäuſern in der Regel 
hinter den flänüſchen zurück. Be— 
ſonders reich und ſchön find die! 
Spiele in den Kathedralen von 
Brügge und Antwerpen, bei denen 
über vierzig Glocken ihren hellen 
und vernehmlichen Klang über die 
Stadt ſenden. Sie bringen meiſt— 
eine altflandriie Melodie zu Ge- | 
hör, die fein anderer als Moz zart in | 
zweien ſeiner Klavier fonaten (Nr. | 
5 und Nr. 15) verwandt hat. In 
den übrigen Ländern, vor allem in 
den füdlichen, tritt das Glocenjpiel | 
in dem Mafe zurücd, wie die übrige 
Wufif in den verichiedenjten Aus» 
drucsformen die Gejamtheit des 
Lebens erfüllt. Man bedurfte hier 
feiner Bereicherung, und Sinne und 
Gemüt der Gläubigen waren im 
(Sotteshaufe ſelbſt durch die Muſik 
und die augenfällige Schönheit nicht 
zuletzt durch denWeihrauchduft ſchon 
hinreichend gefangen genommen und | 
auf Deutfd) | 
fand Zenne ich nur das jelbittätige 
‘Slodenfviel der alten Garnilons- 
irche zu Potsdam, das ic) aller- 
ding3 monatelang mit ungefhmächter 
sreude vernommen babe und das 
tefonder3? bei Naht den ftillen 
Ort gar anheimelnd mit Wohlklang 





Soöberes eingeitellt. In : 


vährt, alle Niihhternheit austreibt. 
Es iſt gleichfalls holländiſchen Ur— 
ſprungs und ſtammt aus der Zeit 
Friedrich Wilhelms J. Bei dieſem 
Glockenſpiel wechſeln halbſtündlich 
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für gro 


zu einem ſo 


Die Stoffe ſind dauerhaft, 


Sinaben-Shulanzäge mit | Baar Hoſen 


eg ine zeitgemäße Gelegenheit 
| Erjparnifje. Nie wir 


den Anzüge ſo praktiſch gemacht, ſo modiſch 
und hübſch für den Schul 


— m: 


— 
Henry C.Lytton& Sons 


——— Subway 


Der einzige Bajement- »Berfaufsraum, ausidhlienlicdh wohl» 


n. Stnabenfleidern gewidmet. 


gebraud), wie Diele, 
Preis offerierten. 
die Schneider: 


niedrigen 


arbeit ebenfalls und da3 eine Baar Hosen it 


Ey Cine wu 


Einzelne Knabenhoſen, 
zu Anzügen paſſend. Sind 


durchweg gefüttert, 

—R 
brauch gemacht 
— ſpegiell zu. 

Luaben-Waiſts, helle und dunkle 

Farben, — * oder geſtreifte 

Bercales 

zu nur 


u 

* 
Knabenſchuhe, in mattem Le— 
der, Knöpf- oder Blucher— 
Faſſons, auf breiten Leiſten 
gemacht, ſolide Lederſohlen; 
alle Größ. 


= 
"m bis 1316, 


2 
Knaben, 
Ba trägt. 


Moden, 


Hübſche 
derarbeit 

Erſparniſſe 
herabgeſetz 


Großartige 
zu dieſem 
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2:Stüde Dating: Anzüge. B 
No Wate Worfted3 und Novelty 
in eleganten Yajlons; jest für 


Verfanf von Männerheniden. In 
Sisffen, Qualität, Arbeit und 
Elegantheit der Muſter-Auswahl 
können dieſe Hemden zu unſerem 
gegenwärtigen reduzgierten Preiſe 
nicht wieder geboten werden. Gute 
Sorte Percales, gewebte Madras 
und Crepe Effekte von den höher 
markierten Partien genommen 


und herabgeſetzt auf *1. 95 


nur 


@_ 


der e3 aber zumetlen ein wenig ba- 
u als fingen die Sände eines in 
Gott ruhenden königlichen Muſikus 
nun endlich an, klapperig zu wer— 
den. Von einem noch viel ſeltſame— 
ren Reiz iſt das übrigens mäßige 
Glockenſpiel in der Kirche der New— 
gate Street zu London. Wenn hier 
im Herzen der City und im Ge: 
brauſe diefes rajtlojen Treibens um 
die Wittagsitunde die heitere treu: 
berzige Weile erklingt, fo muß fich 
der, der es überhaupt nod) hört, 
fonderbar berührt fühlen. Aber die 
Veenichen, die hier haften und fchaf. 
fen, bleiben taub und unanfegtbar. 
Die Veife lautet hier iibrigens nicht 
„Ueb’ immer Treu ıınd NRedlichkeit.“ 
&3 wäre eine zu anzügliche Kronte, 
———e 


Boom Srundeigentumämartt, 


Altes Apartmentgebäude and ber Welt: 
ausſtellungszeit wechſelt den Beſitzer. 
Das ſiebenſtöckige Beveridge 


Apartmentgebäude an der Südoſtecke 


der 26. Str. und Calumet Abenue 
wurde geſtern von Mary E. Trotter 
an G. W. Hunter von Hamilton, 


O.., für eine Entſchädigung von 868, 


500 übertragen. Es iſt mit 858,500 
Das Gebäude ſtammt aus 
der Weltausſtellungsperiode. Es ent— 

hält 66 Wohnungen und zwei Läden. 


Das Grundſtück mißt 70 bei 131 


Fuß. 


Anna Morgan hat an Edward W. 


vollſtändig gefüttert. 
nderbare 
Gelegenheit 


hte und für ſtarkenGe— 


$1.25 


5250 


Büumung redizierl Männer-Anzlige 


Alle Gröden für Männer und Ibe- 
ziele Grhsen nnd Moden für den 


Abnchndarer Gürtel, 


+53 


Berfauf von Waſchan⸗ 
zügen f. Sinaben, hübjche, 
einfache Farben u. fombis 
nierte Gffelte, elegante 


Faſſons, Gr. $1. 15 


24 zu. 


— impfe, Bear Marte — 
eicht oder jchwer ger cippt; nicht 


u. als 6 2 an eis 330 


nen Kunden, Baar .. 


Taped 


a—T, 


Rnaben: ahulfguhe } zu ı Erfpar 9 en 


Gunmetal Calf Knaben» 
Schuhe, Sinöpf-Fafions, 
Hitoe Leiſten, Goodyear 

Welted Oak Sohlen — 


Größen 1 © 95 


416, zu.. 


der feine erjten langen Hoſen 
anziehende 
Mufter, dauerhafte Stoffe und Schnei- 


142 


alm Beaches, 
Stoffgemwebe 
die Schluß- 


Räumung beruntermarliert auf 6 
86.95 


4 


Männer-Paiamas, 
—* 
adras 


Cingelne Münner - Ft bon 
guter Qualität Anzügen genoms 


men, viele haben feidene 95e 


Rücken, jetzt En auf 


Männer-Weberhotn, Hub 1.5 °® 


in ſoliden 
und jöwer geſtreiftem 


Fabrikat, Größen 26 
DEAN, Mr. 


Mode » Neuheiten. 


Ötgendienit der „Abenbpoft”. 


Damenbluſe. 


Ein eigenartiger Verſchluß kenn— 
zeichnet dieſes Muſter. Manſchetten 
und Kragen werden aus weißem 
Material gefertigt. 


8957 


Größe 36 erfordert 17% Nard 36 
Zol und % Yard fontraitierendes 


18 oil breites Material. 


ı7310—7314 South Park XUbe,, 


Drumm das jehsftödige Mietshaus 
66 | Ben: 
bei 159 Zub, übertragen. Der Kauf: " 
preis beträgt 821,28. 3 ift mit 
$12,320 belaftet. 


Frances DO. Barnett hat an Rofe 


Schnittmuwiter Nr. 8937. 5 Grö- 
36 bis 44 Zoll Bruftiveite, 


Schhnittinufter find unter Angabe der 
gewünschten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
|Gent3 31m beziehen durch die „Mode- 


A, Stely das Wohnhaus an der /2. 
Str, 275 Fuß öftlih von Keffrey 
oe, Südftont, für $15,500 ver: 
fauft. 63 ift mit $5000 belastet. 
3 Grundſtück iſt 44 bei 297 Fuß” 
to 

Das Mietshaus an Eentral Part 
Avenue, 208 Fuß nördlich von Wil: 
fon Une, MWeftfront, ift von Sohn 
Sundauift an Patrid Er Fennell für 
418,500 übertragen worden. €3 ift 
mit $14,000 belaftet. Das Grund: 
jtüc ift 30 bei 125 Fuß arop. 

Anna Broffa hat von Paul Rizet 





die Melodien „LRobet den Herrn“ 
und „leb’ immer Treu und Sted. 


dad Grumdftüf an 42. Place, 81 
Fuß öftlich von Berkeley Ave, Nord» 


Inbteilung” der „Abendpeit”, 223 Weit 
| Wafhington Str, Chicago, IH. Cheds 
und „Money Orders“ follten anf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
red Korsty hat von Peter Kiß- 
{u3 dag Grundftüd an der Lincoln 
Avenue, 200 Fuß ſüdlich von der 
Larrabee Str., Oſtfront, 25 bei 125 
Fuß, für $14, 500 erworben. &$ ift 
mit $9500 belaftet —— mit einem 
Lade agebãude beſtande 
s— 
Sicheres Zeichen. „sh 
glaub, der Rat Beisl will einen Toaft 
ausbringen! Er zerrt jehon mit dem 


bin ich überzeugt, daf er ji dein Ge⸗ ſeltſame Menfchen in und außerhalb nem Quadratfuß Platz haben. 


Für freie Proben, jede mit rückgehen- 


em Pebanten zu verlieben! 


mer Geichmad.“ 
wollte eben für feinen 


— 


den läßt als vorher.“ 


nuß des Lebens nicht minder mun⸗ der Wyl! 


Als ob dieſer dicke Mr. 
Roscoe ſich nicht ſelbſt ins Waſſer 


Beſſer! beſſer!“ meinle Fräulein hätte ſtürzen können, wenn er es 


der Voſt ſende man — mit 
Adreſſe: „Cuticura, Dept H., Boſton.“ 
Ueberall au haben. * 


| 


Leiet die „Donntagpo " ſt * 


lichkeit“, und zwar zuerſt die ein— 
fache Weiſe und daran ſchließend 
eine kleine fugiſche Erweiterung, in 


Finger am Stehktagen!“ 


£eiet die „Donntagpoft“ 


front, 40 bei 17614 Fuß groß, für 
$15,009 erworben. E3 ift mit $7500 
belaftet. 





ge Sorte, die Sie ımmer gekauft — trägt seit scher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. 


Lassen Sie 


sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen. Nachahmungen 
und „Genau so gute *sind,.aur kixperimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, anf der 


Suderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für tticinasöl., Paregoric, Tropfen 


und Sootbiag Syrups. 


ks enthält weder opium nocb Morphin noch 


andere Betäubnngsmittel Seitüber dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, W indkolik und Durch- 
fail; #5 deseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur kinverleibung 
der Nahrungsstotfe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panazee, ier Mütter i Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekaufi haben 
„ Trägt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebraucht 


THE CENTAUR COMPANY NEW YORK CITY. 





Schwerer 


Schlag. 


Die Regierung führt ihn gegen die 
Widerſacher des Krieges. 


Die Gaſolinerſparnis. 


-chaffung eines großen Reſervevorrats 
das Ziel der Brennſtoffverwaltung. 
Von der Mutter angezeigt. 
neue Regiſtrierung. 


a 


Die 


zer 
etar 


Wie jetzt b 
die Regierung auf Grun 


nagegeſetzes über 


int geworden iſt, 


des 


o⸗ 
des Spio 


zwei Million 


m 


Lil 


| 201 
J 
J 


da ihr Freibrief ſie vor der 


nende vermögende Witwe, 


| zeige fol $ 


n | 


Briefe und andere Shriftitüice, wel⸗ 


che der Poſt zur Beförderung über— 
geben worden waren, beſchlagn 
laffen, weil fie angeblich aufrühreri 
Ichen Inhalts ſind. Die Befchlag- 
nchme murde von Bojtinipeftoren 
ausaeführt, im Einverſtändnis 
Bundesanwalt Clyne und mit 
von mehr als 300 Durchſuchungs 
fehlen. Die Poſtbehörde und das J 
ſtizdepartement glauben baburd) den 
Gegnern der Sirieaspolitif der N 
sierung einen jchiveren Een ber= 
legt zu haben, 
nommen werden, daß jeder fogenann- 
ten beutichfreundlichen oder kriegs 
segnerifchen Organifation bie Be⸗ 
nützung der Poſt jetzt verſchloſſen iſt. 
Das Verfahren hat der Regierung 
angeblich 8 
fert, welche voraussichtlich zahlreiche 
neue Strafverfolgungen unter dem] 
Spionagegeſetz im ganzen — 
Folge haben werden, beſonde 
gegen die Sozialiſten, —— 
national Radical Club” ı 
Anardiiten. Von diefen © are 


++ 
4 


di 


N. 


ar 
I „ie 


tionen und vielen einzelnen Perfonen | 


wird behauptet, daß fie Unaehorfam, 


Sllopalität und Meuterei veranlaßt, 
der Refrutirung und Anwerbung 
Hinderniffe bereitet und die Poft be 
nubt hätten zur Beförderung bon 
Sendungen, in — Landesverrat 

Aufruhr und gewaltſamer 

ſtand gegen die San idesgeſetze, ſoweit 
ſie den Krieg betreffen, befürwortet 
wird. 


Dieſe Seite des Kampfe 
gierung gegen —* ihrer Ki iegspolitik 
feindlick en 
einem kleinen Rau nim vierten 
des Bundesgeb i 
fen Tür „ 
ſchrieben 
Sendung geht 
—— 

w al Clyne, 
Stuar und 
und Alberti 

Gaſolinkarten? 
Bei der Brennſt off 
ſteht die Abſicht, einen Gaſolinvo 
zu ſchaffen, der einem Manael 
diefem vielgebrauchten Stoff ein= für 
allemal vorbeugen joll, und man be- 
ſchäftigt ſich in Waſhington ſchon 
mit dem Gedanken der Einführung 
von Gaſolinkarten. Auf die Proteſte 
aus Chicago gegen das Verbot ſonn— 
täglicher Kraftwagenfahrten hat die 
Verwaltung * geantwortet, an 
eine Abänderun: ihres € ließ 
ſcheint ſie nicht denken. 
Kraftdroſchkengeſell haften 
ſich der Verordnung zwar füc 
wäre es ihnen lieber, wenn ar 
des Sonntags ein anderer Ta 
vielleicht drei Abende in der 
nach 7 Uhr, für die Gaſolinerſ 
beſtimmt würden. Nur die 
Cab Co.“ erklärt, daß ſie ſ 
das „Erſuchen“ der 
iberhaupt nicht kümmern werd 

Viele Leihſtallbeſitzer ſucen 
Kutſchen wieder hervor, un 
Varks und Boulevards werden 
den nächſten Sonntagen wohl 
ungewohnt rdenen Anblick 
Wagen bieten, die mit Roſſen 
pannt ſind. Zufrieden ſind nur die 
lüdfichen Beliter von eleftrifchen 
troftiwagen. 

Sm Büro de 
toffperwaltuna 
traftwagenbeitkern 
Srlaubni3, am 
abren zu dürfen, 
uufen it der 3 
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&hon vor längerer Zeit wichtige Ab⸗ 


naachungen für den Tag getroffen 
vorden ſeien. Verwalter Durham 
ſagt dazu, daß die Erfüllung des 
Wunſches der Verwaltung vorläufig 
dem patriotiſchen Gewiſſen der ein—⸗ 


Die Mot 


bleibe, Motoromnibus-Linie 
wird am Sonntag in Betrieb ſein, 
Verord⸗ 
nung ſchützt. 


Krieg, Mutter und Sohn. 


Frau Charles Packer, eine an 47. 


Straße und Drexel Boulevard woh— 
hat ihren 

Sohn Howard bei der Aushebungs— 
behörde angezeigt, und Packer iſt 
daraufhin en worden. Er 
behauptet, 34 ‘ahre alt zu fein, wäh: 
id Feine Mutter * Behörde ſagte, 
i erſt 30 Jahre alt und gebe ſich 
um dem Militärdien]t 
Aus Wut über die An= 
— ſeine 60 Jahre alte 
Mutter q agen haben. ift die 
Wittme des Hut» und ndfchuh- 
PIERRE Charles Vader, ver ihr 
bo: 3 sehn Jahren 500,000 hinterließ. 
Packer wurde erſt kürzlich unter der 
Amug u verhaftet; 
jeine erite Frau, Ihereja Barker, Toll 
er Januar in Crown Voint, 
Hannah Jeſſin, —18. 

[3 dort ocheioniet haben. 
Regiſtrierungsfeier. 

r Tag, an welcher ſich 
von 18 1533 20 
on 52 bis Sahren wer 
iren laſſen müſſen, ſoll mit 
iotiſchen Feier verbunden 
Die Zahl der Geſtellungs— 
pflichtigen in Chicago wird auf 400: 
000 geijchägt, und zur Bewältigung 
tiefer Maffen merben die Wushe- 
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kommiſſion 
müſſen. 


alle Kräfte anſpa 
Die Vorkehrungen 
ſchon ſeit längerer Zeit getroffen. Die 
Diſtrikte in Prezinkte eingeteilt 
worden, um die Regiſtration zu be— 
ſchle un —— die in den meiſten Fäl— 
len in den Wahllokalen vorgenommen 
werden wird, vorausſichtlich am 5. 
oder T. September. 
—ñ— ö —ñ —— — 


Luremburger Schobermeſſe. 
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den Gärten ben Ra rihäufer 
Ebert, 6647—68 Ride: Upe., Rogers 
Bart, Stattfindet, ift ein Ernteleit, 
verbunden mit Aus ſtellung von Obſt, 
Gemüſe und Blumen. Wer ſich an 
dem Anblick dieſer Naturgaben er— 
freut und ſeine Kenntniſſe erweitert 
hat, wird alle Sorgen hinter 
rfen und in das fröhliche Volks— 
ven eintreten. Damit die Beſucher 
heſo raſch wie möglich in die —* 
Volksſtimmung einleben augen 
der Wirt, Herr Karthäufer, m Kr 
einer Oattiı das Belte, 
2 Keller liefern vo 
auftilchen, u. a. die 8 
— — gelochter Käſe, 
Zwetſchentorte uſp. Zur Befriedi— 
gung de⸗ durſtigen Menſchen iſt ein 
gutes Bier (ſogar Bockier), ein gu— 
tes Glas importierter Moſelwein 
und für die richtige Verdauung „eng 
gutt Letzeburger Quätchen Dröpp“ 
vorhanden. Es werden ‘Preife erteilt 
für die beiten Erzeugniffe an Obit, 
und Blumen, fe 
fir Aegein, Tanzen 
und Molfäfpiele. Da? berühmte 
Tingeltangel ſollte jeder Beſucher ſich 
anſehen. Der Reinertrag iſt für die 
Kämpfer in Frankreich beſtimmt 
ee 


Plattdeutſche Gilden. 


und 


M 
ein 


ſich 
“— 

leb 
ſic 


(Ar 


x 
(£ 
li] ı 


J 


e 


was 
sy} 


erm ö⸗ 
uxembur— 


düche 
gen, c 


gt r 


V 
34 


3wet 


64 
41419 


rs 


Gemüſe 


Nm 
Ir 


Plattdeutichen Gilden von den 
Der. 
männlide und weibliche 
nen bon autem Ruf im Wlter 
bon 18 bis 50 
licher :n Iien auf und 
zu $1430 Sranfergeld 

Es beitehen 23 Zmeig-| 
und das angelegte Kapital) 
beträgt über $400,000. Die Summe 
ausgezahlien Sterbegelber 
uft fih auf $1,255,000, 
usaezahlten Krantengel der 
Ss ‚O, 785. 


nat 
3210 


und 8500 
vereine, 


bar 
Der 
läı die der! 

auf) 


dern 
ailde, 


maden. 
—— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


oder in der Office der Grot- 
2046 Weſt North Avenue, zu! 


Zweck durd 
ter „Abendpoft“. 


taftwagenbefiter überlaſſen 


ungsbehörden mit Hilſe der Wahl- 


rner ſind 


Staaten von Amerita nehmen! 
geſunde 


Jahren in ihre Ver— 
zahlen bis 


TR 
be= | 
e- 


Zandiirtfchaftliche Beitfragen. 


Wie unter Regierungsanfjicht die Vermarktung des nenen Weizens erfolgt 
und dem Farmer der verhältnismähig größte Erlös für feine Frucht |auß der Ladentaffe aneignete, murbe 


zugejichert wird, 


Bon F. I. Matenaers, 


Niemals zuvor hat fich unferen | zu bringen ift. E3 erübrigt dabei nod) | 
Farmern eine fo großartige Ausficht | der FFeititellung des Grades und des 
eröffnet, für jeden Bufhel geernteten | Gewichtes; die „United States Grain 


Meizen jeden Cent, der ihnen zu: 
tommt, aud zu erhalten, wie gerade 
jebt. Der Ertrag der diesjährigen 
Meizenernte gelangt jetzt * von 
den Dreſchmaſchinen in den Markt, 
und zwar erfolgt die Vermarktung 


unter ganz genau feſigelegten Regeln 
und Beſtimmungen, die wir erſt vor 


Kurzem an dieſer Stelle auf Grund 
amtlichen Materials genau bekannt— 
Be ı habeır, 
baupt von allem Anfang an der 
| Kontrofle de3 Lebenämittelmarttes 
und ber Erzeugniffe der Yarm durch | 
* Bundes sregierung die größte | 
Aufmerkſamkeit 
Vvorlelle, aber auch die unausbleib— 


lchen Mängel derſelben als 
nale Notwendigkeitsmaßnahmen aus— 
führlich beſprochen. E 
em angebracht, weitere Einzelheiten 


bezüglich der Vermarktung des Wei- 


ten Grades und Gewichtes 
Baar bezahlen. In unjerem beftimm | 
‚ten Falle follte der Farmer für Wer: ı 


tion“ 





ı Breife in Ubzug zu bringen ift. Die: 
'jes 1 Prozent macht auf 2.151% 
| lars etwa 21, 
cefhentt und biein 
natto= | 


Es ericheint uns| 


| eng der neuen Ernte hier noch aus! 


zuführen, um noch tarer und be: 
Iftimmier zu zeigen, wie der einzelne 
Farmer und Produzent fein Erzeug: 
is direft durch die Regierung ber: 
taufen fanı, follg er glaubt, daß er 
andernfalls nicht dein vollen, ihm zu— 
kommenden Erlös für 
hält. 

Wir geben zunächſt nachſtehend 
eine Tabelle der ſogenannten Grund— 
preiſe, die von der Regierung an ver— 
ſchiedenen der wichtigſten 
märtte feftaefebt ſind, mit dem Hin— 
zufügen bekannt, daß die „United 
States Grain Corporation“, 
tanntlich für die Bundesnahrungs— 
mittelverwaltungsbehörde das effek— 
tive Getreidegeſchäft beſorgt, bereit 
iſt, zu genannten Preiſen an 
nannten Vermarktung zspunkten 
liebige Weizenmengen in Elevatoren 
zu kaufen; ferner ſind in der Ta— 
belle die wirklichen Preiſe aufgezählt, 


Anzahl Weigengrade feſtgeſetzt 


Grad des Ui 


X s 
a sabren und bie] \ı:, 


Mie wir aus borfich 
menjtellung erfehen, 
der hinzugefügten W 
Prämie über den Grundpreis bin- 
aus bezahlt, während für andere ein 
Adzua gemacht wird. 


& 


ender Zujan: 
wird für einige 


m allgemeinen fünnen wir nun, | 


was die praftiie Aug 
Vermartiung des 
jährigen Eriie angeht, 

daß die große Mehrzahl unferer Far- 
mer und Weizenzüchter ihr Proodult, 
wie bisher, durch die lokal 


führung der 
Weizens ber lebt: 
wohl ſagen, 


en Getrei— 
dehändler und Elevatoren vermarkten 
wird, vorausgeſetzt natürlich, daß 
dieſe lokalen Händler und Elevatoren 
ſich ganz genau an die von der Re— 
gierung auſgeſtellten Regeln halten 
werden. Aber es werden auch nicht 
ſelten Fälle vorkommen, in denen 
der einzelne Farmer den Wunſch hat, 
einen Eiſenbahnwagen voll Weizen 
direkt an die „United State 
Corporation“ an einem der vorge 
nannten PBunite zu fohiden. Dieſes 
* ſteht nämlich jedem einzelnen 
Farmer abſolut frei. Und wird 
wahrſcheinlich deshalb in man 
Fällen von 
machen wollen, weil er auf dieſe Wei— 
ſe mit Umgehung jeglichen Zwiſchen 
handels mit großer Sicherheit den 
ganzen gear u Betrag in 
Saar erhält, der ibm auf Diejem 


3 
5 
T 


Dani r fahr ihort 3 |". 5 x = 
Sentralmarfie geſehlich zugeſichert iſt. pürde, ſo iſt das ebenfalls 
Wir wollen an einem beitimmten | 
fich das Meiz | Jürde 
n armer dann ab: | 


Beifpiel Ichildern, wie ſ 
zengeichäft für de 
wideln würde: Angenommen, 
handelt fi) um einen armer, ber !n 
Nähe einer Kleinen Eilenbahnfta= 
tion im zentralen Teile von Jllinois 


42 
* 


der 


wohnt; dieſer Farmer hat eine ganze 


Eiſenbahnwagenladung Weizen, der 
nach ſeiner feſten Ueberzeugung al⸗ 
Grad „No. 2 Red Winter“ klaſſifi— 
ziert werden wird. 
für Weizen „No. 1 Red Winter“ 
ſiellt ſich in ie auf 2.26 Dol: 
lars. Einen folchen Preis 
laut amtlicher Befanntmadhung Die 
„United States Grain Corporation“ 
für angemeffen, und fie tft deshalt 
laut ausprüdlicger Erilärung bereit, 
Iiön für Weizen , 
|in irgend einem € levator in 
zu bezahlen. Mie wir aus obenfte 
\hender Tabelle finden, tft die „Unt- 
tet States Grain Corporation” ve: 
reit, in Chicago für roten Winter- 


len, der fih um 3 Eents unter dem 
Preiz für roten Winterweizen No. 1! 
beivegt, alio für den Bufhel 2.25 
)| Dollard. Mit diefem Preife würde 


als „No. 2 Red Winter” Half: figiert | rung anerfannt find, 
E Weizengeſchäft 


wird, beſtimmt rechnen können. 

Er muß aber natürlich 
des Transports nach Chicago tragen 
Von einer 


befondere| jebt feinen offiziellen Agitator mehr, |fich die Transportfoften nah Chica— 
nächſten Sonntag Anmeldungen ſind bei allen Mitglie- ao für 100 Pfund auf etwa 12 CEts.; 


das macht auf den Bufhel Weizen et: 
ma 71% Gent®. 
; Brachtf 
garantierten Weizenpreis ab, ſo wür— 


12.19 Doll. 
Fracht und Gebühren ebenfalls noch! 
'mieber in Abzug zu bringen. 
dasſelbe er⸗ 


für rot * Winlerweigen No. 3 wür— 
de unſer Freund im zentralen Teil— 


—“ nois 
mehr 2.09 


die be⸗ 


ge⸗ 
be⸗ 
|&rain 
ann auf diefe Weiie ganz genau feiz | 
nen lokalen 
die von der Regierung für eine ganze Er kann leicht ermitteln, oh er vom 
find: lokalen Händler wirklich auch das er— 


Von der Regierung feſtgeſeßte Weigenpreiſe. 


deizenmarken eine 
für ſeinen 

Denn er weiß ja den feitgefeh sten und | 
für die gentralmärtte geltenden!preis | 


| Corporation“ wird unferen Farmet 


auf Grund des in Chicago ermittel⸗ 
nun in 


zen „No. 2 Red Winter“ 2.151, 
Dollars ausbezahlt befommen. Aber 
die „United State Grain Corpora= 
bat fich für die eigene Mühe- 


ums | maltung 1 Proz. des Preifes zu be= 
Wir baden ja über: | 


rechnen, der noch von dem ermittelten | 


Dol: 
Cents, die noch in Ab— 
zug zu bringen find. Unfer Freund | 
aus dem zentralen Teile von Illi— 
noiS würde aljo ziemlich genau 2.15 
Dollars für den Bufhel feines Uer | 
zens befommen. 


MWiürde fein Weizen aber nur al3 


No. 3 Ned Winter“ aradiert und be: 


ihm vom Grundpreis einen Abzug | 
pon 7 Et3. für den Bufhel maden; | 
er * in Chicago alfo nıs: mehr; 
erhalten. Hierbon mären 


Sie 
itellen fich nach obigen Ungaben und 
Berechnungen auf 714 Cents bezw. 
auf 214 Gent3, zufammen 9%, Cts; 


von Xllinots in Chicago aljo nur) 
Dollar3 erhalten. 

®o fann der Trarmer fi) in jedem 
alle Ieiht nah Fzeitltellung der 
Frachtraten zum nächitgelegenen Zen: 
tralmarfte, fowie nad Ermittlung | 
des Grades feines Meizen3 berechnen, | 
was er für denfelben einlöfen ann, 1 
falls er direft an die „United States | 
Corporation“ verlauft. Gr! 





Händler Kontrollieren. 


Kanſas City: 
2.18 
2. 18 


ten 


vor. 


Nr. 


BER er, 


‚ ben Verüber bes Raubmordes. 
Bon nem Banditen, der fich 848 


geliern der 73jährige Ferdinand 
Iheiner in dem Nr. 5000 ©. Alb: 'B 
land Ave. befindlichen Zweigladen 
ber Atlantic und Pacific Tea Zom= |} 
pany erfäjlagen. Der Greiz war erft | 
'feit drei Tagen der Gefchäftäleiter 
des Ladend. Die Polizei fahndet 
jebt auf einen Yarbigen, der boct 
die Dienfle eines Hausdiener3 ber= 
|fah und verfhtounden iſt. 

Die Mordtat ereignete ſich geſtern 
abend zwiſchen 5 und 6 Uhr. De— 
tektives ſind der Anſicht, daß 
Theiner, als er ſich mit dem Neger 
allein in dem Laden befand, von die- 
fem von Hinten mit einem Anüppel 
nieder Jeſchlagen wurde. Die Leiche 
war auf dem Fußboden entlangge— 


ſchleift unt dann in em Fach zwi— 


ſchen zwei Regale eingekllemmt wor— 
den. Frl. Loretta Eberling, Nr. 
5001 S. Aſhland Ave. entdeckte vas 
Verbrechen. Ihre Hilferufe brach⸗ 
Nachbarn und die Polizei zur 
Stelle. Frl. Eberling kam geſtern 
abend in den Laden, um Einkäufe 
zu machen, und ſah bei dieſer Ge— 


legen heit den Neger, der Theiner be— 
| ‚hilflid war. 
wertet werben können, jo würde mat | 


Bald darauf kam fie 
nohmal3 in den Gaben, fand aber 
weder den Farbigen noch XTheiner 
Sie begab ſich in das Hinier— 
zimmer und entdedte die Leiche. 
uf dern Fubboden lag ein Halz: 


knüppel, ber mit Blut befledt war. 
Ioyıl. Eberling gab der Bolizei eine 


ziemli) genaue Be ſchreibung des 
Negers, der eine ziemlich helle Haut— 
farbe File. Ein früherer Ge —— 
leiter des Ladens ſagt, daß ein For— 
biger, auf den die von Frl. Eberl ing 
genebene Tejehreibung aenau paßt, 


am Samstag um Webeit nachfragte ER 
| und 


ha 


daß ihm gefact wurde, abend3 
zuͤrüchutommen Er ſei aber nicht 
gekommen. Anſcheinend fam er nun 
geftern und wurde von Theiner ans 
geſtellt. 

Der Polizei ſtellte ſich geſtern 
Paul —— Nr. 1110 W. Harri— 
ſon Str., der am Samstag ſeinen 
Schwager Antonio Rocco, Nr. 1104 
W. Harriſon Straße, niederſchoß 
und unabſichtlich auch Louis Koven, 
4826 W. 22. Siraße, durch 
einen Schuß verwundete. Calgane 
erklärte, daß Rocco gedroht habe, 
\ feine Gattin erſchießen, worauf 
ſer Rocco zu überreden verſucht 


ar 
i,ı 


ı Rocco fei denn auf 
Waffe in der Hand zuaefprungeir, 
und er babe in Notwehr gehandelt 


Koven wurde bon einer der abge= 


feiner Gattin mb mehreren Freunz 





hätt, was 
zuſteht. Jeder Farmer lann ganz ge⸗ 
nau berechnen, welcher lokale Preis 

Weizen ihm zuͤkommt. 


der verid chiedenen MWeizenforten und | 


ı Weizengrade; er kann ehr leicht er- 


Srain | 


ben | 
dielem Stechte Gebraug | 


‚dürfen weit 


mitteln, wieviel die Frachtrate bon 


ſeiner lokalen Eiſenbahnſtation zum 
| 
ei 


nächſten Zentralmarkt ausmacht; 
weiß ſerner, daß die „United States 
Grain Corporation“ 1 Prozent an 
Gebühren berechnet, hat alſo alle 
Faltoren, die er kennen muß, um den 
ganz genauen lokalen Preis zu be— 
rechnen. 
Unſere Farmer und Weizen; üchter 
erhin aber auch niayt ver— 
cejfen, daß im Rahmen des Gefehes 
und der Beitimmungen, die ben 
Weizenpreis regulieren, jeder lotale 
Nuffäufer das abfolute Net bat, 
den vom Farmer angebotenen Weizen 
nad) eigenem Belieben und Gutdün 
ton zu gradieren. Fall ein lofaler 
uftäufer den Meizen alfo höher 
anigäast und gradiert, als e$ am 
Sentralmarkte jeitens ter Regie— 
rungsinipeftoren gejcheben würde, 
und menn er auf Grund diefer höbe- 
ten Gradierung dem armer einen 
höheren Preis bezahlt, als lekterer 
uf dem Sentralmartte erzielen 
durchaus 
der Farmer als Produzent 
in einem ſolchen Falle den 
Vorteil aus dem Eridealabtomwen 
haben. Angeſichts der Weizenknapp— 
heit wird es nicht ſelten vorkommen, 
daß auf dieſe Weiſe die Farmer und 
Produzenten einen noch höheren Wei— 
zenpreis erzielen, als ihn die Regie— 


geſetzlich; 


yır% 


rung bezahlen tann, metl eben private 
Intereſſen, z. B. Mühlen, in mandıen 


nn ai :. aller bereit fein werben, einen et= 
Der ©runpdpreis | 5 — 
was höheren Preis zu — nur 


um denWeizen überhaupt zu erhalten. 


erachtet | 


Das 


Dagegen ift im Rahmen des Ge: 
jebes zur Requlierung des Meizen- 
preiſes der Farmer durchaus ge— 


ſchützt, wenn die lotalen Händler 


durch geringere Gradierung den Preis 
„bes izens 
No. 1 Red Minter” des Weizen 
Chicago 


zu drücken verſuchen. 
Denn es ſteht ihm ja jederzeit frei, 
direkt an die „United States Grain 
Corporation“ zu verkaufen und ſich 
auf dieſe Weiſe den höchſten Preis 
unter allen Umſtänden zu ſichern, 


⸗ 34 2 
meizen No. 2 einen Preis zu bezah: ner ihm im Rahmen der geltenden 
2 'Bejtimmungen und Regeln für fein 


Produkt zufommen fann. 


Bemerkt fer endlih nod, daß 


|Sanbelevatoren und Weizenauffäufer 
alfo unfer Freund, wenn fein Weizen auf dem Lande, die von ber Regie: 


die Koiten | zu 


für ihre im 
geleiſteten Dienſte 


einer angemeſſenen Entſchädi— 


gung berechtigt ſind. Für den Far— 


Die Großgilde unterhält im zentralen Teile in Illinois feten der geichilderten Weiſe 
ad en, 


Ziehen mir dieſen was ihm zuſteht. 
ab don dem zugeficherten un |fönnen wir deshalb nur ſagen, daß macht. 
die Vermarktung des neuen Weizens Rumänen, 


kleinen Verſandtſtation mer kommt es eben darauf an, in 


darauf zu 
daß er von dieſen lokalen 
Inlereſſen nicht übers Ohr gehauen 
wird, ſondern wirklich das erhält, 
Alles in allem 


dem unſerem Freunde für den Bu— in einer Weiſe erfolgt, die ganz ent— 
laufen will, —* fähnell jeinen |fhel noch 2.15% Dollars verbleiben. |fdieden und bejtimmt in erfter Linie 


go auszuladen und in den Elevator 'MWeizenproduzenten fhüßt. 


ihm für fein Erzeugnis 


Scharwad 


in Politik und 
Der ſprach jedenfalls von den 


den in einem Kraftwagen vorüber— 
fuhr. 


— 8ü— — — 
Freitonzert. 


Park John Cerny mit feiner belieb- 
ı ten Kapelle ein Konzert geben. Ge: 
ſpielt wird u. a.: Mari aus „Atha- 
|Tia“, Menteljohn; Bluebirbivalzer, | 
Kummer; Duverture zu „Rienzt“, 

Maaner; GSchmwur- und Schwer 
meine, eyerbeer; 
S Meacham; 
Feria“, Gaciome; „The 
Gray“, Dalhey; Aus⸗ 


M 


Suite „La 
Qlue and the 


wahl au3 „Mober Swena“ # Swan: |P 
ı Ton; große amerifanifche 


Phantaſie, 
Bendir 


6 


— — 


Mn 9. Sumi 
hiſtoriker Arthur Weeſe, 
ſonders um die Erforſchung deut— 
ſcher — — im Wittelalter 
große und allgemein anerkannte Ver— 
dienſte erworber »ut, ſeinen 50. Ge— 
burtstag. 
geſchichtlichen Studien unter Auguſt 
Schmarſow in Breslau und Heinrich 
Wölflin in München und unternahm 


sur ‘ 
Weeſe 


dann eine Reiſe nach Italien, deren F 
veröffentlichte | R 


Frucht jeine 1895 
Dottorarbeit über Boldallares 
an der YJurnejina war, ad) weiter 
ausgedehnten Studienveijen 
tierte er Jid) 1898 in 
zwar mit einer Schrift, Die jeinen 
Uebergang zu ſeinem wichtigſten 
Forſchungsgebiete bezeichnete. Sie 
behandelt die berühmten Vildhauer— 


Aunteil 


- 


werte des Bamberger Domes, deren 
Vor⸗ 


Abhängigkeit von fränzöſiſchen 
bildern und beſonders enges Verhält— 
nis zu der Bauhütte der Kathedrale 
von Reims Weeſe nachweiſen koönnte. 

Weeſe, 
ſchichtliche Profeſſur 
ſität Bern übernommen 
den Probleme mit 
Sorgfalt noch weiter nachgegangen, 
inden er die Geſchichte und die 
Sigenart der BYildyanerfinmt Des 
Wittelalters ın Deutiyland und ın 
dranfreid) imumer tiefer verjolgte 
und ihre Zuſanmenhaäunge immer 
klarer aufdeckte. Das Ergebnis die— 
ſer Forſchungen iſt die neue, 1914 
erſchienene Auflage ſeines 
über die Bamberger Lomſkulpturen, 
die ſich zu einer grundlegenden 
Formgeſchichte der deutſch- frauzöſi— 
ſchen Bildhauertunſt des Wiittelal— 
ters ausgewachſen hat. Weeſe hat ſo— 
wohl Franz Stuck als auch 
kürzlich verſtorbenen Ferdinand Hod— 
ler eine eigene Ronographie gewid— 
met. 


hatte, 


— — — — 


— Im Café. — „Was iſt das für | 
ein Herr, der joeben fortging? Der 
fafelte mir da etwas bor bon Murä: | 
nen, Berfien und Kalb anbinden.” 


u 


J 
J 


| habe, | 
| Teinen Revolver zubaufe zu laffen. ı 
ibn mit der! 


feuer?“en Kugeln getroffeit, als er mit || 


Morgen Asend wird im Humboldt! 


I 
l 


! 
ı 
| 


Unerifenifee In 
Spanifche A 


Der Kunfhiferiker Wer e 


beging der Aunſt⸗ 
der ji bes 


habili- 
Nünchen, und RR 


der inzwiſchen die kunſtge-3 
an der Wimmer 14 
ut ık 
unermüdlicher 


Buches 


dem |‘ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Storjets 


Werte bis $1.50 


980 


Alle 
Größen, — 
weißem Coutil, 
fpigenbejcht. 


—— 


P\ 


Moden u. 
aus 


Ar 


ur 


halten. 
vejeßt, 


Jhbübſch 


Tragen des 


Deaufen oder zur Arbeit. 


165 Kleider, 
33.50 Wert, 


orgen verfauft zı 


öl 


ol. 95 83. 95 


297 Kleider, 
91.50 Wert, 
rgen verkauft 


52.95 


Bargain-Baſement. 


—— 


Seide 


in dieſer 
teilung zu finden. 


Bedruckte Tuſſah in dunkelfarbigem Grund mit 
für Kleider, 


hübſchen Muſtern, paſſend 
Autterjtoffe ete., 35 Yoll — 

40-zöüll. Wol⸗ 
len Plaid Klei— 
derſtoffe — Die! 
$ Mard, 


81.05 | 


36— zoöll. | 


| feine Aus Br IK 
von Farben, 


81.75 


Ehemife, 
baben 
zug; ae röce find mit 
be rot; Grepe de Ehine u. 
95c Werte. 


Envelope 
bejeßt; andere 
Band-⸗Durch 
reich [e 
beſetzte 


mit breiter 
2 


vützer, 
Korſetſchützer, m. 


Sateen— 


Rufflerand 
dere ſind Mart 
ſpegiell 


813 


Musli 
der, Yoke mit 
vitz ausgeſchnitt. 

iange Aermel, * 
2 bis 12 Jahr 


3 
iwal, ö 


EN EEE" 


Ein Verkauf von Schuhen 

für die Familie, ſowie von 
Während dieſes Verkaufs werdet Ihr Dreß-Schuhe für Männer, 

‚ Hansichnhe für 

und 

Reckt Enren Be— 

gnten 


Straßenſchnhe für Damen 


Kommt 


arf an 
Ichnhen 


niedrig ſind. 


ed Letter Ta 
Waſch-⸗-Kleider 


Letzte Gelegenheit, 
solchen Herabjeßungen wie diefe zu er= 
Hübjchgemachte Kleider, 
praftiich und 
Danıen, die ettvas fühle 
ausſehendes 


zu 


Prächtige Werte 
beliebten 


36⸗ 


tin Neſa —* woll. Sers e, al— 


chwarz * * 


$1.05 
Undermusiins, GDde ii 


Stickerei 
Spitzen— Einſatz mit 


ſpitzen 
rei und Shitzen es 


Unterröcke 
7 und ſchwarz 3* ‚Slounce 


SC 


n Gomwns für Kit: 
Tucks beſetzt, 
Hals 


21 
ö* 


Breifjen, 
die überraſchend 


Clark's O. N. 
T. mercerized— 
weiß oder ccerus 
(nur 1 Bor an 


1 Kund.) Ball, 
Heist Eure Bücher im Prämien: 
und erhaltet 10 Stamps 


— e 


Schulhüte für Mädchen 
81. 45, 81. 95 u. 92,45 


Schön im Entwurf und dauerhaft, 
für junge Mädchen und Kinder — 
in den neuejten jugendlichen Gffek- 


ten. 


Mafchfleider zu 


nett 
jehr beltebt bei 
3, bequemes u. 
winjchen zum 
Nachmittags, zum Cine 

as. E Gute Sorte Sammet, garniert 


194 Aeider mit Dand, Treamenten, Blumen: in 
941 , 


55.1 05 w ts, 
morgen verlauft z zı 


allen Farben, einschl. ſchwarz. 


Tams ſchwarz, 


Sch nüren und O Quaſte n ver⸗ 


zie ri, zu 


Aſſort. baramels 
1 Pfund ver— „Ble 


zarte ——— 
Keit d. Phone⸗ 


e Poſt— 


Ve en. 


Waſchftoffe 


ſtreift, reguläre zu 
morgen zi 


für Kinder, mit 


IC: 
Zoilet-Rapier 


Ko-Ko Fabrikat, 10€ 
Mert, Dubend, 69«. 
Rolle 


leider, 
J 3.95 Wert. 
morgen verkauft zu 


84. 95 


ſind immer 


Seiden 1 Ab— 


36-zöll. Shirting⸗ und Kleider⸗ 
Percales, in hübſch gemuſterten 


Entwürfen und ge— 290 


9e die Yard verkauft 

36zöllige baum⸗ 
wollene Challis — 
verſiſche Entwürfe 
für Comforters u, 
f. w.; requläre 29c 
Yserte; die 
Nard 


3dc und : 


Waſchbare Voilts, Fabrik. 
längen, in hübſchen Blumen- 
Conventional u Singbam: 
Muſtern, wert bis Au 50€ „die 
Naid — 

Yard z 


öe] 


‚rem * 


Wolle ⸗Blanlets, 
extra gige Quali 
affortierte 

Mufter, res 
ver $10 Wert 


»l 


ds 
Karben und —* 
'ard, 


— 


Bargain-Baſement. 


090 Waiſts 


wert $1.50 und 81.79, 


ddr Männer Union Suits 
Morgen 


— ticke— 
Prächtige Partie 
Bluſen, in allen 
beliebten Moden 
und Farben, hübſch 
gemacht, aus No— 
velty mercerized 
Repp und Cords — 
einſchl. Satinſtrei— 
‚en und s stribs. Größen in die 
ſer Gruppe 35:8 41. 


Weife Baumivolle, feines Rib 
Gewebe, furze Mermel oder Terme 
Stide⸗ Aermel, Knie- und Knöchellängen. 

19e und 250 Damenleibchen, 
niedriger Hals, Sommer-Gar⸗ 


ments, feingerippt, ot2Ee 


| eingef., ürmellos, zu 
\ 
35€ Schulitrümpfe 


für Kinder, echtfars 
big, fein gerippk, 
lleine Nummern— 


—* 5 bis 21e 
82 


32 Flannelette Pe f Män⸗ 
ner, gute Qualit., 
kragen, Hellgrau 


far 


eſetzt Leibchen u. Bein— 


Heider für Kinvder, 
Winterſchwere, ge— 
Mi ei t, in wein ıımd | 


| Voile⸗Bluſen 


Hübſch geſchneidert und be— 


ef 9.|: 
SCHUL-SCHUHEN 


ek 


big 


7 39 


U 


"rbeitsjehuhe für Männer, 
Schnlichnhe vorfinden, wie aud) Drei-Schuhe 
für die Knaben und Mädchen, in 
ihwarz, Glazed id umd farbigen 


Qederjorten a 98 


und 


en 
Damen 


in den popu— 
lären Moden 
der Saiſon: 
zwei arofte 
Bartien 
au... 


l 


Unſer Baſement Caſh and Verkauf holländ. Uetz-Gardinen 


Tuuga Fiſh Fiakes, Feiner B. 
ı yanı, 


6 —. 10 
55e; Si C Along Tee, 60c 
Sorte, Pſd.... 
reiner 
kınt, 
“ 


F. 
Ceylon od. 


Gatiforn'a 
Lem⸗n Ixriee; 
LIE: 

Flaſche 

Fri j 9 
Gere: wer) 


Gratemata 
veanlar 2 
aemamte Pſund u... 
Zutter, Me Iner 
( ‚az 16 


Honig 
Um. Jar 


machte ſeine kunſt4 


hand⸗ 


Naar’ 


vun tr) | 


Kar 35 
gern * 
bie; 

„SEN * —* 


ifebnoy vd. 


— ttde 
Uunden 


an ei 


— States Admintf 


* * — J dr ri 12 
verner SC, & 9. Ciampd. 


Ani 


% 


Y 
— 


Nette 
Stoff 


1 
Noden 


für 


Morgen 


Knabenbluſen, 
duntle 
Stoffe, alle 


Beinkleider 
3 Mischungen, 
135 42, morgen a8... .... 


Auch ein Kriegsopfer? 


In ſeiner Wohnung, 656 
wautee Avenue, 
abend der 60jährige Barbier Otto 
Paſchel. Er hinterließ einen Zettel 

mit der Mitteilung, daß er fürdie, | 

‚feinen Verſtand zu verlieren, und daß 
er beſtimme, daß ſein beſter Freund 
Hermani. Eitner, 5051 Weſt Erie 
Straße, ſein Bar iergeſchäft rl 
folk. Bufcel, ein yeborener Deut: 

icher, foll fich die unglüdlichen Beiteı 
berbältniffe jehr zu Herzen genom= | 


„Ach fo, das ift ein Sacdjje, der gerne |nıen haben. 1: 


in Schüttelreimen 


von Serbien und von! 
Baltanbünden.” 


— Beim Kletterfeſt. — „O ver— 


-e Heine Anzeige in| Das gill für Weigen, der in Chica- die Interefſen unſerer Farmer als flirt, jetzt holt ein Aviatiler die Wür— 


ſte von der Stange.“ 


— Individuelle Wirkung. — „Wie 
ich hörte, mären Sie ja unlängjt bei= | % 
nahe an giftigen Pilzen gejtorben! | ” 
Und Shrer Frau haben fie nicht ge= | 
ſchadet?“ — „Nein, fie ift nur no 
ein bifjerl giftiger geworben!” 


Garrhy Grocery- Dept, 


Ja— 
Do⸗ 


430 


Friſſch aeröiteter | 
Kafıce, | 


19€) 


til 
| 


Fair 
zeiie, Ioilet Gri Nie, | 


sretion Liccnje Nr. 


für Männer am 


Shut Aus ine für — dauerhafte, 
meiſtens dunkle Miſchungen; Größen 7 vis 15 


Mil⸗ 
erſchoß ſich geſtern 


D 


in emer endgiltigen Räumung. Dieſe ſind aus einer ſtar— 
len Qualität Net gemacht, volle Größe, nur iin weiß. 


An dieſen Gardinen iſt eine Er— 


ſparniß von vollen 40 
Prozent zu machen, Aus— 980 
wahl, das Set 
500 Spitengardinen-Eden, uns 
etvöhnlich lang, eine ganze Ans 
sabl jeher guter Qualität 39 
icboit. Net, das Stüd.... c 
25 Stüde Filet Gardinen Net, 
36 »oll breit, == in dem eichen 
Ivory Finiſh— Heine hübjche Mus 


ter, ſtarkes Gewebe, 35 

die Jach z c 
Farbiger ſchott. Madras, | 
Fabriklängen, Yard, 39e. 


Baſement. 


Gonor Brd. 
134 

Büchſe 
Shredded 
Graye Nuts od. 

Toaities, 6 reguläre) B 
150 Palete au SHE 


— Palete 250 


Zühe eder ſaure 
Piates. — 
od. Chow Chow 

Flaſ⸗ he 

7 eviled 
6 ven ult 


ento,! 


Wherat, 
yaft! 


Mard, ad. | 


Cretonne Reſter 
| Die I 


Bargain Sargain 


Rag Rugs 
27x54: 30ll. 


Aus reinen Cars 
pet Nags gemacht; 
gemijchte Kenters, 
mit gejtreift. Vors 
ten, mors 79 
gen ät..:. c 


Fiber Rug Muiter, 

Fuß, — ſantär, 
dauerhaft und waſſer⸗ 
feft, vorzügide ‚are 


Hell Allen... De 


tel all.icnao 
Bruſſels Rund, 9x 


125 Fuß, 


junge Minen 


Miſchunglen for um 


ausgeſtat 


fonjervativere 


( or ößen 


in ſtar dauerhaften 


en. Nett gemacht und ttet, hübſche 


ſür junge Männer, pr 


älteren WM 


Eure Auswahl 


die dänner; 


ax 
3x89 


zuverläſſi ge Stoffe, | 


"5 85 


in einem I9 


tiven Stüd newoden, 


eines Fabritanuten Mu Mu 
—— — 523.06 


sn — 677,95 8 


"eifende-Mufer von 
Bruiiels Rune, 4x6 
Fuß, % Teil eines 
groß. 


"'=.54,69 


ſpegiell 


helle 
Farbe il, fe ine 
Größen 


für Knaben; 
1418, 59el; 
für Männer m. junge Männer, hübfche Streifen ı. 


hübſch und ſtart gemacht, Größen 28 82 85 
e 


Laſement. 
RE — —— 


Sporthemden 
Größ. 1214 bis 


Werte bis $1, zu 


Nargein 


Son Bajchalifelde. 
Geſtrige Spiele. Beten 
„National League — Chicago vvii 
7 Eimeinnati 5; Cincinnati 9, 
Chica g9 v ng Spiel); „National League" — Cincinnali 
Brookiyn 8, New York 7 Keinelin Chicago (2); Vrockign in 
anderen Spiele angelünbigt. |Nem Yort; St. Rouißhi Pittsburg;” 
„American League” — St. Louis Boſton in Philadelphia. 
Ypf 
mn fo os ac en „American League‘ — New York 
* oſton 3, Detroi in MWafhington; Philadelphia im 
Bisheriger Stand diejer Ligen: | Bolton. i 
„Nationat League,” | 
Gem Sr PR) — Keine Bedenten. — „Wenn mir 
>0s | jemand einen YUntrag machte, wiirde 
ich immer erit um eine Bedentzeit bil: 
— „Uber wenn man nun gar 
| feine Bedenken hat?“ 


| — Unter Freundinnen. Der 
vroz. Baron will mir nächftens einem 


9: | Schmud ſchenlen.“ — „Den haft Be 
A auch fehr nötig!“ 


Chicago 
St. Louis 


Heutige Spiele. 


Gbicago , 
how Wort 
Pittsbura 
Kincinmatt 
Wrooflun 
hiladelpbia ⸗⸗9 
SR ton 

Youis ö 
„American Leagne.“ * 

Gew. Berl. 

7 49 
54 
64 


Pofton 
Gisslanb .nnorscnsnecese. ..69 
Waſhington .............660 





— 


Das „Britannia rules the waves“ hat als Lehr⸗ 
ſatz des nationalen Selbſibewußtſeins ſo ſehr Fleiſch 
und Blut eines jeden Engländers durchdrungen, daß 
er ihm als Verkündung einer unerſchütterlichen Tat— 
ſache gilt, an welche weder Zeit noch Umſtände zu rütteln 
vermögen. Und doch wird Großbritannien, wenn un— 
vorhergeſehene Zwiſchenfälle und Verzögerungen dies 
nicht verhindern, ſchon bald nach dem Kriege auf dieſen 
ſtolzen Ausſpruch verzichten und die Berechtigung der 
Ver. Staaten anerkennen müſſen, den nicht minder ſtol— 
zen Ruf „Columbia rules the waves“ erſchallen zu laſ— 
ſen. And Columbias Herrſchaft wird ſich nicht durch 
einfeifige, von anderen Nationen behindernd empfun— 
dene Kontrolle der Wafjertwege der Welt, Sondern in 
der Sauıptjadye durdy die größere Zahl von Sandele- 
ihiffen und deren überwiegenden Tonnengehalt im 
VBergleidy mit den SHandelsflotten anderer Völker zu 
erkennen geben. Troß der von feindlihen Tauchbooten 
herbeigeführten Verringerung de3 Tonnengehalts unter 
britiiher slange, fteht Englands Sandelsflotte bin- 
fichtlich desfelben .umd der Zahl feiner Serfahrzerige 
unbeftreitbar aud) heute noch adjtunggebietend obenan. | 
Der durch Berfenfungen herbeigeführte Verluft ist un⸗ 
zweifelhaft zum Teil, vielleicht gar zum großen Teil 
durch Neubauten ausgeglichen worden, obwohl verläß— ſenſchaft aufg'opfert. 's is 
liche Ziffern diesbezüglich nicht vorliegen. Die Ver. erfchimal, daß i’ d83 tua. $’ 
Steuervorlage gearbeitet und das Ende ift noch nit) Staaten, die vor den Kriege den 4. Pat unter den galt net überwinden, mein Wifjens- 
im geioiffer Ausfict. Ter Vorfigende Kitchin erklärte) Yandelömarinen der Welt einnahmen, befinden fd drang, und altıweil wann i im Wlattl 
geſtern c3 möge nicht möglich werden, die Vorlage! E 0 a ge a zn in eppas ließ von ttgend — — 

— von “ der glüiklichen Yage, daß fie ihre bejtehenden md zahl- Profeſſer, wo wieder eppas recht ver— 
bis zum Ende der Woche fertig zu ſtellen. reiche neu geſchaffene Werften, darunter die größte rudis ausg’hedt hat fo muaf ’’ halt 

Die dem Ausihuß zugefallene Aufgabe war von |der Welt zu Hog Island, fait aanz dem Neubau von !y Proben auf ’3 Erempel mach'n, 
vornherein ſchwierig und ſchwer und man hat ſie, ſo | 


Schiffen widmen fünnen, und dal; ihnen nicht nur KRapi« 
will es ſcheinen, noch beſonders ſchwer gemacht durd; | Fal im _lieberfiuß, fondern and hinreichend ge- 
[ * — 2 ihulte Arbeitsfräfte zur Verfügung Stehen. Mohl 
alerdand Forderungen, die gewiſſen großen Inter— mag ein Teil der unter dem Sternenbanner fah— 
4 > 8 — * ... , * . * * = ...- , * 
eſſen nicht in den Kram paßten und demzufolge ftar- | renden Seeſchiffe feindlichen Angriffen zum Opfer 
ken Widerſpruch auslöſten, ſo daß der geplagte Aus- fallen, alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht jedoch da— 
ſchuß ſich häufig zwiſchen zwei Feuern ſah, oder zwei für, dab dieſer Prozentſatz ein nur geringer 
Mühlſteinen, die ihm ſchwere Seufzer und heiße Ei wird, teils weil während des Krieges ein Teil der 
— * ur I 4 lJ — — * m my . Ye - . „ 
: i 2 Schiffe befonders gefährlihe Fahritragen nicht beriih- 
S 3preßt N Mat m i FIVE a — Rs i ' , 22 
Schweißtror en rg rg —* Beſondern ſollren wird, teils weil die Emwidelung der amerikaniſchon 
Schatamtsſekretär MeAdoo dem Ausſchuß ſeine Ar-Flotte durch Neubau naturgemähß ſchrittweiſe vor ſich 
beit und das Leben ſchwer gemacht haben, durch Pro⸗ geht, und Columbia daher nicht wie Britannia, die jedes 
teſte und Forderungen, je nachdem, die allerdings in ſchwmimmende Fahrzeug hat in Dienſt ſtellen müſſen, 
allen Fällen auf das Beſte der Geſamtheit abzielten, 


„alle Eier in einem Korbe trägt“. Die Bundes-Schiff— 
—— * fahrtsbehörde hat durch den Mund ihres oberſten Bau— 
aber die Sonderintereſſen gewiſſer verwöhnter und — 
demzufolge anſpruchsvoll gewordener Intereſſen ganz 


meiſters Chas. Schwab kürzlich erklärt, daß ſie ſich 
als Ziel der Vermehrung der amerikaniſchen Handels— 
und gar nicht berückſichtigten, ja in unverantwortlicher 
Weiſe zu ſchädigen drohten. 


flotte um 5,000,000 Tonnen geſtellt habe, und ihre 

Auch ſoll er die unan- bisherigen Leiſtungen ſtellen deſſen Erreichung als m Koh? a 
yen id er di N | Hödft wahrfeheinlich hin ’ I pen neben 'n fteh'n, a fo aner der tat 
genehme und einigermassen graujame Gepflogenheit |?" 1 e eahm leid; denn wann er a Schüſſel 
gehabt haben, ſozuſagen den Vorrechte-Schwanz der Aus dem jüngſten Vericht der erwähnten Behörde Milli ausg'ſchlappt hätt, wär eahm 
großen kapitalkräftigen Intereſſen ſtückweiſe abzu— — ſich, daß legte um ——n Stahl-|p5 dichterifche Inſpirgtion vüll beſfer 
Ben # Br. ampfer und zwei requirierte Stahldampfer von zu⸗ kemma, ſchön're Verſ'ln hätt er 

on dem Mus 5 n Ah on. * *5 N 6 | temma, yont I ) 
—— * en en jammen 15,100 Tonnen und cin Holzichiif von 3,500 | g’macht, und billiger wär's aa g’wei. 
ngen — jo, daf; in 
neuen Forderung kommt, wenn man fi) mühbfelig zur 


Tonnen fertiggeftellt wurden umd zur Ablieferung qc- 
langten. Drei Fontrabierte Stahldampfer ımDd drei |g’fpikt, Herr Profeffer, gell'n S'? 
Bewilligung der früheren durcdhgerungen, bezw. Die 
Dpfer fi in ihr Schidial ergeben hatten. 


Be 225 W. Washington 
—— woran Herne — — 9 Gans 
. Moath... .........„n........‘o. —— nr0... BB Conts 
in the statss of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconeim, Michigan, 
Missouri, Mianesota and Ohle, per veat ...........aa.ao 


“Bonntagposi”, Der YoRf....uuruee au soon nnnn ann anne an BO 
other States and Canada the price will be per JaRr........B5:00 


“Bonntagpost” per reart .— |... .... 00.50 
per “Bountagpost”..... .u............n nee none son. 44 Cents 


Eur «Gebäude: 223 und k i 
a ne a ne een 
elephon: Franklin 5900 ————- Illinois 


2 Cents; ind Haus geliefert Monat 55 Gentd 
Stanten Yllinsts, Indiana, —— = 


our, Ze Odio ic ve Bahr 
umb Canada (ü der Wreid.. per Fahr 

m . 6.540 Fer Fahr 
gr | —— ", bie einzeine Nızmer —— 
RR kered as Seoond Class Matter September Sth 1889 at ihe Post Office 
J Vor Clan Minor under act of Mark ah a 


30. Jahrgang — Nr. 205. 


; Seren MeAdoos Steuerpolititk. 


Den ganzen ſchönen Auguſtmond hindurch hat 
der Ausſchuß für Mittel und Wege an der neuen 


I' hab mi wieder amol für 
net 's 
fann ’n 


nacha zahl'n. I' muaß halt ausfin— 
den, ob er Recht hat, der Profeſſer, 


dösmal hat er halt danebeng'haut, do 
is gar koa Frag'. 

's is im Blattl a’ftanden, a Pro: 
feifer hätt’ austifielt, daß alle aro- 
ben Männer — Dichter, Shhriftftel: 
ler und ſo Zeugs — hauptſächlich, 
z'allermeiſt und ganz b'ſunders eah— 
na mit Milli ernährt hätt'n, und mit 
ſo Sachen, wo aus Milli g'macht ſan: 


* 
ll, 


Iter. Und der wo dent, baf er befjer 
verf’In funnt, warn er a Moch Bier 
oder won, oder fo zmoa Schoppen 
Mein im Leib hätt und no’ an Schop- 








requirierte Stabldampfer, ferner neun Solzihifie liefen | Do fennen S’ mi aba fchlet, warn 
im gleichen Zeitraum vom Stapel. Das durch Kontrakt S' denken, i' lät fuchti“ wer'n. Oh 


Es wird nicht gerade herausgeſagt, läßt ſich aber erlangte Stahlſchiff war die 
leicht zwiſchen den Zeilen leſen, daß die fortwährenden | 
Nippenjtöhe und Forderungen die dem Ausſchuß = 

| 


8,500 Tonnen, wodurd die Zahl der als fertig gelic- | probier’n, dö Erperiment'n, am 
ferten Stahljöjiffe auf 35 mit einem Gejamt-Tonnen- |eig’'nen Leib. "3 Dichten fimmt ma 
Chakamtsfefretär zuachen, den Mitgliedern garnicht 
angenehm jind. Tatſache iſt, daß der Ausſchuß ſich 
tunlich dagegen ſträubt. Es hat ziemlich lange ge— 
dauert, bis er ſich zu der MeAdoo'ſchen Anſicht, daß 
neben der „Exceß profits“-Steuor noch eine Kriegs— 
ſteuer geboten iſt, bekehren ließ und von der Aufſchlag— 
ſteuer auf „nicht verdientes“ Einkommen, die der Se— 
kretär fordert, will er, ſo ſcheint es, heute noch nichts 
wiſſen. Der jüngſten Meldung zufolge ſoll er beab— 
ſichtigen, eine gleiche normale Steuer von 12 Prozent 
auf alle Einkommen, „verdiente“ wie „unverdiente“, 
auszuſchreiben, ſtatt einer, dem Wunſche MeAdoos 
entſprechend, vorgeſchlagenen normalen Steuer von 
10 Prozent auf „verdiente“ Einkommen und einer 
Steuer von 13 Prozent auf „umverdiente“, alſo aus 
Zinſen von großem angehäuftem Kapital beſtehende 
Einkommen. Es iſt etwas Neues, einen Unterſchied 
zwiſchen „verdientem“ und „unverdientem“ Einkom— 
men zu maden, wie der Kriegsprofititener-Gedanfe 
MecNdooS etwas Neues war md erit erflärt werden 


Ton | »fteh’n, und wann do Merf’, wia Sö 


aller reguirterten Schiffe Velauft fih auf 212, ihr 
mit einem Tonnengehalt von 46,500 abgeliefert. Tie'fmma, naca funnt man dö® aa nur 
Zahl dee Tontraftlig vereinbarten und bereits vom | Helfen. 9 Aunnt nacda mehr dafür 
Stapel gelaffenen Stabliditfe beträgt St, Tonnenger | yerfana 
4 BIO TR io der romtiri St ET ⸗ eh a 
halt 542,750, die der requirierten dom Stapel aclafie vertrint'n — ada net in Mifti. U fo 
nen Ctahldampfer 265, Tonnengehalt, 1,678,723, | Hab’ # taltuliert 
während an Holzidhiffen und teils aus Holz, teils aus Glei’ am nächiten Morgen hab! i’ 
© — Schiffen bisher 157, T halt!..: eg 
| Stabi — —— biöher 157, Tonnengehalt mi dahinter g’macht. In der Fruah 
561,090, von den Selligen ins Wafjer geglitten jind, hab’ i’ der Alten zrooa Quatt’In 
und der Vollendung entgegenachen. r 


An Verbindung mit Vorftchenden mag c& nicht | Butter bazua 
ohne Interefje fein, das Schiffbauprogranmı Deutjch- | #1 0 N 
Iands zu erörtern, wie c8 filh nah den Veröffentlichun- |Büll Butter eff’, naha nähm | 
gen der Yımdes-Schiffahrtsbehörde darftellt. Danad)|toa Wunder net, daß iv fo 
betrug.der Tonnengehalt der deutfchen Sandelsmarine  Schmalzbaug) hätt, und jö follt’ mi 
anı 1. Kanuar 1914 5,159,296 NReaiftertonnen. Seit- eigentlich z'weg'n Nahrungsmittel— 
| dem haben die deutichen Rheder direkt und indirekt un- ſchwendung einſpirr'n laſſ'n. J' hab 
gefähr 800 Schiffe von 2,900,000 Regiſtertonnen, über ſ' nur mitleidig ang'ſchaut, mei Alte, 
mußte — wie folgt: ee 1.02 150% des Flottenbeitandes, verloren. Wenn auch die | und bin in mei Stubierjtuben gang’n, 
ge Be ezun — Bene | nod; in neutralen Häfen liegenden deutfchen Schiffe als | um auf dö Inſpiration z'warten. 
eine Steuer auf Profite, die grober jmd, als dic | verloren angefehen werden, wirde die deutiche San- | Eppa fo nach a Stund hat ’3 ma im 
ans Er . le Sense et delömarine ‚Infolge des Lrieges zweidrittel ihrer Bauch z'rumpeln ang fangt. Aha! hab 
Rrofite die über einen gewiflen Brogentfag ——— —— erh Pe —— —r, Bu zu —— Ki anini- 
4 ital —⸗ Ö v geſellſchaften ſich auch während des Krieges auf die |tation, und hab ſchnell nach n Papier 
api — —————— die Vrofite Wiederaufnahme des Wettbewerbs zur See vorbereiten, g'langt; halt damit i ſ' niederſchrei— 
„Das Biel gi ne a Profite rgibt fich a3 den von ihnen in Muftrag genebenen |ben tunnt, dö Gedanten. ’3 i3 aba nix 

* en grofits.kenor 2 =. „Große Neubauten, die ji), forweit befanıt geworden, wie folat | femma, ’3 i3 nur do Millt a’men, wo 
GSeihäft“ weniger ſtark als das fleinere, weil „große | 


Iftellen. Die Samburg-Amerifa-Qinie Iaht den „Bis— 
2 — —— marc“, 56,000 Tonnen, den Turbinendampfer „Tir- Inſpiration, hab i' denkt. Weil 's 
5 te ) X [ c ch t ee — | ’ Em 
Be en Kifi sind „ — kleinere ſeht of —5* 32,000 Tonnen, und drei andere Dampfer von grad a ſo warm war, hab i' als The— 
En 5: en Moedidoo dem Ausſchuß für 16 32,090 Tonnen auf Samburger Merften bauen. ma ’n Summer g’'numma. Do hab i’ 
Mittel Sub Wege den Unterfdjich — ber Don ihm [abe Bremen werden meum Dampfer gebaut, von wel alfweil, warn ? wieder a neuche 
Aapünfäiten (zufätlichen) Sricgsprofititeuer und ber hen vier von je 18,000 Tonnen die größten sradıt- | Diät probiert hab, a paar Verj’In 
3rofits.Stener. Dem gewöhnlichen Menfchen : Fe en = i r : 
eins des Schomtfetretärg Eintreten für ee | baut drei grose Pafjagier- und Frachtdampfer. und chem Fuatter fü am beften g’vaten. J' 
h I — ah achallen. Die Wei, weitere Tampfer von je 13,000 Tonnen find bei |iiderlaß e3 euren eiq’nen Urteil, 3’ 
elondere Striegsjtcuee Ci cHejsch MD geſauen, Sl ipe beftellt worden. In Geeftemünde werden zei |fag’n welche am beiten fan. Aba na 
meiften Heineren und örtlichen Storporationen find zu) > We u N. ö an, ) | 
ihrem wirflihen Wert Fapitalifiert, wenn nicht ımter Fradtdampfer von je 17,000 Tonnen fir den Parta- | meiner Meinung bat er daneben- 
W i 148 n a: ar — u. . . x. 2 
saure ; — makanalverkehr gebaut. Die Haniburg-Südamerikani- g'haut, der Profeſſer 
kapitaliſiert. Viele der ſehr großen Korporationen a. — — einge ag ıg ‚ jet. — 
find sehr ftarf überfanitalifiert: das Aftien- ||Be Linie bat bei verihiedenen Werften bier sradt-| Nacbem 1’ zion Duart’In Milli 
fapital. vieler wurde des Oefteren ſtark verwäſſert dambfer bon je 17,000 Tonnen im Bau, außer der und a Pfund Butler verdructt hab, i8 
* = — i\ 4 ki L . fe Q u 4 24 ao n * 3344 — br | u : 7 
Kenn nur eine Erech Profits-Steuer aufgelegt würde | „Cape Rolonoc“, ein —— F zen dös außikemma: 
— nz er „neuen „Cape Trafalgar”. Der No tſche Llo ßt ae 
dann würde eine Korporation, die von jtarf perwäljer- | HEN —2— Br. — Go = = —* Oh, wia ſchö' is! doch im Summer, 
tem Kapital 10 Prozent erzielt, nur dieſelbe Stener | Ver große — ———— 7 olumbus und „VYinden⸗Do bajt weiter gar foan Stummer, 
bezahlen, wie eine andere nicht überfabitalificrte Ge- |burg“, jeder dan 35,000 Tonnengehalt, und äiver Met | Brauchjt net 3° Heizen, brauchſt 
+ di et ih dem wirklichen tere Schiffe von je 12,000 Tonnen bauen. Die Airifa- | Gohien, 
ſellſchaft, die 10 Prozent verdient an dem wirklichen 88 —* — Per ._ 2 Tan ie aan A I ae 
f ann: r rn, Inifche Sinie hat jchs, die Hanfa-Linie zwölf, und die | ur a wengert Ci3 muabt holen. 
Wert — dem eingezahlien Kapital und in ihren Ans | 2 —oos..: ig er ee Een — 
lagen angelegtem Gelde — während ihre Profite leicht— Kosmos-Sinie zehn Tampfer im Saul, DEREN, ZONEN | Grean i8 d° Welt und blau der Hinimi, 
Hi 30 irklich ———— — — gehalt ſich von 9,000 bis 13,000 erſtreckt. Die hervor- D' Wolk'n fan wia weiße Schimmi, 
% Eu rn Aue eg in bühr, ae | ragenditen Rhedereien Haben im Ganzen ungefähr 950,. | Und im Gart'n d Bleamerln blüah'n, 
mögen. Soldye „Kunden“ nadı Gebühr zu be 


— — N | Yartr : mar “0 
Ajt der Ziwed der McMdoo’ichen Kriegsprofititeuer, und |000 Tonnen beftellt, was bei weitem nicht genug iſt.. unn Harirot tuat mei Raſen Br 
dos fcheint ein ganz befonders Löblicher Zivcd, angelichts |den bon der deutichen Sandelsflotte erlittenen Verfuft | Wia is fo a Summerabend 
LiD Ä LU, 14 > > . 4 * z 2 pn ⸗ * 
der Tatſache, d de vieler jene * sale: 3 Iauszugleigen. Um zu Neubauten zu ermutigen, hat | So erquidend doch und labend, 
—— ab ee ee NEE We Me die Regierung daher Kürzlich im Reichstag ein Gejeg | Zrat ma auf der Rorch draus fig'n, 
zum guten Teil jtarf über fapitalifierten Gejellichaf- in er Die ade eg |D’ Sterndl tean am Himmi blig'n. 
ten für die Regierung arbeiten und aus der Regier- durchaefekt, das ihr geftattet zu diefem Ymede unter- | j 
——— —— * jtügend einzugreifen. Beim Lefen diefes Berichtes KO, ſe, kunnt mei ganzes Leben 
ungsarbeit rieſige Profite erzielen. — — — Fr + ori y . | Draußen auf der Bord; i' Heben, 
Des Schatamtjefretärs Steuerpolitif zielt darauf |PErmodjten wir Die ‚stage mia zu unserdrugen, Die | Immer z’frieden, allweil heiter, 
ob, möglicjit hohe Stenererträne zu fihern, die Lait viele Amerifaner wohl geneigt fein werden, die Yahrt | Und fo geht Halt 'S Lied’L weiter. 
ee: vöängggpe 8, sn. om hoiton |ötviichen 9 i furopa bezw. vice verſa, auf — — 
auf die Schultern zu legen, die fie am beiten EB Wen Es = m.) Wo ma dö zwoa Quartl'n Milli 
tragen können und die Kriegsprofitler möglichſt ſtark — — üds —— Gr ta = : „S | wieder a wengerl aus 'n Schädel ver- 
heranzuziehen, damit das Iegitime Gejhäft de3 Lands |UrN , „tirpig oder „Dlsmara Tragen, 
wicht zu jehr belajtet werde. E83 it eine gejunde, ge- 


In dieſer 

Bezichung ſcheinen die deutſchen Rheder nichts — 

rechte und demokratiſche Steuerpolitik. Sie hat zweifel— | 
108 den „Segen“ der Mailen des Volkes und wird | 
| 

I 


verſchnabuliert. 
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Der Krieg in den Lüften. 
London, 29. Aug. Offiziell: Am 
27 ſ e tieffli ⸗ 
Das Hödjite der Reklame. — Einen Rekord in | den ge pn 
der Reklame jtellt Markt Hambourg auf, indem er in Schlachtfelde tätig, Irop Sturm 
einer engliihen Wohenicrift folgende ‚Rehnung“ | und Regen wurden feindliche Trup- 
mitteilt, die ihn eine junge Dame überfandt habe, als | pentransporte beſtändig mit Bomben 
er in Sydney fpielte, Sie lattet: „Ein Paar Glace- | und Mafchinengemehrfeuer angearif- 
handihuhe, geplagt und volljtändig geriiien bein Bei- | fein. Flugzeuge und Feflelballons 
fallsflatihen, 51.00, Ein - Fächer bei derjelben | brachten viel Auskunft über den 
Gelegenheit zerbroden, $2.00. Ein Baar franzöfifche | Fortgang der Kämpfe. 
Haden umgefnidt, um ein Dacapo zu erzwingen, | waren zahlreich; in biefen zerſtörten 
$1.00. Ein Schirm, der bei dieſem Bemühen zer- wir neun feindliche Flieger und 
brochen wurde, 53.00. Preis eines Stuhles, der in zwangen fünf, ſteuerlos geworden, 
der Erregung und Begeiſterung über das Spiel zer- zum Landen; ſieben unſerer Flug— 
brochen wurde, 55.00. Geſamtſchaden, für den Mr. zeuge werden vermißt. Zwei deut— 
Mark Hambourg verantwortlich iſt, 312.00. Bitte um ſche Feſſelballons wurden in Brand 
einen Scheck über obige Summe. Küſſe werden in geſchoſſen und fielen ab. Unſere 
Zahlung genommen. Flugzeugabwehrgeſchützte brachten 


und vieles vergeſſen zu haben! 

vorausſichtlich in allen wichtigen Punkten zur Durch— — —— 
führung kommen. Wenn von Seiten des Durchſchnitts- 
bürgers, der in dem Kricge nur das Mittel zum Frie— 
den ſicht, eiwas daran auszuſetzen iſt, ſo dürfte es das 
ſein: daß ſie nicht weit genug geht in der Kriegsprofit- 
beſteuerung; die reinen Kriegsprofite — das heißt 
die Profite aus der Waffen- und Munitionsfabrilation 
uſw. — nicht ganz hinwegbeſteuert, damit niemand 
direkte Profite erziele aus dem Kriege, der ſo viel Blut, 
"eure Menjchenleben und heike Tränen fordert und 
siemand an der Fortdauer des Krieges iiber das not- 
vendigite Zeitnag hinaus irgendweldes Sintereiie 
oben fann. Indeilen — wer will da behaupten, das 
03 nicht auch noch auf des Schatzamtſekretärs Pro— 
— ſteht? Schön nach und nach, ſtückweiſe den 
 Mrofitgrabich abtun, jcheint feine Politif. Wenn dad 

echt weniger Ihmerzhaft iit, als das einmalige völlige 


x 
* 


hauen“, ſo ift's doch wohl leichter. 


toſt's was 's will — 's Blattl kanns 


oder ob er daneben g'haut hat. Und 


Butter, Kaas, Schoit'n, und ſo wei- 


! . d3 13 au ni > 
Aha! hab’ i’ denit, dd iS auf mi aba an gtef’n, 


| 
I 


„Det Gotomsta“ von /naa! Im Gegenteil, i’ werd ’3 fogat | 


gehalt von 251,000 Tonnen gebracjt wird. Die Zahl) wirklich, mit dem mo i’ jeg iß, teier 


nengehalt auf 1,332,756. An Solzicifien wurden 13 fag'n, büll beffer mit Milli außi- 


en, und kunnt 'n Ueberſchuß 


Sach'n gibt's, 


Milli ausgſuffa und ſchier a Pfund 

Dö 

Alte hat zwar g'moant, wann i' a ſo 

ö 's 
an! Be , 5 day? 

Außerdemeg fallt ſo epp's aa — — 


flogen ſan und i' dö Verf’In nüchtern 
ang'ſchaut hab, hab i' denkt: Nazi, 
Nazi, i' ſiahg ſcho', für di is es nix, 
dö Butterdiät. Dös is ja dö reine 
Klvankinderfupp'n! X fo gar nir is 
drin von mein Schenie! Aba an näd- 
fien Tag hab i’ mweiterg’macht mit dö 
Erperiment’'n. Nachdem i’ in ber 
Fruah zmoa Quartl’n Milli, a But- 
ter, und 3’ Mittag zmoa Quart’In 
Milli, a balb3 Pfund Butter und a 
Pfund Brideftaad, dö beſte Sort'n 
(GSs gibt aba nur oa Sort'n) abi— 
—5 hab (all's der Wifſenſchaft 
z'weg'n), is aus den Kaas folgende 
Inſpirotion kemma: 


No, 's is halt Summer; 

An jeden Tag wirſt dummer; 

Warm is und an Eis ſollt' her — — 
Wann i' nur net z'faul zug wär. 


D' Welt ſiahgt wia a Schmierkaas aus, 
Darum hock' i' z'meiſt im Haus; 
Gartenarbeit und ſo Sach'n 

Dö laß i' mei Alte mach'n. 


Auf der PRorch halt’ i’ mei Ruah 
Dann am Abend, und dazua 
Trink' i' Milli für 'n Durſcht — 
Alles andre is ma Wurſcht. 

Ob es Winter oder Summer, 

Dös is ma der g'ringſte Kummer, 
JI' bin z'frieden bis ans Grab, 
Wann i' Kaas und Milli hab'. 

O Herrgoltſakrament, Nazi, Nazi! 
hab' i' denkt, 's wird allweil beſſer! 
Aſo epp's, dös ſoll jetzt a poeſievoll's 
Summergedidt fer’! U Quart i3 es! 
Und dos is, was bei zwoa Schüſ— 
ſeln ſaure Milli ſich zoagt hat, wo i' 
auf 'n Abend ausg'löffelt hab ('s is 
ma ſchwer g'foll'n, aba was tuat ma 
net all's für d' Wiſſenſchaft): 





's is nir, ob 's Winter oder Summer, 
Allweil is es dö gleiche Nummer, 

Im Summer hoaß, im Winter kalt, 
J' pfeif auf ſo an Schmarr'n jetz baldl 


I' hab ſ' aufg'ſteckt, mei Experi⸗ 
menten; i' hab dö ganz Nacht auf— 
ſteh'n müaß'n — dö Inſpiration is 
z' ſtark g'wen. Aba, Leutl'n, dös is, 
was i' nach 'n Gulaſch und was da— 
zua g'hört, außikriagt hab, verſtärlt 
burch a Flaſch'n oder zwoa, wo i' 
nacha trunken, und no' an Radi, 
dazua g'manſchelt 


hab’: 


Kruzilürt'n! Himmiſix'n! 2 
Summer is es, jetzt muaßt ſchwitz nt 
Schweißen muaßt, bis d’ tropfet may 
Sauf'n kunnt'ſt a ganzes Faß 
Von Dem Zivvaanhalbprozent gen, 
Co an großen, bodenjtänd'gen 
Wunderſchönen Durſcht kriagſt, ja — 
pl 


'3 13 virll fihöner als im Winter, 
Holt vaıı öfters aa der Schinder 
Schier vor lauter Gib und G'frett, 
Gibt’3 halt do’ fehr vüll was nett 
Und vaflnacht g'ſund is für d' Aug'n; 
ihr derft ma 'S glaub'n, 
Mo a Menjc fer’ Freid hat dra’ — — 
Ahllll! 


So zuam Beiſpiel ſan dö G'wandeln 

(Bei dö Weibsleut, net bei d'Mannd'ln) 

Luft'ger, duftiger und minder 

Undurchſichtig als im Winter 

D' Strümpf und d' Bluſen ſan durch— 
broch'n, 

Weil ma ſchwitzt bis tief in d' Knoch'n, 


ft 
Ahl 


Und am See erſcht. Spadifar'n! 

Ohl do ſiahgſt im Summer Hax'n! 
Alle Sorten, potz ſakradi! 

Dicke, mag're, krumme, gradi 

Stannit bewimdern auf 'n Sand — — 
Und a funft no’ allerhand. 

Und dö Madl'n — aba naa — — 


- 
Z 





g’rumpelt hat. Mach’ ma ’3 halt ohne | 


\ichiffe der Melt fein werden. Die slensburger Werft | drüber g’nacht, um 3’jehgn, mit wel: 


rt 
anlill 


Ada was fan all D5 Mad'ln, 

A do Har'in, all dö Wad'ln, 

Seaen mi’, Wann i’ in Eee 
Eintipring und baden gehl 

Iua i’ mei’ Erjcheinen machen, 

Fangen alle Leut an 3’ lachen: 
„Schaut'S jez do den Didfad cal” — 


| Hl 


Hod am Nbend i’ danır friedlich 


Auf der Borch und lag ma q'mügatlich 
| Von dö Mud'n ’3 Fell verftehen, 
| Tua it’ zua ma jelber fprecen: 
Uehern Summer geht nix drüber, 
Und er i3 ına zehnmal liaber 





Kleine Krieasdepeichen. | 


Lufttämpfe Ü =. E 
Flieger haben in ben erften beiden Attinfon, Wis., murben getötet, ihre | der reisten Hüfte, werden aus Spat- 


AS der Winter, moant’3 net aa? 
Ahll!! 
3 


aD, Ivo 
Vers Ah!!!! hoakt, do i3 ma nämlich 
allweil der Radi a ſo guat auf— 
g'ſtoß'n, den wo i' 'geſſen hab. Und 
's hat ma vaflixt guat paßt. Allweil, 
grad als wann er drauf g'wartet hätt, 
grad wann i' mit der vorletzt'n Zeil'n 
firti' war — Ah!!!! is ma der Radi 
a ſo ſchö' aufikemma! Und allweil 


ſo bei'n Dichten helfen kunnt! 


Urteil, welche 


Dreck z' bedeuten), hat er daneben— 
g'haut, der Profeſſer. 
meiner Koſt! 





einen feindlichen Aufklärungsflieger 
nieder; 22 Tonnen Bomben wurden 
während des Tages abgeworfen, am 
26. 26.5 Tonnen, auch vier feindliche 


Feſſelballons in Brand geſchoſſen. 

Dallas, Tex., 29. Aug. 
leutnant Charles Hyde vom Love— 
felde ſtürzte aus 300 Fuß Höhe ab 
und wurde zerſchmettert, fein Beglei— 
ter Leurnant NYerman ſchwer verletzt. 
Paris, 29. Auguſt. Amerikaniſche 


Auguſtwochen zwanzig deutſche Flug— 
zeuge abgeſchoſſen, und waährſchein— 
lich elf mehr, ſchreibt heute „Petit 





Pariſien“. In der gleichen Zeit mach⸗ 


ten fie 964 Flüge, nahmen an 84 
Kämpfen teil und marfen 11,600 
Pfund Bomben ab. 


hat 's ſich g'reimt. Großartig, net? 
9 — 


Flugzeuge zerſtört und drei feindliche 


Flieger-⸗ 


Richter Lindſey ſchildert feine Er- 
fahrungen anf Sriensihanplägen. 


Rolle Siegeszuverſicht. 


Amerifaner haben Allierte aus gröfiter 
Krife gerettet. — Viele interefiante 
Einzelheiten halten Hörer lange in 
Spannung. 


sm Hotel La Salle war geitern 
mittag die „Chicago Aijociation of 
Commerce“ verfammelt, um Rid)- 
ter Den Lindjey, der vor Kurzem 
aus Europa zurüdgefcehrt ift, von 
jeinen Erlebniffen auf den fran- 
zöltihen und den italienischen 
Kriegsigauplägen erzählen zu 
hören. Das außerordentliche In— 
terejfe, da8 an derartigen lebens- 
vollen Darjtellungen der im Vorder- 
grund jtehenden Greignifie genom- 
nen wird, zeigte fid) an einer lleber- 
füllung des Saales, die nur durch 
die luftige Höhe des Dachgartens 
erträglich blieb. Richter Lindſey, 
der durch ſeine Schöpfung des Ge— 
richtshofes für Jugendliche in Den— 
ver einen nationalen Ruf bekommen 
zat, iſt an allen ſozialen Tätigkeiten 


note interejjiert und war von der 


engliihen Regierung  cingeladen 
worden, die Wohlfahrtseinrichtun- 
gen für die Armee zu bejichtigen. 
Gr wurde dann don der amerifa- 
nischen Regierung nad) Italien ent» 
jendet, um fie bei dem dritten Jah: 
restag des Eintrittes Italiens in 
den Krieg zu vertreten. Er hatte 
ſo Gelegenheit, die Heere der Alliier— 
ten an zwei Fronten, außerdem aber 


die friſch in die Front eingerückten 


amerikaniſchen Truppen bei Chateau 
Thierry zu ſehen. 
Rettung in der Not. 

Mit größter Begeiiterung fpricht | 
Richter Lindjey iiber das, was Eng: 
land in diejen Kriege geleistet hat, 
mahnt zur danfbaren Anerkennung, 
dal jeine Flotte jahrelang den Strieg 
von umjeren Sitten fern achalten 


hat, fo da; Amerikas SKüftenitädte | 


nicht ausfchen wie die von Englaid, 
und er foricht für ein bejjeres gegen- 
jeitines VBeritehen von Aınerifa und 
England. Mit tiefer Erbitterung 
haben ihn die alle erfirllt, in denen 
beutfhe Granaten Hofpitäler oder 
stirchen zeritört und das Leben von 
srauen und Stindern vernichtet 
haben, ebenſo mie auch der 1lnter- 
gang von HSojpitalichiffen. Er gibt 
der leberzeunung Ausdrud, dal; 


nur nad) einer dbolllommenen Nie: ! 


derwerfung und Zerſchmetterung 
Deutſchlands ein in Berlin diktier— 
ter Friede ein dauernder ſein werde. 
Er ſpricht auch aus, daß die erſten 
Amerikaner, welche bis zum Juni 
Frankreich erreicht haben, die 
Alliierten aus einer kritiſchen Lage 
befreit haben, in der ſelbſt Marſchall 
Joffre zu ihm von der Möglichkeit 
eines nicht dauernden Friedens 
ſprach, wenn es den Deutichen ge: | 
lungen wäre, die letzten zwanzig 


Meilen bis an die Kanalhäfen zu 


erzwingen. Die 10,000 amerifa- | 


niſchen Marineſoldaten bei Chateau 


Thierry haben geholfen, Paris zu 
retten, aus dem ſchon 500,000 Be— 
wohner vor dem Schrecken der Be— 


Öer Lügner haben“ ruft er a 
trifft Archie Roofevelt verwundet, 
der ihmt erzählt, er habe feinen Bett- 
nahbar aus Denver gefragt, ob er 
Judge Lindfey kenne, und der habe 
ihm geſagt: „Aber ja, id habe ein 
ganzes Nahr mid) bei ihm melden 
müffen,“ Er trifft einen amerifa- 
niichen Trompeter, der feine Trom- 
pete weggeiworfen hat und ein Ge- 
iwehr ergriffen, und der ihm jagt: 
„Sudge, this iS not a mufician’s 
job.“ Tragifhe Szenen mechjeln mit 
heiteren. Ein farbiger Soldat ant- 
wortet auf die Frage, was er bon 
den frar.zöitichen Stolonialfoldaten 
denft: „You fee, Sir, we are Amer- 
icans, but theje d... .d niggers are 
only Africans.” Dann wieder ein 
hochyintereffantes Erlebnis. Er be- 
fommt Erlaubnis, ein großes Ge- 
Ihüg abzufenern, das gegen Die 
deutichen Riefenfanonen gerichtet tit, 
die Paris befhiehen, obwohl er 
wei, dab, wenn ihn die Deutjchen 
fangen, er al3 Nichtfolidat der 
Erſchießung als Freiſchärler ver— 
fallen iſt. 

| Mit den Prinzen von Wales und 
Sules Simon it er in Italien. An 
Monte Grappa fieht er die im die 
Felſen gehauenen Schützengräben, 
ſieht die öſterreichiſche Offenſive, 
hört, nur 17 Meilen entfernt, das 
furchtbare Geſchützfeuer in Venedig, 
bis die Angreifer wieder über den 
Piave zurück müſſen. Er geht nach 
Frankreich zurück, ſieht bei Chespray 
die Unterſtände, in denen zwei 
amerikaniſche Maſchinengewehrleute, 
ein Italiener und ein Jude, an ihrem 
Maſchinengewehr ſtarben, nachdem 
ſie unter den anrückenden Deut— 
ichen furchtbare Verlufte angerichtet 
hatten. Er ipricht von dem Selden- 
taten d23 Deutichamerifaners Otto 
Schulte au Düffeldorf, Jowa, 
und erzählt ſchließlich von ſeiner 
Unterredung mit General Perſhing, 
der ihm erklärt hat, daß jeder Mann 
an der Front zwanzig Männer und 
Frauen hinter der Front zu ſeiner 
Verſorgung mit Ausrüſtung und 
Mumition bedeutet — die mächtige 
Heimarmee, auf der der Erfolg im 
Kriege beruht, dem heute, nach dem 
Eintreffen der Amerikaner, die 
Alliierten mit Zuverſicht entgegen— 
blicken. 

PN 


Ürisasdersichen, 


ce 


a 2 
Klein 
Gin Sonnenitrehl für fie. 


Nenedig, 29. Auquft. Ein Regi⸗ 
ment Amerikaner von der italieniſchen 
Front war heute Gaſt der Stadt; 


Muſiker konzertirten in Gondeln auf 


| 
| 


dem groben Kanal. 
Die Ausſtellungsflieger. 

Kanſas City, 29. Auguſt. Die 
britiſch-amerikaniſche Fliegerabtei— 
lung flog heute nach Des Moines 
weiler. Eine Rieſenmenge ſchaute 
geſtern Nachmittag ihren Manövern 
zu. 


Wagten ſich weit vor. 


Arafterdam, 29. Uug. Während 
der Kampfe am Montag murben bie 
Iruppen in den Linien mit Proviant 
und Munition verjehen, wird heute 
halbamtlidy aus Berlin gemeloet, 

In den Hochalpen. 

Rom, 29. Aug. Italieniſche Streif— 

abteilungen machten im Poſina und 


im di Aſſatal, ſowie im Grappa— 
ſchießung durch die weittragenden abſchnitt Gefangene, 
deutſchen Kanonen geflohen waren. 


zerſtörten in 
letzterem auch einen ſeindlichen Vor— 





Darunter war allerdings nicht ein 
einziges der tapferen 18,000 Mäd— 
chen, welche dort, wie in England 
ihr Leben tagtäglich in den Muni— 
tionsfabriken nicht weniger als die 
Männer in den Gräben aufs Spiel 
ſetzen. 

„The Yanls are coming“. 

Als er im Mai drüben ankam, 
ſagte Richter Lindſey, war die Lage 
ſo kritiſch, daß ihm ein General 
ſagte: „Fünfhunderttauſend Mann 
von Amerika jetzt ſind unendlich 


viel wichtiger, als zehn Millionen | 


nächſtes Jahr.“ Richter Lindſey 


am End von an jeden ſpricht frei und ohne eigentlichen 


Zuſammenhang, aber die Epiſoden, 
die er vorbringt, halten die Zu— 
hörer in faſt atemloſer Spannung. 
So ſeine Schilderung, wie er zum 
erſten mal in die furchtbare Hölle 
eines deutſchen Sperrfeuers ge— 
riet, aus der ihn nur die unglaub— 
liche Schnelligkeit ſeines Autos, das 
ein junger Amerikaner lenkte, 
Dann der Rückzug der 
Franzoſen nach Chateau Thierry 


Wia g'ſagt, i' überlaß es eurem und das plötzliche Aufjubeln „The 
Summerverf’In do | Yanfs are coming”, als die Marine: 
'fchneidigften fan. Aber nach meiner |foldaten in der Fritiihen Stunde 
Meinung (und alle andren ham an |anrüdten; 


die Merwültungen in 
Rheims und die ſchwer beſchädigte 


I' bleib bei Kathedrale, vor der das Denkmal 


der Jungfrau von Orleans voll— 
kommen unbverletzt ſteht. Er trifft 
amerikaniſche Truppen, die ſo gut 
wie keine Befehle haben, nur wiſſen 
ſie, wenn die Deutſchen kommen, 
werden ſie ihnen entgegen gehen 
und kämpfen. Er trifft im Hoſpital 
in Neuilly in der Abteilung, die 
Denver erhält, einen Jungen, der 
eigentlich vor ſeinen Gerichtshof ge— 
| Hört, denn er hat gelogen, hat jlin 
Alter höher angegeben, um ale Frei- 
— — — — — — — 


— — — ·— — 
— 


| — Ein Zug der Chicago-Milwau- 
|feer eleftrifchen Linie zertrümmerte 
Iin Racine, Wis, geftern abend einen 


Minzel und F. E. Hanfen von Yort 


| Kraftwagen; Bauunternehmer J. O. 
I 


|®cttinnen und der Heine Sohn eines 
derſelben lebensgefährlich verlegt. 

| — Dur [hlagende Wetter mur- 
den in Burnett, dreißig Meilen füd- 
öftlih von Tacoma, Wafh., geitern 
abend 26 von breigig Grubenarbeis 
tern getötet, 


| poften. 
Dentihes Sprachverbot. 


London, 29. Yuguft. Die füd- 
afritanifche Regierung will beutiches 
Spreden auf den Straßen verbieten. 

‘rn Pietermarigburg, Natal, hat 
eine VBolfäperfammlung gegen bie 
fteigenden Lebensmittelpreife prote— 
ftiert. 

Heimfchrende Invaliden. 

Mafhinaton, 29. Auguft. In der 

am 23. Auguft zu Ende gegangenen 
IWoche find 423 franfe und vers 
| mundete Soldaten vom amerifani- 
i Tchen Heere in den Per. Staaten ge- 
londet und nah Militärlazaretten 
gebracht worden, in der VBormode 
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„Binnen“ gerettet. 


Ein fanadifcher Hafen, 29. Auguft. 
Der Dreimafter „Bianca“, welcher 
gejtern al3 von beutfcher Tauchboot- 
mannfchaft verfenit berichtet wurde, 
war nur ſchwer beſchädigt, ſeine Ta— 
bakladung hat ihn über Waſſer ge— 
halten, und heute wurde er hier ein— 


geſchleppt. 
Ein Prophet. 


New NYork, 29. Auguſt. Eine deut— 
ſche Friedensoffenſive, ſo einladend 
wie nie zuvor, prophezeite für nächſten 
Winter in einem Vortrage hier der 
aus Frankreich zurückgekehrte Chica— 
goer Kriegsberichterſtatter Floyd 
Gibbons. Der Bewegung werde hier— 
zulande Stimmungsmache für den 
Frieden vorhergehen. 

Sind wieder friedlich. 

Waſhington, 29. Auguſt. Auf 
Einladung der Bundesregierung ha— 
ben die Präſidenten von Nicaragua 
und Honduras ihre drohende Hal— 
tung aufgegeben und ſich bereit er— 
klärt, ihren Grenzſtreit friedlich bei— 
zulegen, auch alle Truppen von der 
Grenze zurückzuziehen. Die Ver. 
| Staaten werden da3 Schiedsrichter: 
amt übernehmen. 

Tie Taihenfrage gelöft. 


New York, 29. Aug. Anzüge mit 
nur einer, aber großer, Zafche, an 





| Temteitsgründen bon den „Herren- 
fchneidern“ eingeführt werben und 
find, wie der Fachkünftler Le Claire 
aus — Pontiac, Mic., auf Grund 
feiner Erfahrung verfichert, geradezu 
ideal, Man braucht nicht erft überall 
nad dem Kleingeld zu juchen, 


D DE, * 
at . 
ru! er us, . 


30 und 311 B. Randolyh Str, 


nahe Franklin Straße. 


Tel.: Franklin 5358, 
Holländithe Mitdner Poringe 
Filet Häringe in Weinfauce 
Warinierte Yismard-Häringe 
Geräscherter Lats in Scheiben 
Shwelse Krie, Limburger Näfe, 
Importi:ter Wonnefort Aäit 
Gervetntwurft, Calami Neines Gänfefhme 
Importirte Snrvpinen in —— 
2Nannen für 456. 
Soeben erhalten: 
Neuen ausgelaſſenen reinen 


Weißen Kleeblüten-Honig 


5 Pfund Kannen für $1.60 
10 Pfund Kaunen für 83.00 


Ente importirie deutſche 


Bouillon-Würfel 


machen eine ausgezeichnete rüſtige Feeiſchornhe 
auch gut als Sıfan für Suppen vder Gemuͤfſe. 
We das Dutzend Würfel. 
51.25 die Kanne von Dö Würfel. 
1127dulondr* 


Todesanzeige 

Freunden und Belonnten die traurige Nach⸗ 

vicht, daf mein geliebier Gane und unſer Ines 

ber Vater, Schwiegervater und Großvater 
Fred W. Vabſt 

am 27. Auguſt im Alter von 73 Jahre 

un iſt — 73 J n 11 

onaten fanit im Herrn entichlafen it. Die 

Neerdigung findet ftatt am Freitag, den 30, 

Munnft, 2 Uhr nachm. vom Iranerbaufie, 3823 

N. Leavitt Str. mit Automobilen nad dem 

Walbheimssriedbof, Um ftille Teilnahme bit 

ten die trauernden Sinterblichenen: 

Anguita Padft, neo. Ammann, Battin. Emma, 
Joſeph, Frances, Fred, Fran Martha Ee- 
mer ımd die beritorb, Clara Pabft, stinder 
Henry ze Shwicnerfohn. Mar- 
naret Pabſt, Schwiegertochter. Francie 
Schomer, Entelfind. v R 

Mirglicd der Tlympia Loge Nr. 477, J. O. O. F. 

mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweſter 

Emma Haniſch, geb. Rofſow, 

im Mlter don 56 Fahren entichlafen ift, 
digung am Freitag, den 50, 
nachm., bom Iramerbaufe, 2223 Wellinglon 
Ave, nad Montrofe, Um flille Teilnahme vits 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
rred Haniih, Gatte. Yanl, Itto, Fred, Gatl, 

Emma BacTonald, Elite Vettibone, Kinder, 

Minnie Rauhnt, Charles und William Kol. 

ſow, Geſchwiſter. mido 
rer > 

Todesanzeige. 
Freunden und Belanulen die traurige Nach— 
richt, da unſere liebe Tochter und Schwefler 

Emma Lein 

gm 28. Auguſt entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag, den 31. Angnuſt, 1 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe, 1419 S. Sawyer Ave., mit Ameo 
mobilen nach Foreſt Home. Um fttlles Beileid 
bitten die trauernden Dinterblichenen: 
Herman und Mardy Lein, geb. Wech Eltern. 

Charles, Edward, Frau Aunaga Aldrich, Ge— 

ſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daßz mei geliebte Gattin und unſere 
liebe Schwägerin 

Noſla Steinbauſer 
am Mittwoch, den Auguſt 
Siramldeit felig im Herr c hiaien ift. Bes 
erdigiuma am Freitag, den 30, Airquft, von Mc 
steons Veltattungsparlor, 614 W, Etr,, 
nac) der Et. Gcorgsssirwe, bon da nad dem 
Marien Fricdhcet. Der trauernde Gatte: 

Karl Steinhanſer, nebſt Schwager 
und wägerin. 


i Veer⸗ 
"uguit, 2 Uhr 


28 


nach langer 
37. 
et. 


vu! 
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Todesanzeige 
Apollo Enzampment Ar. 165, J. 2. 9%. 

Ten Beamten und Ratriarhen die traurige 
Nachricht, daß Ex—Haupt-Patriarch 

Fred Babſt 

am 27. Auguſt geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 30. Nuguft 1918, 
2 Uhr nachm. nach dem Waldheim⸗Friedhof. — 
Die Begmten ſind erfucht, ſich um 1 Uhr nachm. 
in der Lagenbhalle zu verſammeln, um dem ber« 
ſtorb. Patriarch die letzte Ehre zu erweifen. 
Chas. Roltſch. Oaupt⸗Patriarch. 
Ghas. Diedenhanfer, Chreiber, 


- 


-. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefer Trauer im Herzen gebente 
ih heute meiner geliebten Gattin 
Lonife Reimann, 
weiche heute dor einem Jahre, am 29, 
Auguit 1017, geiforben ift. 


26 Grde dih ımd Blumen deden, 
Tein teure Bild bleidt ewig wach. 


Gewidmet bon deinem Gatten: 
Alser: Reimann, nebit Verwandten. 


Zur Erinnerung 
Nehmut id Trauer gedenfen wir heute 
destages unſeres lieben Sohnes und 
Bruders 
| Bhilipp Engelmann, 
| der heute dor einem JIadre, am 29. Auguſt 
1917, int Herrn entfchlafen ift, 
Ein Nabr iit nun beriloffen 
An Trübfal und in Schmerz, 
Viel Tränen find bergoffen 
Noch bricht uns faſt das Herg. 
Mit Aummer in dem Herzen 
Zu deinem Grab wir geh'n, 
Wir lönnen dich, lieber Sohn und Bruder, 
Hier nimmer wiederſeh'n. 
Doch lag es in des Höchſten Vlan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 


Gewidmet von deinen dich nie vergefſenden 
Eltern: Ludwig und Margaret Engelmann, 
und Geſchwiſtern. 
nen 
Zur Grintnerung 
Ir webhmüliner Erinnerung aedenfen wir 
des Todestanes unferev geliebten Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 
Loittie Reimann, geb. Hoke, 

welche heute vor einem Jahre, am 29. Auguſt 
1917, aus unſerer Mitte ging. 

| Am Glary der Himmelsfonne 


Wollen wir uns wiederfeh'n. 


Gcwidntet don deiner Tieben 
Mutter, Geihnoiitern und Schwägern. 


Wurz’n Sepps 
driginale baierühe Wirkihaft. 


715-717 NORTH AVENUE, . 
Jeden Abend und Eonutag Rachmittas 


KONZERT 
Münchner Küde, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Gents Eintrik 


Imp. Anauilottt au beriaufen = — 


Aer Berliner Verein von Chitago 


m feist Ichtes diestühriged Basfet + Pilnil 
am Sonutan, den 1. September, in Hand Ban: 

| mel® Grove, Milwanfce Ave,, Niles, ab. —ıFitt 
| qute Erjrifchbungen und Beluftigungen aller Art 

| ift beifens geforgt. Fremde find willlommen, 
NMilvaufee Ave. Strabenbabn bis Jeiferfon u. 
dann anfchlichende Car nah Niles, 


—— 1 ⸗ 


| Liberty Bonds 
s50, 5100 und höher nelauft. 


70 Hypotheken. 


K.W.KEMPF, 


120 N. La Salle Str, 
3 täglich, Sonntags bon 10 vis 12, 
2DVag*X 


_ WILLIAM B. LUCKE- 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Repararmren werben jhnell, zuperläfiig mb 
hillig andgeiährt. — Telerhon Gracelanb pl 


Siien 9 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 
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tendent bat er 
währt. Er 


RE 
ABECH, og auf ' 

\ feiten, ift von hoben dealen 
Geier A. Mortenfon zum Schul- | und tonnte fich, was nicht zu unter- 
Scrittendenten erwählt. ſchäten iſt, der innigen Freundſchaft 
|be3 verftorbenen Superintendenten 
| rühmen, tft alfo wie fein anderer be- 
Welt fieden gegen drei Stimmen. | zufen, beffen großes Werk forizu- 
fegen. Sie milfen, men ich meine, 
es ift Hilfsfuperintendent Peter A. 

Gehört jeit mehr ala 20 Jahren dem | Mortenfon.“ : * 
Chicagoer m. * Hat sich | Sauter Beifall folgte diefen Wor= | 
vor Allem als Porftcher Der | ten. | 
Swangsitule ausgezeichnet. Drohte ihn hinauswerfen zu laſſen 
Mar die Stimmung bisher eine 
| verhältnismäßig ruhige gemwejen, fo, 
Wider Exivarten ift der Nachfolger) trat nun auf Seiten der Oppofition, | 
des vor etwa drei Wochen gejtorbe=| der Herren Loeb und Ezarneli, große | 
nen Schulfuperintendenten John D.| Erbitterung zu Tage. Gaben fie 
Choop fon in der geftrigen Schul-| aud, daß fie nicht3 auszurichten ver= | 
ratsfigung erforen morden, Die) möchten, fo ließen fie Doc) ifrem Un=| 
Wobl fiel auf Peter A. Mortenion,| willen, ihrer Wut die Zügel ſchießen 
einen ſeiner Gehilfen, welcher, wie er, und ergingen ſich in den heftigſten 
ſeit vielen Jahren mit dem Chicagoer Angriffen auf die Gegner. Loeb 
Schulweſen in Verbindung ſtand und ſtellte zunächſt den Antrag, die Wahl 
alſo auf das Genaueſte mit ſeinen zu verſchieben und inzwiſchen jede 
Bebürfnifien vertraut ift. Eieben| Woche fünf öffentliche Situngen ab: | 
der Kommifjäre, Präfident Dapis,! zuhalten, um dem Publitum, im Be- 
Bizepräfident Severinghaus, Xr=| jonderen den Pädagogen, Gelegenheit | 
nold, Hanfon, Frau Snodgraß, Frau| zu geben, zu der Frage Stellung zu] 
Ihornton und Dr. Adair, ftimmten! nehmen. Er murbe damit abgemie- | 
für ihn, drei, die Herren Zoeb, Ezar=! jen. Nicht befier erging e3 Kommiffär 
nedi und Ganron, nahmen gegen ihn| Czarnedi mitt feinem Antrag, die | 
Stellung, während der elfte, Rom) Wahl erft abzuhalten, nachdem das! 

miffär Peterſon, wie gewöhnlich, 
nicht zur Stelle war. Die Gegner in dem bhelonnten Schulprozeß abge— 
hatten gegen Herrn Mortenion per-| geben habe, E3!ünnen bis dahin näm 
lönlich nichts einzumenden, vertreten | lid nod etwa zwei Jahre veraehen. | 
aber die Anfiht, daß man bei der) Dann hielt Xoeb eine Unfprade, in 
Wahl mit der größten Vorficht zu| welder er die Unficht vertrat, daß 
Werte geben und den Rat der 5 nur Schulmänner im Stande jeien,! 
ragendfien Schulmänner einholen|einen Gchulmann auszumählen. | 
follte, [une fann vielleicht der rich! 
tige Mann fein,“ jagte er, „ich weiß, 
Sitzung bie, 


Si 
verleſen 


Staatsobergericht ſeine Entſcheidung 


ei 


ar “1 
tivViz, 


Borſchlag verworfen. 


Als zu Beginn der 
eingelaufenen Zuſchriften 
wurden, machte Kommiſſär Czar— 
necki darauf aufmerkſam, daß auch 
ein Brief der Public Education Aſſo— 
ciation, des Union League Klubs, des | Mat Bee — 
City Klubs uf.m vorliegen müffe, ſich immer von der Politik leiten laſ⸗ 
in welchen gewiſſe Vorſchlage betreffs ſen, und es ſoll mich gat nicht wun⸗ 
der Wahl von Heren Shoops Rad dern, wenn diefeg auch bier der Fall 
folger gemacht werben. Präfibent | if 
Davis erwiberte, daß ihm ein folder! Weiter fam er nicht mit feiner 
Brief zuging, dab er aber an ifin per-ı Rede, der Präfident hieb mit feinem | 
fönlich gerichtet war, und da er ihn! Hammer auf das Bult ein und ent=! 
deshalb auch perfönlic beantwortete. | zog ihm das Mort. | 
Auf Kommiffär Eyarnedis Veranlaf-! Hierdurch Ienite er die Wut von 


fung wurde das Schreiben verlefen. | KRommiffär Ezarnedi auf fih. „Schä- 
men Ce fin gar niit,” rief biejer 


ſchule 
Vielleicht iſt er aber nicht der Rechte. 
Wir können das hier im Augenblick 
nicht entſcheiden. Dieſer Schulrat 
hat noch nie das Rechte getan, er hat 


— 
eſe 


* 


Wie ſeiner Zeit in der „Abendpoſt“ 
berichtet, beſagt es, daß ein aus ſieben ihm zu, „die Verſammlung in derar⸗ 
herborragenden Pädagogen, nämlich tiger Weiſe zu leiten, ſteigt Ihnen 
drei Superintendenten, zwei Rormal⸗ nicht die Schamröte ins Geſicht über 
Ihulvorftehern und zwei lniverjis! Ihr jedem parlameniariſchen Brauch 
tätspräſidenten, beſtehender Ausſchuß Zohn ſprechendes Vorgehen?“ Präſi 


n 
il 


iA 


daß er ſich als Vorſteher der Zwangs— et 
auf das Beſte bewährt hat. als 


bindlich ſein. 


Verkehrsordinanz kann Wählern im 
November nicht vorgelegt werden 


So erflärt Soyne. 


| 
taatsanwalt behauptet, es ſei eine | 
Petition nötig, um Mrabitimmung | 
durchzuſetzen, deren Aufbringung | 
aber nicht mehr möglich fei. | 
| 


= 
— 


Staatsanwalt Hoyne erklärte ge— 
ſtern, daß die neue Verkehrsordinanz 
der Bevölkerung in der kommenden 


Novemberwahl nicht zur Abſtimmung 


unterbreitet werden könne. Er be— 
hauptet, die Maßregel könne nur zur 
Abſtimmung gebracht werden auf 
eine Petition Hin, die der Wahlbehör- 
be unterbreitet werden müffe. Diefe 
Petition aufzubringen, fei aber jet 
phyſiſch unmöglich. 

Walter L. Fiſher, der ſtädtiſche 
Sonderanmalt für Straßendahnfra: | 
gen, ijt der gegenteiligen Anficht und | 
erklärt, dab er, ebe er die Beltim- 
mung der*DOrdinanz über Einberus | 
fung einer Urabjtimmung über bie | 
Mabregel entworfen habe, mit dem | 
Anwalt der Wahlbehörde Colin &. | 


H. Fyffe Rüdfprache genommen ha: 


‚be. SHffe habe fich dahin ausgefpro= | und biutende Finger. 


hen, daf die Ordinanz der Bevölte: | 
zung nicht gemäß den Beitimmungen | 


ben braucse, fondern als vom Gtabt- | 
tat angenommenes Gefeh zur Abe| 
timmung gebracht werden könne. 
Staatsanwalt Hoyne hingegen iit 
Anſicht, daß die Maßregel nicht 
fertiges Geſetz angeſehen werden 
könne, da die Staatslegislatur noch 
nicht die nötigen Geſetze angenommen, 
habe, welche die Durchführung der 


Maßregel ermöglichen ſollen. Selbſt; 


wenn eine Mehrheit der 
die Ordinanz ſtimmten, 
Ergebnis bedeutungslos 


Mühler für: 
würde das | 
und unver⸗ 
Harrifon proteſtiert erfolgreich. 
Carter H. Harriſon, der kürzlich 
von einer Reiſe nach der Weſttüſte 


zurückgekehrt iſt, machte geſtern einen 


Iharfen Angriff auf die Wahlbehör: | 


de. Er machte zu feinem großen Ex | 


ftaunen die Wahrnehmung, daß fein 
Name auf der Gtamimilifte jeines 
ug u nn \ 
Nabibeziries gejtrigen worden mar, ! 


‚mas ihm die Möglichkeit genommen | 


haben würde, in der fommenben | 
Borwahl zu ftimmen Er war ein! 


| jonen, die es zu bantieren haben, 


ſchungs-Gefahr! 


Empfindlichmachen von Kupferplat ren wieder Geſchichte 


Neifebrief 
Aus Texas' Vergangenheit. — ik Natonal» 
flagaen in einem Jahrhundert. — Die Bau⸗ 


tätigleit der Mönde,, — Alamo, die Gtälte 
eines Heldenlampfes. 


A0 Brozent der Todesfülle durch Tuber⸗ 
tulofe verurſacht. 


Die Arbeiter photographiſcher Ge— 
ſchäfte ſind hinſichtlich der Wahrung 
ihrer Geſundheit weit weniger gut 
gejteft, al& man vielfady zu glau- 
ben fcheint; ja diejer Beruf gehört 
zu den janitüar bedenflidyeren, wenn 
man aud) jelten Slagen aus den) 
Kreiien jeiner Mngehörigen ver-| 
ninmt. 

Mit Gejundheitsfeinden verſchie· 
dener Art haben dieſe Arbeiter zu 
kämpfen, und manche dieſer Feinde brachten.“ Ver— 
lafjen ji jchwer abwchren, während | wöhnt dur) die! 
andere jehr wohl bejeitigt werden Reichhaltigkeit der Geſchichte der | 
fönnten. Anerkannt gejundheitswid- | alten Welt, enipfanden wir, ul8 wir 
rig find Mangel an Nicht umd| nach Amerika Tamen, eine Zeere bin: 
ſchlechte Lüftung, wie ſie in manchen ſichtlich der kahlen, faft nuchternen 
photographiſchen Anlagen noch im· Feſchichtlichen Data der neuen Welt 
mer bejtehen. Dazu kommen noh|ns y / 
allerlei Arten demijdye Gifte, mit) m 
denen die Angejtellten zu zun haben, | 1; 
die daher allermeijtens feinesmegs| J 


wie robuſte Athleten ausſehen. ** J 
en NEE lalten Heimat fremd blieben, 
Da iit vor alle das Blatina-PBa- \ ' ar 


pier, weldes der Mitteilung eines: _ TH aud) amerifäniiä. Gejchichte | 
de . 2 * — un © .y 
ärztlihen Kemmer zufolge bei Per. bat ihre Romantii. 


I 


Wir, die bon 
Deutihland Ein- 
geivanderten, cr» 
innern uns gern 
aus unserer Schul- 
und 
des 
welches 
Geſchichts-Unter— 
richt entgegen— 


ſeren hier erzogenen Kindern der 
lderreichtum und die Poeſie der 


nadjjtchende Symptome verurſacht: Süden desjenigen Staates vertraut 
Eine ausgeiprodene Neizung der, dt made, der viermal jeine Slagge | 
Male und der Kehle init hejtigem!tn einem Jahrhundert gewechſelt 
Niejen und Husten, Reizung der! bat, ehe cr als ein Glied der Union 
Zuftröhren, und aufgeiprungene! in das Stadium indujtrieller Ent- 
Imidfelung und politiiher Einheit 

Sodann bringt dad Meol einen eintreten fonnte. Der Sentralpuntt | 
charatteriſtiſchen Ausſchlag an Hän- und Schauplatz jener Kämpfe, die 


(bes Gefeges über Adftimmung über | den md Yrmen hervor, welder von und um Texas geführt worden 
‚öffentliche Tragen vorgelegt zu mwer= | mandınal nod) andere Teile dos Störs | Find, ift San Antonio. | 


Gleich un 
pers in Mitleidenſchaft zieht und vergänglichen Denkmälern haben 
ſehr ſtark juckt; beint Preſſen der die ſpaniſchen Kirchenbauten aus 
Haut wird eine wäſſerige Flüſſigkeit dem ſiebzehnten Jahrhundert — die 
ausgedrückt. „Alamo“ am berühmteſten unter 
PBerjonen, welde als tüglige Be-; ihnen — mitten im Herzen einer | 
rufsarbeit Bilder entwidel, jollten | modernen Weltitadt ihren Blat be: 
unbedingt Gummihandiduhe tragen; hauptet. Sie jind e8, die mit ihrer | 
— mag dies aud ein wenig unbe harakfteriitiich abjtechenden Architek⸗ 
quem ſein — um die Haut gegen tur, ihrem ſtummen Zeugnis be— 
die beſtändige Reizung durch die wegter Tage, blutiger Kämpfe und 
Chemifalien zu ſchützen; das iſt ſo wirklicher Heldentaten dem heutigen | 
wichtig wie für den Arzt das Tragen) San Antonio einen Reiz verleihen, | 
ſolcher Handſchuhe gegen Verſeu- der für den Beſucher unwiderſtehlich 
iſt, beſonders wenn er die Empfin⸗ 
Photo⸗Graveure benutzen Benzol dungswärme und den Wiſſensdurſt 
zum Auflöſen von Gummi, Alkohol de in unſeren Tagen ſo verpönten 
und Aether zum Auflöſen von Kollo- Bindeſtrich-Amerikaners beſitzt. In 
din » Vilderjtreifen und azetiſche „San Anton“, wie es der Ein⸗ 
Säure (Eſſigſäure) zur völligen Bes heimiſche kurz nennt, bin ich zum 
ſeitigung von Films. Sie ſoetzen ſich Schulinaben geworden und babe! 
den Ammoniatk-Dichromat beim zum eriten Male jet zwanzig Jah- 
itudiert, was | 
ter und dem Eiien-Chlorid  jowie! unumgänglich it, wenn man die 
Zalpsterjäure »- Dämpfen bei Radie-| Eigenart der Stadt verjtchen md | 
rungen aus, lerfaifen will. Dod nur einige all: 
Unter 217 Todesfällen, welche in gemeine Daten fanıı ic) des Naunt- | 


Studienzeit | 
Intereſſes, 
wir dem 


| 
J 


und oft haben wir es bedauert, dal; || 
| Gejchichts- und Literaturichäge der || 


Wir brauchen |j 
I 2 it d Fratamtsiin an | 
und nur mit den Greignifjen im if 


eingeſetzt werden ſollte, um geeignete 
Kräfte für den Poſten in Vorſchlag 


ER — ——— — Yes * 
dent Davis erwiderte ihm, daß er Opfer der Revifion der Stammliſten 
ihn, wenn er ſich nicht ruhig verhalte, am letzten Samstag geworden. Sein 


zu bringen. Nach der Verleſung be— 


antragte + Loeh, biefer | 


HD hinausmerfen laffen werde. Dann] 
Kommiſſär i 
ſein 


ne r Ihritt man zur Abftimmung, und wie 
Empfehlung Folge zu Ieiften, oben erwähnt, murbe Herr Mortenfon | 
Vorſchlag wurde aber mit 3 gegen 7 mit 7 gegen 2 Stimmen erwählt. 
Stimmen verworfen und ſodann zur Er hielt, einer an ihn ergangenen 
Derlefung bon Präfident Dapis’| Aufforderung Folge leiftend, eine! 
Antwort gejchritten, welche beſagt, kurze Anſprache, in welcher er ver⸗ 
daß die Empfehlung offenbar gut ge⸗ ſprach, nach wie vor ſeine ganzen 
meint ſei, aber im direkten Wider-Kräfte für das Chicagoer Schulwe- 
ſpruch zu dem Geiſte des Geſetzes ſen einzuſetzen. Unter Anderem 
ſtehe, welches die betreffende Macht- ſtellie er Errichtung einer 
bolltommenheit einzia und allein in Zwangsſchule für Mädchen, einer 
die Hände der Schulkommiſſäre lege Handelsſchule und einer landwirt⸗ 
und ⸗ ihnen zur Pflicht mache, ſelbſt ſchaftlichen Hochſchule in Ausſicht. 
bie Wahl vorzunehmen. „Die Kom: Der une Gaberintenbent. | 
miſſäre,“ heißt es meiter in dem ’ u | 
Schreiben, „heben die Werantivor-| Peter A. Mortenfon, der für den] 
tung zu tragen, jede Einmiſchung unerleßigten Zeil bon Superintendent 
von anderer Seite muß deshalb hör. SbooPs Termin, alfo auf etwa 21,,| 
lich aber entfhieben zurüdgeriefen! Sabre, ermwählt wurde und ein Ges 
werben.“ Auch twird darauf hinge-| Belt don 510,000 beziegen wird, 
iwiefen, daß dem vorgefchlagenen N. | murbe auf einer arm im ber Nähe, 
tatungsausfhuh fait gar Feine Ehi- von Weſtfield, Wis. als das älteſte 
cagoer angehöten würden, er aifo vdon ſechs Kindern geboren. Er be— 
auch nicht im Stande ſein würde, ſuchte die Landſchule, die Weſtfield 
den Bedürfniſſen der Stadt Chicago Hochſchule ſpäter die Normalſchule 
gebührend Rechnung zu tragen. | bes nördlichen Jnbiana und banıt| 

Damit Meß man die Sade einft-| das „College“ in Battle Ereet, Mid. 
twerlen auf fich beruben und erlediate) —— — auf ber] 
die vorliegenden NRoutinegeichäfte. — — — * —— 
deren letztes ein anläßlich des Ab— — ——— * 
iebens des Herrn Choop gefaßter —* ——————— 
Trauerbeſchluß bildete. Kaum hatte sogtime Piocologie * ** 
man dieſen durch Erheben von den EN: — ben Sahne | 
Siken angenommen, als Präfident! Kg in beriohiebenen —— 
Davis das Wort ergriff, darauf hin— —— —— Same er nie Chicago | 
ties, daß man angefichts Be und wurde Lehrer an einer Elemen- | 
ftehenden Chuleröffnung dei tarſchule. Bald darauf war er Vor: 


drinaend | z,,x , = | 
ie : — teher der Key Schule in Auſtin und 
eines Superintendenten bedürfe, und . 

e und zwei Jahre ſpäter Vorſteher der! 


den Vorſchlag machte, u üglich | garre: nr | 
zu ber Wahl * — —* Vaſhington Scule, welchen Poſten 
— bier Jahre inne hatte, dann nad | 
der Zwangsſchule überſiedelte, welche 

er, wie es heißt, neun Jahre lang in 
ſo vortrefflicher Weiſe leitete, daß er 
graß das Wort, welche in längerer, die Aufmerkſamleit der Pädagogen 
ſchwunghafter Rede Herrn Peter A. ds ganzen Landes auf ſich lenkte. 
Mortenfon nominierte. „Wenn ich) Silföfuperintendent murbe er erft! 
meinen eigenen been folgen könnte, “| por eitva einem Jahre; wern Supe-| 
jagte fie „jo würde ih, um Herrn 
zu ebren, nod! 


18 
iv 


F 








Bon Fran Snodgraß nominiert. 
Er erteilte dann Frau Leila Snod— 


Shoops Andenten war, machte er ihn gewöhnlich zu fei-| 
mehrere Monate mit der Ermwählung | nem Giellvertreter. Um die Politik| 
feines Nachfolgers warten, aber mie; dat ih Herr Mortenfon nie gefüm- | 
die Verhältniffe liegen, ift diefes un.| Mert, und Bürgermeifter Thompfon 
möglich. In wenigen Tagen werden | fennt er perfönlich überhaupt nicht. 
die Schulen mwieber eröffnet werben, | — —— 

und es gibt unendlich viel Arbeit zu Berlezten den Sinhaltsbefehl. 
verrichten. Jede Verzögerung kann 
ſchlimme Folgen haben. Die Frace 

iſt nun, wen wir auf den Poſten be- infeetart Go. in Strafe genommen. 
rufen jollen. Sollen wir Jemand) Bor Richter Scanlan find Harold! 
bon auswärts holen? E3 ift diejes,i. Koppleman, feine Schmweiter Lilly | 
vie die Gefchichte des Schulrat3 zeigt, | Roppleman, Yatob 3. Brenn und S.| 
drei Mal geichehen. 
alle war ein entfchiedener Miker- | einen gegen fie erlaffenen Einhalt? 
folg zu verzeichnen, und in dem brit- 
ten Falle erflärie ber Betreffenbe! wurde, wie folgt, feitgejegt: Kopple⸗ 
ſelbſt, daß er erſt nach Jahre langer man zwei Monate Bridewell und 
und ſchwerer Arbeit ſeinem Po- Geldſirafe von 8500; Lilly Kopple— 
ften wirklich gewachien war." Derj man, Gelbftrafe von $300; Breun, 
Zufall hat es gefügt, daß auch in ver⸗ zwei Monate Brideiwell und Gelb- | 
Ihiedenen größeren Städten des Itrafe von $50; Tretom, zehn Tage | 
Ditens fürzlich ein Schulfuperinten- | Haft und Geldjtrafe von $50. 

bent zu erwählen war. in jedem sin! Die die Bemeisaufnahme ergab, | 
zeinen biejer Yyälle hat man einen) war Koppleman bi® zum Oktober | 
Mann, ber feit Jahren mit dem be-) vorigen Jahres Geihäftsführer der | 
treffenden Schulmweien vertraut war, Weit Desinfectant Co. Ym Januar 
auf den Poften geitellt. Das müffen| diefes Jahres gründete er die U. &.| 
wir aud tun, auf Erperimente fön- | Sanitacy Product? Co. 3 heißt! 
nen ir uns nit einlajfen. Derinun, daß er fich mit Hilfe feiner 


I 
| 


Bier frühere Angejtellte der Meit Des- | 
| 


I 
=| 


tintendent Shoop nicht in der Stadt) ! 


150. 


In zwei dieſer Tretom fhuldig befunden morben, | ! 


befehl verleht zu haben. Ihre Strafe 3 


Proteſt an die Wahlbehörde war er— 
folgreich. Er wurde wieder in die 
Stammlifte eingetragen. Kanzleivor- 
ftand Dennis ). Eagan von der Be- 
börde erklärte, e3 handle fid um 
einen Irrtum ein:$ der Wahlbeamten 
des Wahlbezirfs. 
Antwort an Sullwan. 

Einen jharfen Unarif auf Roger 
E. Sullivan, das anerfannte Haupt | 
der regulären Demotraien, madte| 
heute Edward U. Prinbiville, ber | 


‚ Sekretär der Verbündeten Temofra= | 


tie, tie fich die Anhänger Harrifong, | 
Hohynes, Dunnes und Traegers nen- | 
nen. E83 war die Untiwort auf bie; 
Rebe, die Sullivan am legten Sonn= 
tag bei der Riefentundgebung feiner | 
Yaltion im Kolifeum gehalten hatte, | 
und in der er, auf die gegnerifche de: | 
mokratiſche Faktion und ihre Führer 
anſpielend, von BVolſchewiki und 
Großfürften geiproden. hatte. „Was 
rum die Anfpielung?” fragt Prindi: | 
pille. „Carter Harrifons Sohn und | 
Schmiegerfohn find bei den Fahnen. 
Gouverneur Dunn-3 Gohn iit im| 
Heer. Maclay Hoynes Sohn ift in! 
der Marine und Sheriff Iraeger | 
Cobiur ia Camp Grant. Wir alle aber | 
willen, daß Roger Sullivanz Sohn | 


lin Chicago ift und für Gas kämpft.“ | 


Wahlverſammlungen. | 
Rampaaneverfammlungen find von | 
den verfchiedenen politiichen Parteien | 

erfcpiebenen politifchen Parteien 
und Faltionen auf heute abend mie 
folgt einberufen: | 

Verbündete Dempfratic. | 
Bard— Entertainers Hall, 
Sir. und Indiana Moe. _ | 
23. Ravrd— 2411 N. Halited tr. | 
. Ward— 41019 N. Noben tr | 


wii 
31. Waid—5919 €. Halited tr. 
30, Schule, 


26 < 
Ward — Graham 4! 
und Union ve. 


Negsläre Demofraten. 

10. Rard— 1440 M. 18. Eitr. 

11. Ward —1758 W. 18. Eır. 

9, Mard—2547 ©. Stedzie Ave. 

3. Bard—5230 MM. Madifon Etr. 

19. Ward— 923 Blue Jeland pe. 

20. Rard— 523 WM. 18. Str. | 

Mard—4039 W. Madiſon Str. 
Rep. Faktion Thompſon. 

Ward—Fulton Schule, 

und Hermitage Ave. 

Ward —Kirche, 4644 S. 
Straße. 

5. Ward— Eagles Hal 
Campbell Ave. 
Key. Faftion der Neutralen. | 

Sidjettie— White City. | 

14. Ward— Houne Ave, und Lale Str. | 

15. Mard— 2809 W. Divifion Etr. 

7. Bard— Noble Str. und Milwautee 
Avenue. 

21. Ward— 522 N. Clark Eir. 

4, Ward— 1132 „Jullerton Ave, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Q- 
OO), 


29. 53. Str. 


Dearborn 


[ 


4, 


Archer und 


| 
| 
| 
| 
| 


ſchaffte. Es wurde dann ein Ein— 
haltsbefehl gegen alle vier erlaſſen, 
der ihnen verbot, diefe Liflen zu be=| 
nußen, fie follten es aber troßdem 
getan haben. Um mieber in deren | 
Belit zu aelengen, wurde ein „Writ 
of Gequeftration” ausgeftelt. 3 
ift diefes ein ganz ungewöhnliches 
Verfahren, fam e3 doch feit Beſtehen 
de? Staates erit drei Mal in Ans 
wendung. 





| 


| die oft bei der Arbeit weit iiberge 


| jen Halle nur eindringlidy die Mad» 


läßt fi nie rafieren. 


| daß er Zoch ijt. Denn man hebt troß- 


und das Nickelchen Jagte: 


zehn Jahren unter Mitgliedern der mangels wegen heute hier anführen. 
„Photo Engraphers' Union“ der Erſt vor kurzem feierte die Stadt 
Xereinigten Staaten  vorfamen, ihr zweihundertjähriges Geburts- 
wurden mict weniger als 4U jubiläum. An 1. Mai 1718 ordnete | 
Frogent durch Tuberkuloſe verur. der jpaniihe Negierungspräfident | 
jadyt! Dazu trägt vermutlich auch (Viceroy ofMexxico) — Texas ſtand | 
damals unter ipaniicher Serridait, | 
beugte und gefriummte Haltung, bei, gleich wie Alt- und Neu-Merito — | 
vielleicht mod) mehr als das Kinat-| an, dah in San Antonio vier | 
wen von Dampfen, welche die Xuft- | | 
röhren reizen. Man fan aud) in die» 


J 


Miſſionsbauten und ein Präſidium 
errichtet würden; eine Vorſchrift, 
die, obwohl ſie äußerlich den Charak— | 
ter einer Yörderung der Fatholiichen | 
Uhr in Geichäft eine Stunde ichlä Kirche trug, als ein Vorwand an- | 
Ahr im Geſchaft eine Stunde ſchlagt, geſehen wurde, um ſpaniſchem Ein- 
ſich tkerzengerade aufrichten, die fluß in Texas größere Geltung zu 
Schultern zurückziehen, die Bruſt herfchaffen. Die Miffionäre brach⸗ 
emporwerfen, Das Kinn einziehen, ron eine Kompagnie Soldaten mit, 
unter Einwärtsrichtung der geben, angeblich um gegen Angriffe wil- 
die Be —— 2 Be der, gegen ihre Befehrung proteftic- | 
aufziehen md eine lächelnde Miene 

lass jellen; und falls der „Boh‘ der Indianer geihitt zu jeit. | 
etwas befremdet dreimichant, jo jage! 


‚ren 
Zu gleicher Zeit wurde die Stadt 
m *J ur 0) San Antonio de Bertar” getauft, | 
* ’ 'L % D 8 . > f * = 
rd ed Abrg au ar or Namen eines Edelmannes ent- 
lihe Anordnung geſchehe. Wenige? rehend, der in jenen Tagen in! 
I 35F 3 33 3 s ’ > \ 2.0" *r * 
Augenblicke genügen für die ganze Lrech⸗ nueransuhe Malie | 
u a = | Spanien eine hervorragende Rolle | 
Uebung. Zur Ausſtattung eines je⸗ Noch heute finden wir die- 
den Arbeitsraumes jollte eine gute, r 


| ipielte, IE 
e os udn raten Jen Namen als die VBezeiäynung des | 
recht laut ſchlagende Uhr gehoͤren untng — 
damit die Uebung niemals verſäumt < ———— 


nung wiederholen, daß alle die be— 
treffenden Angeſtellten, ſo oft die 





>. —---.. 
Der Kaijer, um deffen Bart] 
fi) die Menfchen zu ftreiten pflegen, | 


Antonio in — 
County.“ 
— en— ſich Das Intereſſe, das die ſpaniſche 
Liebhabet Rhotographen Die | Regierung der Stadt entgegen- 
nur ab und zu ſolchen Vorrichtungen gaahte, hatte zur Folge, dah die 
————— —* beſonde· Zevolterung zunahm, und alsbald 
—— genomte| uch der Statthalter von Texas in | 
— EIN BRNO RE ihrem San Antonio feine Neitdenz aufs | 
Geldbeutel. — J— 
Der Lokalgeſchichtsſchreiber Sid— 
ney Lanier gibt die Einwohnerzahl 
ums Jahr 1720 mit 1100 on, | 


Die Menfhen, welche ige ge, | Mobon mehr als ein Drittel Si 

Ben außichen ae A ‚dianer. Dieje geringe Vevölferungs- 
.. ee a5 . ‚äiffer verteilte fich über ein verhält- 
Es müpt dem Himmel ee nismäßig großes Gebiet, joda man | 

j : . — richtiger von einer Wildnis als — 
* ro ? ‘ ae en A 

* — in den Himmel, das nichts einer Stadt reden konnte. 

J * mmköpfe, die nicht ein Zuwiſchen den ſpaniſchen Beſitzungen 

4 2 


— M= und den Lenachbarten franzöfilchen 
re ee Yale | Niederlaffungen in Louifiana bes 
mal mit einem Gelbfigelpräd, ver U#| fanden ſich weite Strecken un— 
* * * bewohn Landes, das gewiſſermaßen 

Der iinfterbligen Unfterbs| „on beiden Nationen als Schutz- und 
lichſter iſt Adam. Be oft wird im Nuffergebiet angejehen wonrde. CS | 
Menfchen ber alte Adam lebendig! . wurde einem ungeichriebenen Geleh | 

‚Der Gebildete, dem man mils zufolge von feiner Seite militäriic 
teilt, daß ein neues modernes Dra= | pejegt noch) zivilrechtlich als Eigen- 
ma ziehe, denkt Lobei an den Zahn | tum reflamiert. Grobe Aufregung 
arzt. verurſachte es daher, als es im 

U enn wir geboren werden, ers | Sabre 1721 einen: ehrgeizigen fralt- 
bliden wit das Licht ber Welt. Wenn zöſiſchen Kaufmann, Anthony Crozat, 
wit, fterdend, doch die Welt ded Lichts | gelang, von Xouis XIV. von Frank— 
erblidten! reich die Erlaubnis zu erhalten, die: 

EinZehnpfennigftüd mwurs|jes Gebiet zu bereijen, um CS auf 


I 


ı de von einem Ialer geärgert, indem er | jeine Bodenihäge zu unterfuchen. 
großtat und e8 von oben herab be= | Gerüchte waren mi Umlauf, dal; 


handelte, Endlich ri ihm die Geduld jid wertvolle Silberminen dort be 
f Weißt du sänden. Spanien entiandte Trup- 
was, lieber Taler? Zmifchen dem pen, die das bisher neutrale Gebiet 
Smei- und dem YFünfmarkjtüd bift du 'L fetten. Wenngleich c8 nur zu 
doch auch weiter nichts ald eine Scheis | [eichten, aber häufigen Zujammen« 
demünze. ſtößen zwiſchen franzöſiſchem und 
ſpaniſchem Militär kam, ſo übten 

— Die Schweſtern. — „Jetzt fra- doch die andauernden beunruhigen— 
gen die Leute noch, wer die Ätlieſte den Verhältniſſe eine nachteilige 
von uns dreien iſt. Wir müſſen zu- Wirkung auf die Entwickelung des 
ſehen, daß wir unter die Haube kom- Staates und beſonders ſeine Reſi— 
men, ehe ſie fragen, wer die Jüngſte denzſtadt San Antonio aus. Spa— 
iſt.“ nien erließ den Befehl, die noch im 
— Fatale Viſage. „Hat der Bau befindlichen Miſſionen kon— 
Lehmann aber ein Gaunergeſicht!“ — ſtruktiv weſentlich zu verſtärken, 


| 
| 


' 


IE mir ...; | 


Verl 


Mann, den ich für das Amt in Vor: 
Ihlag bringe, ift Yhnen fein Frem- 
ber, gehört er boch feit 21 Jahren 
unferem Schulwefen an. Als Lehrer, 


Schmeiter fomwie der Herren Brenn 
und Tretomw, die früher ebenfalls bei 
ber Welt Disinfectant Eo. angejtelt 

ten, deren Sundenliften ver⸗ 


Zelet die 


| „Zonntagpoft‘‘ 


| „a, wilfen ©i*, wenn irgendivo hin- ſodaß fie cher Feitungs- als Kirchen- 
ter jemand ein Gtedbrief erlaljen | bauten gliben. Die mehr neu- 
wird, wird ber Lehmann jedesmal | zeitlihe Schlußfolgerung, daß be- 
verhaftet!“ lftändiges Nüften Zufammenftöße 


L, n⸗ 
pulv 

Luxmores Ozonized 
Zahnpulver — die 
25 Büchſe (keins 
abgeliefert); 2 an 
jeden Käufer; für 
Freitag die Büchje 
zu mur 


R 
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Damen-Däntel für zeitigen Herbitgebraud), aus Serges gemacht, in fihtwarz and ma- 


52.93 


rineblau, SürteleModelle mit verjchied 
bi3 $5.00, zu nur 


\ 


==” STATE MADISON au DEARBORN STS 


enartig geformten Taſchen — Werte 


| Pflaumen — 
abgeliefert ( 
Korb an jeden 
fer); Originallorb 


zu nur 


39c 


Mäntel uud Mleider für Damen und M 


ädchen 


— —— 


Skirts, aus ſeidenen Poplins, Crepe Poplins und ſeidenen Taffetas gemacht, Plaids 
und einfache Farben, in ſchwarz, Napyh, lohfarbig, Cadet ete.; einſchließlich zahlreicher 


Muſter, Waiſt Bands 23 bis 28 Zoll, 
*85.00 bis $6.00, zu nur 


Längen 35 bi 41 Zoll; Werte von 


Mädchen-Mäntel für den Herbit, aus Serges, Shepherd Cheda, 


gebrochenen Plaids und Miichungen gemacht — Gürtel-Modelle 
mit kontraſtierenden Farben, nicht in allen Größen; 7 





reg. $5.00 Werte, zu nur 
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Kle b r 
derfiofle ha 


Fabrif-Enden von Klei- 
derſtoffen — einſchließlich. 
Serges, Mohairs, Sici— 
lianz, Beilings, Suitings eic. 
— in hellen und in, dunklen 
Farben ebenfo in, Creant 
und Echivarz, Yängen fonnen fir 
Stinderfleider, Shirts cete., aantz 
mengejtelit werden, DOC Werte — 
ſoweit dieſelben reichen — 

die Hard zu 

3 Kiſten Fabrik⸗Enden reinwollener K 
derſtoffe ſolche wie feine franz 
Serges, Storm Serges, Coating 
Taſhmeres, Nun's WVeilings, 
Suitings ete. helle und 
ben, viele in marineblau und ſchwar 
zu 134 Yards, wert das Dop 
Stüd — speziell um 2 Ube nacdmitta: 
dieisken reichen, das Stüd zu 


ie 
0 


dunt 
‘ 


’ 


15e 19e 25 29e 39. 
Spitzen-Gardinen ete. 


Nottingham und ſchott. 


Ruffled Gardinen- 
Swiß, paſſend für 
Saſh oder volle 
Länge Gardinen — | 
gewöhnlich 18 — 
fpeziell Die Hard 


offeriert 9 1 | 
20 


Net Önrdinen, 

3 Nazds Tnng, i 
großen Auswa 
Werte bis zu 8 
Paar 


nix zu... 


Schulſchuhe für Knaben und 
Knöpf- und Schnür-Faſſons. 


High Cut Schuhe, Größen 8% bis 2. 


find aus matten Leder gemacgt, Sinöpf» und Schnür-Faſ— 


jon3, Größen 9 bis 5%. Neguläre 
32.50 bis 53.00 Werte — aber leicht 
fehlerhaft, deshalb twiederimt jpegiell 
offeriert für Freitag das Paar zu 
nur 


— — — —— 


hervorrufen muß, hat ſich ſchon hier 
als richtig erwieſen. 

Faſt vierzig Jahre dauerte die 

Fertigſtellung der vier ſpaniſchen 
Miſſionen: Alamo, im Herzen der 
Stadt, Conception de Acunia, San 
Joſé und San Francisco de Espada, 
die leßteren drei innerhalb zwei 
en im lmmreis der Stadt ge- 
gen. 
Sie bilden noch heute die haupt— 
ſuchlichen Sehenswürdigkeiten San 
Antonios, und wenn man die ſtatt— 
lichen, ſelbſt im Verfall noch be— 
wunderungswürdigen Gebäude be— 
trachtet, dann muß uns die Energie 
und der Mut jener Mönche mit 
Staunen erfüllen, die vor zwei 
Jahrhunderten dieſe herrliche Archi— 
tektur in der damals noch von aller 
Ziviliſation abgeſchnittenen, nur 
durch beſchwerliche Reiſen und 
Transporte zu erreichenden Wildnis 
verwirklichten. Die flachen, durch 
kleine Türme mit gewölbten Kup— 
peln verzierten Dächer, die reiche 
Steinhauerarbeit um Tür- und 
Fenſtergeſims, die Ornamentation 
des Haupttores und der Sakriſtei— 
fenſter gelten als Meiſterwerke der 
Skulptur. Der Bildhauer Huica, 
vom König von Spanien beſonders 
entſandt, dieſe Arbeiten zu voll— 
bringen, widmete ihnen faſt ein 
Jahrzehnt. Alles erinnert uns in 
ſeiner eigenartigen, aber ſchönen 
künſtleriſchen Ausführung inmitten 
einer modernen Umgebung von 
Eiſenbahnen und elektriſchen Lich— 
tern an ein entſchwundenes Jahr— 
hundert, von deſſen Errungenſchaf— 
ten hier nichts verblich als Ruinen 
und Erinnerungen. 

Die Geſchichte der Belagerung 
und des Falles der „Alamo“, in 
welcher ſich 175 bewafifnete Bürger 
San Antonis gegen eine Uebermacht 
von 4000 merikaniſchen Soldaten 
zwölf Tage lang behaupteten, und 
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Klei⸗ 


Poplins, 


Gr m 
spelte bis D 
gs und ſoweit 
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Mädchen, aus Ginghams und 


Chambrays gemacht, in Checks, Plaids, Strei— 


binationen, pleated Modelle - 


für 82.00 verkauft; 81 45 
.40 


nur 
eider für Mädchen aus 
hams und Chambrays gemacht; 
Karrierungen und Plaids — 
it Patch-Taſchen ausgeſtattet — 
eguläre $3.00 Werte — ſpe— 
ötell für den FFreitag-Verfauf 


J offeriert 
—* nur 


* 


er 
2. 000: 
wind V 

HN 


N 


gen mittlere, 


& % 
N 


Nustvahl, wert biz 
RE SR 
——— 
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SEN 
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—$2.25 


52. 
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‘% Vene Herbiil-Bukivnren 


Prüpsige Herbit-Bubiwnaren, ihiverz und farbig, große und milt- 
lere Formen, mit Staufen Bontz 

pons, Bands, fancy Bändern ır. 

Blumen garniert, eine große 


93.93 


$5.50, Freitag, 
Barnierte ‚ungarnierte und 
zum Tragen fertige Hüte, 


aus Seide, Samınet, in 
idhivarz und farbig — 
große und 
feſtſihßende Faſſons 


Werte, 


* 


$1.33 


Hüte frei 


ſiſche g M 
erges, 

— Er 
le Bar gs’ ET 
ängen bis 

reifache vom 


Tg 


& N 


rd 
ufw. 
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Die Seidenftoffe 


3% für Seidenſtoffe wert bis 728c — 
einſchließlich 36-zölliger ſeidege⸗ 
miſchter Tuſſahs, Pongees und 
Crepe de Chines, Novelty⸗ 
Gingham Muſtern, fanch 
Streifen und figurierte 

Gffefte, helle w. dunfle 
Kombinationen für 


Stleiderziwede, für 
Freitag die Yard 
zu nur 


pübfhen Wiuftern — 
1.75— 


51.00 


Die Mädchenichube find 
aus Gunmetal Calf und Patent Coltjtin mit Gloth und 
sid Tops gemacht, Tipped und einfache Zehen; ebenjo 


Einzelne Gar: 

dinen — 2% 1. 

3 NYards lang — 

zu Paaren zufam- 
menpafjend — einige 
find „Seconds“; wert 
auf regulärem Wege bis 
34.00 Baar - 

da3 Etüd zu 

nur 


2% u. 
n einer 
hi von 


Schulfchube für die Kinder] Für die 


Knaben — 
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Schulanzüge für Knaben, Nerfoif- 


und franz. Modelle, Schlit- oder 


Patch-Taſchen, aus jtarden Caſſimeres 
in einfachen und gejtreiften Grau und 


Braun gemacht, 


Größen 


6 bis 16 


Sabre, 55.00 Werte — 


fpeziell zu nur 


Knaben-Schulanzüge, Norjolf:Mo- 


delle, in dunflen Gheds und Strei- 


fen, Größen 6 bis 16 
Sahre, fonit $3.50, zu. 


Bercale Blufen für 
Sinaben, neit geitr., 
Größen nur 6 bi3 | 
8 Jahre, 39c mert; | 
(nur 4 an jeden 


Kunden) ; 230 | 


u nur 


Die Knabenſchuhe 


! 
ihres Eides getreu Mann für Mar 
für die Unabhängigkeit ihres Zan- 
des ihr Leben ließen, erfüllt heute 
noch) das Herz eines jeden Teraners 
mit Stolzen Grinnerungen. Der 
Sremde veriweilt ehrfurdtsvoll an 
dent bier verfinnbildlichten „Qeras 
| @heime of Liberty“, geipannt und 
ı gedanfenvoll, im Sinblik auf unjere 
eigene beivegte Zeit, während der 
Führer ihn durch erläuternde Er— 
klärungen mit der Geſchichte des 
Falles der „Alamo“ bekannt zu 
machen ſucht. 

Doch hiervon mehr in meinem 
nächſten Berichte. 
| Cha2 Martin. 

— — C —— 
Nährwert uud Verdaulichkeit des 
Fiſchfleiſches 


In der „Zeitſchrift für phyſikali— 
ſche und diätetiſche Therapie“ hat 
der bekannte Forſcher Dr. Slowizoff 
eine Unterſuchung veröffentlicht, die 


er darüber angeſtellt hat, welchen 


Nutzen der menſchliche Körper von 
Fiſch in Vergleich zu Rindfleiſch hat. 
Das Ergebnis des intereſſanten Ver— 
gleich iſt kurz das folgende: Friſch 
gekochter Fiſch wird vom menſchli— 
chen Körber beſſer ausgenutzt als 
Rindfleiſch, geräucherter Fiſch unter 
gleichen Bedingungen ebenſo gut. 
Der Stickſtoff, der im Fiſch enthalten 
iſt, iſt gleichwertig mit dem des 
Rindfleiſches. Für gewiſſe Krankhei— 
ten oder Krankbeitsneigungen iſt es 
bedeutſam, daß durch Fiſch weniger 
Harnſtoff erzeugt wird als durch 
Rindfleiſch und die Harnſäure ver— 
mindert wird. Auch die Aufnahme 
der Salze durch den Darm erfolgt 
bei Fiſchnahrung beſſer als bei 
Fleiſchkoſt. Beſonders günſtig wirkt 
die Fiſchnahrung, was ſchon längſt 
bekannt iſt, auf die Aufnahme von 
Phosphor durch den Körper, was 
namentlich für die Stärkung des 


82. 


Regenröcke für 
Knaben, lohfar— 
biges Cloth au— 
ßen, Para Gum 
innen, Größen 6 
b. 16 Jahre, reg. 


——— 


Knochenſyſtems in Rückſicht zu ziehen 


iſt. In ähnlichem Sinne entſcheidet 
ſich die Frage über die Verdaulich— 
keit des Fiſchfleiſches. Nach einer 


bon einem Arzte aufgeftellten Stala = 


der Verdaulichkeit iſt gekochter Reis 
die am leichteſten verdauliche Speiſe. 
113 Stunden brauchen zur Ver— 
dauung u. a.: geſchlagene Eier, ge— 
bratenes Wild, weichgekochte Aepfel 
und Birnen, gekochter friſcher Fiſch, 
Spinat, Spargel, Erbſen- und Boh— 
nenbrei, Safergrüße,. 134 
gefochtes Hirn und gefochter Sago, 
2 Stunden: gelochte Mil, rohes Ei, 
gefodhte Gerjte- gebratene Ochfen- 


leber, gekochte ſaure Aepfel, gekoch— 


ter Stockfiſch. 224 Stunden, friſche 
ungekochte Milch, 


lichen 


Fiſche 


Speifer, zu denen alſo auch 


in den Si’ 
| Sühnerfrifajjee, Aufies,. Zu 5% 


ihmwerverdaulichen Speifen gehören 


folgende, die drei Stunden gebrau- 
Sammelfleifh, 
rober Schinken, Beeffteaf, Kuchen. # 
3% Stunden gebrauchen: gebratenes = 
Schweinefleiich, alter Käfe, friide © 
Bratmwurft, eingefalzenes Rindfleiie, ° 


den: geichmortes 


Stunden: 


gefochter Trut- 
bahn . Das wären die leicht verdau- * 


gehören. Den Uebergang bil- = 
den die Speifen, die 21% refp. 2 © 
Stunden brauchen: gebratener Trut- * 
bahn. gebratene Gans, Lammfleiidh, ” 
arfochte Bohnen, 


aefochte Kartoffeln, friiches Werzen- 


brot, gefochter Weihfohl. 4 Shn- 7 


den: gefochtes und aebratene® Ge 


flügel, Ka!bsbraten, Sammelbraten. 7 
41, Stunden: aefochtes zartes Hamı- 


melfleiſch, friſch geſalzenes Polel⸗ 
fleiſch und Sauerkraut. 


Verſpekuliert. — Ka J 
„So e Vech! Da hab ich geglaubt, 


* 


x 


3 
= 
J 


das Gejchäf: wird’ foniel einbringen, 


daß ich drei Monat an bie $ 

gehen könnt’, und maß ift draus ge» 
worben...... drei Monat Gefä 
nis“ —— 
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The Fair. 
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> : A 18 Ausläufer, Wr S Si endvoit, Ina 66? E. 50. Blace, ZT ut umd billig ausgefibrt, Arbeit garantiert, | —— i x rade 
Berlangt: Maiter in Reftanrant. Detaeıs — | bis $10, 602 €, 50, Place, Tel, Treget 5249. | Sgmidt, 3340.N. Abland Ave, hone Grace Batentanwälte (Anzeigen unter dieler Nubrit 14c Die Reile) ee u u F 3 = 
H var Louis 2. Noberts, 


75 tr ft Raı n ( 
Reftaurant, 7531 Madifon Etr., Sorelt © arte] Geſucht: Paperbanger und Kainter, fauberer — —— 0 | land 8CHD. — Sreelfior S 0. < if 
| ent erbanger u u Beine zer * Br — 2 | ——— nn (Anzeigen unter dteier Rubrtif 14c bie Seite.) JZu berfaufet Mariball_ Field zonwanen, ı Erceliior <peingd, Ro. Sergeant Glif- 
1 | ai 354 Vedder Str., Sinterh 5. 1 eng ne t zart an fofert. Re 12 | Amtliche ubigunge und Affidavit Ro dt. 5 & GC re Tale Man paflend für Räderel. 24126 Scminarbh ve, ford Bearl, Grand Napıds, Mich. Storz | 
ine Gonntagsarbeit, Nomm rt. Stlein®| Amiliche Beglaubigungen und, Affidebitis Nodbt Klok & Co. erteilt freie Aus m äle: N | 
B&E e eie Ausrfunit porale: Navy ©. Armitrong, Curfbing, | 


Berlangt: Barbier für Mittmoh Mi j sung. vPainter, 554 ! 
Eamsdtag und Conntag, ftctig, Mdr.: 5 "| Neftanrant, 304 W, Jadfon Dvd, mabe}merden ausgefertigt vom öffenttichen Notat in Ratentangelenenheiten. Room 1705, ; s Ynni f ( : 
En gu verlaufen: wei Pierde billig. 0) So. | Wis.; Joſeph Fanelli, 11: 38 W Tay— 
&t irgend ielde ig z * 2 — fan Me, 111*& —XR Marfbfield Mve, mido lor Str Ghicags Ju : — J | 
. . ’ .r ce UDO Aa, 


Lincoln Ave. dimide | Gefudt: nit Franllin. midofr | der Abendpoit Co. 223 W. Waſhinaion Stt. Half Eauare Bldg. Tel. Central 4420, 
Serlangt: Anaben, bad Ehubmaden in a telle. Mödr.: Ne L 1816 North Rarl A de, Verlangt: Buſineßlunch-Köchin; 8 Stunden — —— ——— nennen — 
bril ar erlernen; und — Handwert dofrſa | Arbeitszeit; Teine Sonntagsarbeit, Mdr.: DO) Painting, Bapering, Calcimintng, Rrbei: | nu —— - - u — — Necver al tabhlin, Norman, Ttla.; William | 
> 0 S To a - — — 7 WYhenähni dofr waraäntier Arnd hr 1 755 1er x — 
— er nen Eve 6: "une | a * Mann act] 2078 ?bendpolt, midoft | u. ass a. ne —— Aerztliches. Gunde, Vögel n. |. w. 2 Turner, Andartoo, CHa. Gemeine: | 
* * u SuILOU sceruml: U rener, midhterner 4 n ucht —— — a —— un ‘ . 410», - hr ) A u x ae » ice 
nn le 113 & mi = oder 9 a F 2900 | V langt: Mädchen oder Frau für Hausar« | 9 4 (Anzeigen unter dieſern ubrit 14 die Retle) ifbert C. Anderſon, Clariſſa, Minn.; 
* | c Janitor oder Nachtwächter. 2900 zerlang “1 | (Anzeigen unter vieler Kuhrıl 14c die Netle.) & J 
Serlanat: Bladſmith Helfer für Sufbeichlag | Jadſon d. Janitor En nr Tanfı — — — ſp — Fred B. Boyſen, Council Bluffs J 
— — —— John ümland, | | COLE, dimido Kleider Huzman & S., Zahnärzte, 220 Wise, | u sine. 855 9 Garyeniet t - (6barles N. Edward., Harſens Island, 
- Bor 8 — sch hf» ar 9 u Malz t ———— RE = x 3 se ü . =. . I; ° — * — 9224 
nal: ale tc Hau v 657 rot ı —* * 115 u. | Verlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Fetle) | 9. X. BE. Blatingebiife (daS heite) $150. | — * — Mich.; Charles Florian, 2356 Blue 
Berlangt: Männer über 46 Dabre als Ta, | "At mn. 2 Dr En, -: Sauzarbeit: fein Wafden. 2243 WR. 23. Blace, — — * 244unſadidonmt verlangt Kleine —TX Dachs bund sum Ve- Island Ave., Chicago, Ill.; Henry G.“ 


* —3 = Ber ' . 2* Be 9 Ave, 8 un 
it. aud Männer an Wood Morttug ö 2 L er, Mir sek. dimid Moderne Kleider für Männer md 2.2 i - | Ionen. 807 Rorth Ave Gentry, Manitou, OAa.; Bud Girty, | 


— en. Nchauitagen 645 MW. Cal Str, — “ eg — — „Hahenchever. Rat frei, Alle Drie | — — — — — * * * 

’ Biods weitlih von Sarrabee Etr. Gelußt: Bartenber, ledig, im, mittleren, \ Iadı | Rerlangt: Erfahrenes Kindermäddhen. 5 173 | junge Männer zu $1 Due Ab | vaten Krankheiten. 3006 %, Madifen, 9—5 nn En Webbers Falls, O fla.; Stanley F. Hu— 
5 dimibofafon | Khöne 2502. Porierarbeit, fucht Stelle, | yichigan Ade.. 2. Apt. dimido | — 815, 820, 825, ſo billig, —R Plumbers und Supplies ſak, Cleveland, O.; William E. James, 

een nn Bern — —— — ee —— Gr RETTET wre wi Big i Diahaate, Mo.: Emi ta | 

Berlang!: Anftändiger junger Mann, welcher RE — Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausare|g e andere Lüdcı für Sasrıcn DER | Dr. Zrom jrüber Affıften d. Wiener dunver, | (Ansınen winter derer Rubrik 14c ote Retle) Hig male, he Emil ©. Kobnfon, £ | 

- Freien Tann, als Waiter; ftetiae Etellung, G udt Carpenter und Painter ſucht Arbeit beit; guter Lohn. 8153 Michigan Ave. 2. Ant. | faufen. Hyman & Co., 215 N. Slart tät, Epertalifi für wrida:franfbeiten, 1. —n — gen —— LER, Sl; Will Jones, Eufaula, Okla.; 

Suter Lohn. 204 RW. Ban Vuren Strabe. in Privathäufern, aud ver Etimide, 852 Alt: " dimivs Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. | Milmaufee de Et. 10-12 Mittand 5-R Abos | WBeuples Wlumbing & vealtıg Ssuppip go. | Hans Fergurſon. Fairdale, N. D.; Ja-⸗ 
I geid Eır. Phone: Diveriey 4vI2. D | Nee 13aug*X 15aan*ı | 4u0 Milwuuler Aye A461 Word Yalitıd Zit lcob T Thenes Madilon, And.: Eimer L 
— Rouis Hanfon Co. ag13,22,25,241291,5,5,12,15,19 | Merlangt: Buberläffige Frau oder Mädchen | ——— — —R BD Be Se Fr u 3 ai 001 q * Str. 
Roitner Ave. mo—ir ee u ze eine Hausarbeit und bei Kindern au | MännerfleidersLargains: Neue, micht abge- Qpi u 2%. vu. 34 u en un Vennerdrom, . Malter Zewndend ei 

„men m, ‚ai Gefuht: Tinfmitd fucht Arbeit, guter Arbeis | helfen. 7651 Coles yrbe., 1. part, ’ Phone: | holte, für 825 bie $45: nah Map gemaıe Leichenbeitatter Es gi a itäten zel.: ae Chicago, Ill.; Walter W. Arth, Troy, 

= en von — *8 = ter. Elbert, 9146 Dregel Ude. midofr | Eoutd Chicago 2099. 23animt nad“ und — — ao $15 Di5 $22.50 | (Mnaeigen unter diefer Muhrit lac oie Netle) Wr "aan mt? Ill. z. Theodore Berg, Coleraine, Minn.; 

> — ee —— m — — 1510ER —— nach Maß gemachte Anzüge . — [Willi Blankenb Cleveland, ©.: 

— — — Geluht: VBartender, militärfrei, firht ftetiae| Verlanat: Frau, 2 Tage die Woche, Walhen|$5 u. aufm. Offen täglich & d3 So zillam Rlanenburg, eveland, s 

Sautmaser, für Reparaturen fe} Etellung: erfabrener, "guberläffiger Mann. Apr. | und Neinmacen, oder 5 balde Xage. 4205 4 & en täglich, ends u. Sonn-| eltern Gasler and Uudertaling Go,—Nici- lumbing < blick für billigfie Rreite ir | Michacle &. D M IL: 

’ ‚ . 83. Sorbdbon,. 1415 ©. Hallted Sir; gan Bivd. u. Randolph Etr, Tel. Central 368 | Jedermann. 2. Eerfiendlatt, 2750 n Abe er er eSenzh, SL; 

ie. "Bentworth & dimiba! 3 1603 Übendpoft, mido | Grand Blob. mibo daprz ‘ 3 erſ Cinconn Me | Albert W. Terr, Elma, Ja.; Pasquale 

23in*? ’ 
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2? — Ne nat: Kran für Teißtes Kochen und Lunck - — spt® . sy y * 
| mu u 1m Berlangt: Frau fur leichte x * Deu“c⸗ungariſoer Advolat, Kollett 
| Stellung ſuchen Männer u. Sinaben | Sounter zu beforgen; Seine Eonntagsarbeit.| Haus Rainting, Ravering, Galfomining bil | Notar; —— in allen Me oiten 


% 


2% 
— 
* 


— 
2* 
+ 


Berlangt: Porter, tühtiger, nüterner Mann — — — —— EEE En Fr u Sb t 
ür Coloon, etwas Bartenden; guter Lobn;| AAnacıpen unter vieler Rubrif Ic d08 Wort) | 00 N. Clark Str. nido | I Arbeit garantiert. Hoff, Tel, Sumtt oldt auch Abends u. Sonntage. Yutte vorzufprechen 
| 2 —— Tagtmt | Ehwark, 2133 N.KClarl Str, Tel. Diverfey 3158 


eugnifie erforderlih. Adr.: 3 1611 Abendye! —— — TI — — ER TEN: 
Serlanat: Fran für allgemeine Hausarbeit y . u — — ma —ñ ⸗ 


Am Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem >. September, wird im Grant 
Partk die große Kriegsausſtellung 
eröffnet werden, durch welche 
dem Publikum Gelegenheit ge— 
boten werden ſoll, ſich durch 
den Augenſchein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma— 
chen. Es wird gar vieles Hoch- 
intereſſante dort zu ſehen ſein, 
jo unter anderem cite ganze 
Neibe von Kriegstrophäen, welde 
von anmterilaniidien Soldaten er« 
obert wurden. 

Der Preis für die Eintritts— 
karten beträgt, wenn ſie im Vor— 
aus gekauft werden, nur 25 
Cents. Sie ſind jetzt zu dieſem 
Betrage in der Geſchäftsſtelle der 
„Abendpoſt“, Nr. 223 —225 W. 
Waſhington Str., zu haben. Spä- 
ter wird man 5L Gents dafür be- 
äahlen müjien. 
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— IT ELTZ, 


Dr. LAWHON 


TREE TRITT TANTE 


= 


«, Ohren-, Najen-, Hals: und Yungen-Spezialift 


30 bin der ei 
ausſchließlich fur 


Ih babe viele 


Arzt in Ghicags, der Behandlung 
diele Organe anzeigt. 
Sabre lang diefem bejonderen Biweig der 


Medizin fi lle Aufmerflamfeit gewidmet, und bin bei» 


fer in der 


age, Eub erfolareih zu behandeln, als die 


meilten anderen erste 


IH bebandle 


alle Ertranftungen und Gämäden der 


Augen, wie ſchwache. mwäjlerige, wehe Augen, granulierte 
Lider, Entzündungen der Hornhaut, Störungen bes Ech- 


nerbs oder irgendwelche 


Schtraft. 


& babe viele von Blindheit gebeilt. 


Augen f$merzlos 
Zaubheit 


andere Urfaden abnehmender 
Ich heile ſchielende 


. Sch pajie Brillen Zorreit an. 
opfgeräufche, Ausflug aus den. O 


ten und 


+ andere Obrenleiten nad den meuclien und ifienigant. 
* lien Metoden bebandelt. 
Katarrh und feinen Komplifationen in der Nafe und t 


Hals bejondere Aufmerlfamfeit gewidmet, 


Vernadläffi 


nicht Aſthma, Heufieber oder Vronditis, 
Laßt mid Eu auf irgendwelche Cungenigwäce unteriuben. — Lungenſchwind⸗ 
en 


fußt fan geheilt werden, wen bei Bet 


Epredt vor in meiner Office und laht mic 


bandlung für Ange, Obr, Wafe, 


&tiq behandelt. 


ud die Wictigfeit richtiger Bo 


Hals und Sunnen erllären. a.” Es iit frei, EB 


W. M. LAWHON, Mi. D. 


2198. Searborn Str., 


Beriennotirungen. 


Chicago, den 29. August 1018. 


Nadjitchend die Notierungen an der 
Geiretdebör:e. vum Beyınn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr PBormittags: 

Hoch 0:30 Bm. 
mais? 10:30 Bm 
ug, 


Sept. 


Ntedrig Schluß 


darer —⸗ 
Aug. 
Sept. 
_Eyrd— 
Sept. — — 
4 ermalz 
echt, —. 
_Nıppen— 
Sept. — — 


— 24.72 24.65 


Nacdyftcherd die hentigen Schluße 


woiirungen an der Getreidebärfe: 
Mais Hafer Eyed Ehmala Kıppen 
81.53 70 
en Hs 
ſchloß 
Safer um 4 bis 3, Wrovifionen 
um 5 bis 8micdriger ab. Die 
PBreife waren anfänglid gejtiegen, 
da die „Shorts“ bedeutende 
fungsantäufe machten, dam 
ſetzte ein Rückſchlag ein. 
tige Zufuhr von Mais in den | 


Mais 


A 
x 


43.15 26.82 24.60 


um 134 bis 21%, 


4 | 


(Gegenüber bem 
Botigcehänbe.) 


Chicago, Sl. 


u 9 
Bi I) 


3anladidc* 


Berlbühner, dad Zugend 
Alte Tauben, levend. Tutend 
„Zuuabs*“. Icbe.d. Dupend.... 
do. augerihtel, Dutend. .... 2.00 
stleine magcre, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fleifigige Zıiere ftııd Hier verläuflich.) 
Nindfleifh (zugerichtet.) 
Nr. 1, Dn3 Ptund....$ 


, das Piumd...... 


2.u0 
2.50 
—3.00 


e 


ut 


| Rippen, 
Do, Wr, i 


a 


i 
| 
} 
| 
l 
l 
I 
I 


ie Lac 


>“, für. 1. das Wind 
. 2. das und 
3, das Pfund 

. 1, das Rund.. 

2. das Pfund...... 
3. das Brund 

Nr. U das St nd.. 
2. da5 Kfund 

3, daS Plund.... 


Kälser (geichlachtet.) 


| (Rotierungen Don Fepſen & Wiurutann, 220 
| xselt Eyutb water Elrane.) 
60— 00 Piund Gewicht, Pd. 0.21%,—0.22% 
| 60— 80 BI nd Gewicht Std. 0.23, —0.24 
w—119 Pfund Serwict, Bd. 9 44 —0.25 
140-175 rund Gewicht (aus 
ociuht), Das Pfund... 0.18 —0.20 
I au 2 2 © Sn pP, 
| Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Notterungen don GSceurge X. Grimm & Go, 
179 —151 *scit Erutd Water Ztrake.) 
Dirwch Da” sch ss... 450° —b.00 
tatbans, das Fah...ur.... 4 
Maiden Bluſh, das Faß...... 
Beulthies der Buſhel 
id Bluſh, der 
be 
r, der Buſhel 


ı, det Bufbel.. 


nn 
acSıc 


sceoooceceo 


Kent ct 


esce 
—— —— 
@asche 


Ducheh, 


Alexan 


De 
a 


lihen Stapelpiäsen stellte ji auf), 
152,000 Bujhel , die Farmer brin-}Srav 
gen ihren alten Mais in groben! 

Mengen zu Marite Es wurde in | TEReh 
den Ickten 7 agen eine Million Bu: | 

ſhels Hafer zu Lagerzwecken ver— 
kauft. Die Nachfrage nach Bar- 
mais hat ſich etwas gehoben. | 


Birnen. 
Bee Yufldel. 2.000... 
D 
Pflaumen. 
chigan, 16 Quaris......... 
BE uns nahen 


nr 
en 


Mi 1.50 
u —, (0 


»y) 


— 2.20 


Trauben. 
einer Korb —0.2213 
alelirauben, Eule. ..oor 0000... —1,50 
alagas 0 —1,85 
Bfirſiche. 
—A— 2.00 225 
0,30 


—].6U 


Richigan, J 


Enropüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Be 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ten für Beträge von 525,000 vder mehr | 
(für Heinere Beträge find fie entipre- | ( ; 
dheud höher) im Verfche der Banften; 15-181 Sen cup Ssaler Cirabe.) 
nüter einander heute wie folgt: ee u 3 
Londo u— Heute Grltern | Ananas, € 

Sheds 471 ey | Wielouen 

ai J | C — —— California, Erate 2. 


* 
|: 


dt der Wierchants Loan | ic aan, 
00., DOT MORD. ...000 . 

Zafcipfirfigc, EOfe..ooonocn.o. 1.20 

Südfrüchte. 


Rotierungen von George J. Grimm & Co., 


rt 


1er 
ri er 


ET —— 
Rine 3 
Friſches Gemüſe 
GMotterungen von Grimm & Go. 

1 179—151 Ye Water Strave.) 
IAlligalorbirnen, 5.00 —7.00 
Zlumenlobl, Heiniiy, Dupend 0.25 —U.5U 
do, Wichigan, 12—1L Stöpfe 0.50 —1.0U 
das Lillölk.ceereecnnnnee VUL 2 —UULi% 
izen. das Duvend. ... 
Dubend 


.0.40 
gi. 


Einnachgnurten, der Korb 

—⏑— 
— | votion, heimische, 100 Bo 
= t — ſunf , ber — 
Kartoffeln ſind im Preis gejunten, se itabi, heanſae. Bunde... 0.01 
aenug, um es au ım Kleinhandel | traut, beimmiches, Cafe 10 


—— eo. | Akcerreliig, 12 Sıracit 
zu verfpüren, dach kommen fie nod) | die 


Laltinalın, die Multe... 


Up ars 0,40 
ksiril > 


.43.28 


zuld.... 


immer beim Zentnergewicht nicht un= | 
Käſe jomwie Eier | 


ter zwei Dollar®. 
find höher notiert, auch Geflügel hat 


noch immer fteigende Tendenz. Our: 


ten gibt e& in reichiter Fülle auf dem | 


Markt, ebenfo Tomaten, 


Sie foigenden SKretie geiten für ben | 


Groöhande!. Beim Einfauf fleinsrer 


Cuantitüten find Die Breife etwas Löher, | 


— 


Für Väcder und Zuderbäcder. 


(Notierangen und Bericht von W. FE. Jahn Co. 


Yord Hraullin Girape.) 
Yadbirage, Doch Yrrile Heita, 
DU gui lwsbar, wie vbeg gertugere 
Srade billig nal Yutierjeligegali. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Vortale 
an Kühlware und ſrüchem Waerial. 
Belniine —— 
Gute, chbare Ware Ichr wenig oe⸗ 


180 
Salav ... 
Zlarfe 


—l.2U 


rierl. Sim. ortierte augelähnilien, Bur 

Sch'aß der Sauſo droht Wiangel 

un Sare einzutteten. 
Japuniſche Gelatine (Agar-Ag 

ir. 1.. : 

— Bin 
Getrodnete Eier. 
Kur Weiß. ....0000000000n00.. 
Gummi — Urabiihit.. sun.“ 

Zragcanth, für Icecream⸗ 

DOWDEL on...nnnnn 200002000 
„Icecreampowder“ . 
„maple*BZuder (lanadıla)... 
iihjtreupulver „....000000.00 

(Die Ernte ift ausperiauft.) 
(Bicie Erpori:Vrdcers.) 
Belömchl „on... + 0.09% 


Suder, 
Granuliert, 100 Pfund.... .. 


.$ 


sid 


> 


serstgrodufie. 


e 


Butte 


zadı das Mund. ........ 
„Srdinary Firfts“, das Did. 


⸗ 
Eier. 

Motierungen von Wahne & ! 

South Water Etrabe.) 

„Eriras“, das Dußend........ 0.39% —0.40 
Ordinary Firits“, das Did. 0.36 

Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dutzend. . 037 —382 
(Eier für Gcocers ungefähr 3c Höher.) 


Käle. 


—2484 
vo 


Motterungen vor 
Cheddars“, das Pfund 
‚das Pd. 0.25 —0.25% 
ng America”, das Niund 0. 
les", das und... 
das Pfund 
„Nora Sorns“, das P 
Schweizer, neu, das ... 044 —0.45 
do, (Blod), neu, + 0 0 
Limburger, 2:%iumd-Stüde,.... \ 
do., 1:-PfundStüde 


0.254 —0.25% 
265%, —0.26% 
- 0.26, —0.20% 
0.29 — 0,30 
... 0.26% —0.27 


0.2 
0. 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 


(Rotierungen bon Iebien & U 
2seit Evuth Waler Straie 
s an — Atabe. 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf Lattentiiten 
oder mehr. zelne Lattentiften Cent 


.30 

— .2 
0.32 
0.31% —0.37 
0.32 
0.23 —0.30 
0.27 
0.19 
0.22 


un 


urmann, 225 
I 
| 


1% 


Broilers“, das und. ....... 
Springs“, das Riund 
rutbühner, ichbend, das Pd, 
esnten, dad Wind 

indian Nunner Guten, 
bänfe, das Pfund 

bo., junge, dus Biund....... 


"| fäufe an der Ei 


| 30 do. 2 ae. 8* 


| 
ı der Nüfebörfe.) | 
| 


Keteriilie, Tugend Bi « 0.08 
Pfeffer 
tariım), Sanıper 
Schachtel... 
—e ec. 
Klden, UV VBiindcl.znennnnees. 
BA —⏑— 
Ealan Rop— 
Calif. Iceberg, Crate.. 
ſew Vork, Caſe 0.15 
Romaine, 
Blattſalat, groß 
Echmuibounen, A », beimiich, 
— 


50 
. Vi 


0,35 


1.00 
1.00 
0.35 
. 0.90 
0,50 
0,30 
0,30 


. 


4 Dubend 
Rille..oonna 


| Tomaten biclige, : 
der Storb.... 


do, Yıldhigan 
MORE uson a0. 
, dir Ead., 
nn AB 
DC, ne be, Sad 
eine, die Nilte.. 

e, Dus Bündel 


Sinrtoffeln. 


L. Starts Companh, 102 N, Clark Str.) 
Preiſe gelten nur bei Abnahme von 

wWaggonladungen.) 
clota Shies, 100 Bid... 2.00 
Sisconfin, weiße, 100 Pfund, 2.25 
d0., zuic, 100 Pfund 2.0 


‚ we 


d., grün 


1.00 


Aktien börſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
icſigen Aktienbörſe: 
Altten, 
12813 
1321% 





Zuafer Dats 
20, Vorzugsalticn 2 2 
. -Nocbua 7 
1157, 
57% 
9414 
Bonds 
. Ser.‘ 38 28 
Sn IN 
NUbs 04 v1, 
101.70 101.70 101.70 
04.10 94.10 904,10 
03.50 03,50 
v4.60 94.74 


250 d9, 
50 
04.74 


1,050 do, 

Die nasjichenren Notızungen der 
New Yorker Yörfe in ben wichtigjten 
Ultien find heute, als Echlußturfe, 
bei den Hiefigen Nitieninatlern bes 


yarnt gegeben morben: 


ns 
si‘ 
ewlußhreife 
Heute Geit 
American Can Co 17 
American Locomotive Co 6 
American Smelting .. 
Anaconda .... 
Aichiſon 
Baldwin Locomotive 
Yaltimore & Ohio.. 
Vetbichbem Steel ... 
Chicaao, Milmw, & it. 
LGentral Leatber Go, .......... 
Grucible Steel 
Gencerat Motors 
Sufpiration Copper { 
Int. Mercantile Marine..c.. 27% 
„do. Borzugsaltien ...000.102% 
Int. Vaver Co. s...... ....... 354% 
Mexican Petroleum a...000..10044 
New Vorl Central. .ooccouneee 74 
Noribern Bacific ..... STR 20% 


% teils 
4 einzelne der Verurteilten, die 


* . . 
‚ |denen ntır einige Monate zuerfannt 
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Kauft Guer leifdh Netait] 
zu Wholejale-Preifen. 


Yinterdiertel 
Aalbfleiſch 16 
Vordervdiertel 
Kalbfleiſch, 1386 
Faned lebende 
Stewinag Huh⸗ 
NET Lone 
eines Vort 
Loin 21860 
Feine Vort⸗ 
Schulter . 20eJ 
F'ch Etar Edi B 
ten, durciihnsttl 
8 5. 12 Bi., 28%ee | 
Eirloin und PVorterhouſe Steat 22% 
Fanch Ueine Star Schinlen, durchſchn. 
4 bid 6 Niund Ichwer, Wid.........22 4er Ei 
Feiner Bot Roaft, Rfd......... TE I% 
Seiner gerollter Nippen-Roaft, feine 
Anochen. Pfund 22 
Hinterbiertel Lammfleiſch. Pfd.. .. .. 1680 
Vorderviertel Qammfleifch, Pid 1314cH 
Vefte Ereamerb Butter, Pfd..ceruccee- 438 
Etrift irifiche Eier, Tukend 


— — — — 


UNION STOCK YARDS} 
PKG. and PROV. CO.} 


Zwei2äden: 
Unier Hauptiaden Hit fett 


2 
510S.Halsted Str.) 
swifgen Harrifon und Yan Yuren Ete., W 
nabe Hodbahn und Eiraßenbabnen. Kann 
von jedem Zeil der Etadt für de Fabraeid U 
erreicht werben, 
Lergeht unferen 63, @ir, Etore nicht, mo 
wir Nriahborbood nder traend eine Corte 
Stamp3, die Ihr Mollt, geben, 


1750 W. 63. Str.!| 


Seht nach umerem Schild an der Nord R 
‚eite der 63. Etraße., n 


„140 
241% 
sn... 155 
vernnn« 71 
.127 


5. 
outbern 
Xeras Dil F 
Tobacco Products .... 
Union Bacific ....... 
U. ©. Rubber 
U. S. Steel * 
do. Vorzugsaltien ......... 
Utab Copper 
weſringahouſe 
Die Börſe wurde durch die jüngſt 
erlaſſene Einſchränkungsbefehle ei— 
nigermaßen becinflußt. Die wun— 
dervollen militäriſchen Erfolge wer— 
den von den Bullen nach Kräften 
aunsgenugt. Die 34prozentigen 
Bonds (Freiheitsanleihbe) wurden 
heute zu $101.86 bis $102 verkauft. 


—— 


Wahlbehörde angewiejen, Verfchre- 
ordinanz daranf zu jesen, 
ſetzen 


Zwei andere Fragen. 


Eine ſieht Verausgabung von Pfandbrie— 
fen im Betrag von $3,000,000 fürs 
Bonlevardprojeft, die andere ‚Einbe: 
rufung eines Verfaffungsfonvents vor 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Porler Vaumwolle⸗Vörſe wur⸗ 
den Ecute nadmittan um 2% Uhr folgende 
Preisnotirunnen verzeichnet: 

2:15 nahm. Hoc. 


Stadtſchreiber James T. Igoe 
hat heute der Wahlbehörde eine be— 
glaubigte Abſchrift der Stadtrats— 
beſchlüſſe, welche Urabſtimmungen 
über die neue Verkehrsordinanz und 
über die Verausgabung von Pfand— 
briefen im Betrag von drei Mil— 
lionen für das Michigan Blod.-Pro— 
jekt anordnen, zugeſtellt. Damit iſt, 
ſoweit die Wahlbehörde in Betracht 
kommt, die Frage, ob die neue Ver— 
kehrsordinanz in der Novemberwahl 
zur Abſtimmung kommen ſoll, ent— 
ſchieden. Die Behörde wird die 
Frage auf den kleinen Stimmzettel 
ſetzen. Wenn Staatsanwalt Hoyne, 
der, wie anderwärts berichtet, die 
Urabſtimmung auf » Grund eines 
Stadtratöbefchluffes für ungefeglich 
anſieht, die Urabſtimmung verhin— 
dern will, kann er dies nur auf ge— 
richtlichim Weg durch Erwirkung 
ſeines Einhaltsbefehls gegen die 
Wahlbehörde tun. 

Einberufung eines Verfaſſungskonvents 

Die dritte Frage, die den Wäh— 
lern in der Novemberwahl auf dem 
fog. Heinen Stimmzettel zur Mb- 


Nies, Schluß 
geitern 
34.65 35.925 


Dliober ........ 55.2 
34.45 34.80 


Dezember 


58.31 
34.76 
Die Kaffeebörſe. 

Wie um 2:15 aus New Norf gc- 
meldet wurde, fiel im Kaffeemarkt 
September heute um rund 6 Cents 
und ſtand um die angegebene Zeit 
auf $3.10, Dezember auf 88.80, 
war alfo um rund einen Cent g&% 
fallen. 


35.7 


35.30 


Beftrafte Willtür. 


Stürzt auf der Suche nad einen fran- 
fen Freund in Aufzugſchacht. 

m Columbus Ertenfion Hofpital| 
ftürzte heute der 34jährige Arbeiter | 
Dincent Diniolo, Nr. 1212 Grand 
Avenue, vom dritten Stodmwerfe aus 
in den Aufzugfhadht und erlitt in- 
nerlich jo fchmwere "Verlegungen, daß 
er kurze Zeit darauf ftarb. Der Mann 
wollte einen Patienten befuchen, ber 
aber das Srantenhauß fchon mieder 


berlajjen hatte, was Dini { et rLaib per Yard | ftimmun erbrei 
— ſſ t men: mu AU, — v ftimmung unterbreitet werben wird, 
mitgeteilt wurde. Er wollte e3 aber) i 


% 7, midı vingavifeit, 0.06% u bezieht ſich auf die Einberufung 
nicht glauben und begehrte auf, da neencun z1 eines Verfafſungskonvents. Di— 
er wähnte, man wolle ihn nur nicht Vehl⸗ Wähler müſſen entſcheiden, ob ein 
zu dem Kranken laſſen. Trotz des Feohigtanue waeu— derartiger Konbent einberufen wer— 
Einſpruchs von Angeſtellten des Ho⸗ den ſoll. Fällt ihre Entſcheidung zu— 
jpital3 drang der Mann in mehrere] ” gunſten des Vorſchlags aus, fo muß 
SKranfenzimmer ein, um feinen fran- | % Faß, Baurumvollfad.. 1.49-1.54 1.56-1.07 | die Legislatur, welche die Urabftim: 
ten Freund zu Fucen, und ſo ee Ost 9.550,80 mung ım November angeordnet hat, 


s — Schrot, and Grahammehl — 
er auch eine Tür, die aber nicht die d Pfund Saco 0,28-0.55| Pie Wahl von Delenaten zum Kon 
vent anordnen. 


— — ——— are 


- - > ’ 
£ebensmitteipreife, 
— V — 
Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſehte heute folgende Lebens— 
—— für den Kleinverſchleiß 
eſt: 
Vreis, den Preis den 
Pleinbändler Hausfrau 


— zahlt.  Zublen leillte. 
Weißbrot — 


per Sand per Sad 
Fa .$1.47=1.49 $1.54-1.61 
a ah, Rapterfüde..... 1.41-1.40 1.47-1.50 
und. augamveogen... 0.30-0.31 0.33-0.30 | 
Andere Marten — 
en; 


eines Kranfenzimmers war, wie Die! sungenmehl— 


. 1.26-1.45 1.33-1.58 


Hominy — 
Neis — 


— | 
. ıD 
cin | b 


ch 


art» 
sul 


per 100 Bfd. ver 10 Bid, 
nördliche, .32.70-2.90 0,32-0.35 


\ 
{ 
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Die letzte Abſchlagszahlung. 
einem Aufzugsſchachte, in den er im D ein 
31 Jahre al e, 7514 Langley 3 ... .55.00-5,.25 0.054-0.06%5 | Der Novemberwahl zu entſcheiden 
* gr - 9 
feine n Kraftwagen an der 139. ( DL... RR » 0.23-0.200.25-0.32 | Fig das Projekt der Verbreiterung 
| Sahn freuzen, als er von einem Zuge ber UN rund per Krnd 
We Wi che mit dem ſüdlichen Boulevard— 
nicht bemerkt hatte. Der Unglüdliche |" "ygtıen va 
ftänbig zertrüimert. Drei andere Per: | Ifer noch die beteiligten Grundbe- 
Schwere, | C +7. a Ft 
— ESurrogate für Weizenme id: Wais 
DR erzenmepl find: Zais kehrsader im Wert Feigen werben. 
ebl, $ | eßbare 
ee Maisſtärke, Reis, Reismehl, 
ä tolled DOats, Süßkartoffelmehl. Soja, | Drei Millionen in Prandbriefen und 
Hilfsſtaalsanwalt Berger erlangt 
veriauft iverden. Mir jedem Vfund beteiligten Grundſtücke iſt, wie Prä— 
gebliche Stopfen des Schulzenſus Behntel Pfund 
h ertlärte, nötig geworden, weil 

ihr beſchäftigt haben, fortgeſetzt. Nr. 1, neue— 

nd | Fahr ſechs Millionen überſtei 
als Berger übeln ... V. 4538ö0.46 0.AU-0.51'n ra * ſechs Rillion n üb jteigen wer 
der Zenſusgquf-. vunſthutter— ge — 
— 3 le ıTchläge für das Projekt, die während 
nahme des — —*8 | ‚Oder der Holle ........0.30-0.31 

Duffy ſagte aus, daß ſich das Riuclſorte, FHolle u, 


— .. Meiıt. 
nocolo annahm, fondern die Tür BUN Kar, —— 
rg achte, Die drei Millionen, über beren 
| näßıften Augenblid jtürzte, atsmeni-— per md per gnud | Derausgabung die Wählerfhaft in 
| De 
— 4 65 . 4,50-5.25 0.05 -0.004 | * — * 
Abenue wohnhaft geweſene Edward yerftenmeht- I hat, find die legte Abichlagsfumme, 
| pemen wollte heute Nachmittag in % ah, Baumwollfar.. 1.15-1.27 1.21-1.10 | welche die Vürgerfchaft der Stadt 
[TONER Ser an 39, Str. per 1O0 Erd. per Bruno un : 
| die Geleife der Indiana Harbor | 0.05%-0.07% | Det Michigan Ane und Schaffung 
J — — Schauſtraße, welche das nörd— 
erfaßt murde, beiien Kommen er ine Role ........ 11.00-11.25 0.1 1.15 
A 0.10%2-0.14% | fpftem verbinden fol, aufbringen 
wurde jofort getötet, fein Auto volls |Nusgewogen ........85.60-0.10 0.07% v.08 | muß. Eine ähnliche Summe müf- 
ſonen, die fich in feiner Begleitung | , Tıit jedem Pfund Weizenmebl muß | figer aufbringen, deren Grundftüde 
befanden, erlitten ebenfalls ein Pfund Surtogate verkauft werden. durch die Schaffung der neuen Ver— 
vielleicht tötliche Verletzungen. Ihre gries grobtörnnes Maismebl, Marzs 
Namen find nod nicht bekannt. medl, Hominy, — Voranſchläge zu niedrig. 
Gerſten— Die Veraus nm — 
— Bobine. ehl.“Vchwe genmehedafermebi. Die Verausgabung von weiteren 
ohnenmehl, Feteritamehl. die Erhebung einer weiteren Sonder— 
wichtiges Geſländnis Roggenmehl kann ohne Surrogate ſteuer in der gleichen Höhe auf bie 
Di * x lan a an- Irmy ; = 91 | 
Die Unterfudung über das an: | Chrot- vder Hrahanın lmüſſen ſechs ſident Michael Faherty von der Be— 
Sutrogate verlauft Irde Für örtliche Verdeſſerunden 
wird, obgleich ſich die Großgeſchwo- werden. En wi er u 
renen des Auguſttermins nicht mit Kartoffeln — 
gu „” UL, Kartoffeln die wirklichen Koften des Boulevard: 
1 l % x * 4 s * - .. “ * 
Ein weiteres Geftändnis hat. heute |. Butter— projetts die Voranfchläge um unae= 
Siltsftantsantvalt an. ( ‚Ereamery, erira, im _ per Ptund per Yu 
P14210 Kult — 2 .. . . a. 
von Franf N, Duffy erlangt, der in zDtlS" „ern. 0,43%2-0.458 0.4814-0.5002 den. Dafür find zwei Gründe ver- 
Yahre I ei De gt, De In Vappichachteln 18c böher als obige Breife. antwortlich zu machen. Die Voran— 
5 — RATE | Elandardiorie, Ehachfel 
Schulrat beſchäftigt 99.050) — 
we — 0.33-0.30 | der Amtszeit Mayor Harriſons aus— 
augsgewogen ....0. 2224-0. 2828 0.30%-0.34% | gearbeitet worden find, haben bie 


0.27 
Käſe — Amertcan Bolimuch— 
PBrund 
.0.20-0 28 .— 
* 6.32-0.38 | 


senfusbiiro damals in der Jones | 
Schule befunden habe und daß gric, im ni 
William 2. Vodine, dem die Zen-], do, aurgelänitten. 2... —— 
insanfnahme unterftellt war ind non nina nunacn. 
der jett die Stelle D oberiten 


often zu niedrig angefekt. Das 


bezieht fi in erfter Linie 


prund 


0.38-0.45 





ver ron | gefähr breizehn 


0.03-0.09 | ua de 
Buüchte merden. 


ver 14V Ktımd 
...0..97.95-8,30 


Did. Büchlen 


..... 





MERTTR 
Pinto 


Erhalten ihr Urteil. 


J 


0.25 — 
ver vuchſe | 
0.31 -v.5U 
0,584-0.73 


M 
6831 


0 37—0.46 
0.740 92 
ir 
— 0.37—0.42 
0.35—0.39 


0.27—0.31 


n 
\ 


3 | Old, im Wangen. „LT0.31-0.8 
* En ge jr | do. . aufgelchnitten. ...... 
Zchulbiüttels befleidet, ton damals) “ier— nn : : 
ufantarhn habe, die Zenſuso f. Abſoluf friſch, geprüft per Dtzd. per Did, | den muß. Dre Ingenieure der Be— 
aufgeforoert have, Die Honunsautf- | erıına 04 Irepı Pre Er —* ce E * 
— —— Erivas, 24 inei....ur... 0.430,45 0.44-0,50 | Hörde für örtliche Werbejfrungen 
nabme, fomwett fie den von ihm be= | Sier ın Pappihagtelt 1 Cent mehr ais| ? — 20 
EEE ET REN — Jcbige Kreiſe. ° hatten dieſe Entſchädigungen 
arbeiteten Bezirk betraf, um 19 Kondenſierte Milch — d . ker ſchla B an 
Prozent zu erböhen. Tiefe Auf | — per Plichfe ver Vuchſe | MIR DR ERBEN 2. Ihre Vor 
forderung ſei ihm im Zenfusbüro vee Lorte..........0. 106 oe, ſchläge ſetzten die Geſamtloſten des 
in Gegenwart der Hilfsarbeiterin. | in Sorie‘0.1890.16 0.10% 01v| Projeft3 mit $7,500,000 an, wäh: 
nen Catherine Hanrahan und Ca⸗ BR 
therine Deneen, die jebt als verhei- | gingen TE — — im Zeiss 
ratete Aranen im der Mbteilung für) Sirp— Vieſe ig g u 
2 sersiehuna tätia find, erteilt | Yilz vv'z, Süderrobe, F Koſten iſt außerdem auf die uner— 
ywangserziehung tatıg IND, ErICUi] "10%, 11%-Bld..Lit .$1L22-1.32% 0.12-0.14 | 5: . n 
worden Zcine Arbeit habe nr | Pinis 90%, Zurderto r ei ae hörte Steigerung der Baukoſten und 
hg Rn [TI eich. 3.60 -3.05  0.35-0.43 | nf ü jali infol er 
vom 1. bis 10. August gedauert, 8) "Yadpflaumen— ner Lund ner in Be für — 2 = 
jei ihm aber dafür ein volles WRo- | 70-80 Stüd.........0.1014-0.11 0.12%8-0.15 ic mie a L * ren, Die * 
— 100 Glud.. ..... V. . W. 7 & r 
tatsanchalt ausaczahlt worden, und Bohnen — oT OD ner ahumd can = nieman hat vorausſehen 
Vodine habe jeirte „Stopferei” mit |Pıtv- ausaeh.. 18301300 o.14470 Ing) Lönnen. 
ten Werten „aut gemadt“ aner=| LE EEE st Neutrale Wahlkundgebung. 
kannt ac | RIED 3 Dee San | ine Maffentundgebung plant die 
unt. | Dod Buchſen Vüchſe x Y 8 r° 
— — ——————— leit de blikani— 
iiccia een 0.6.0.3 Kampagneleitung der republitani— 
Schinten, ganze ſchen Faktion der Neutralen für heute 
Die 100 ſchuldig befundenen J. W. W. eG Eee | abend in White City. 2Außerorbent- 
erfahren ihr Schidjal. 14 er Mund. ......0.32—0.33 ——— —— ſind —— 
= . ba e e— * a N - e 8 8 ⸗ 
Spät heute Nachmittag wurden |Beite Sorten ........0.415—0.40% 0.480.551, | Korden. *Außer dem —— 
die 100. kürzlich im Wundesacricht | Alan Sorien 0.410.438 0.440.409 | daten der Faktion, Medill MeEor: 
die 100, fürzli im Bundesgericht! Dieretige Stüde, : : 
: > Kuh Mitalioder der| DM aureun0.20-020 0.290,85 |mid, werben noch Generalanmalt 
ihuldig befundenen Mitglieder der) ar nei ee A (ward &, Mrund Bernard W 
Induſtrial Workers of the World“ | Sn Banterfepachteh. = 270.30 0.3902 Ic _— y x — sy Blate Ran- 
Bundesrichter Landis vorgeführt, | Beim Bund 9.23—0.29 0.31—0.36| * NOW un Charles . State, an? 
u u 0 25 %n3 |, Standerd, ren— didat für da3 Countyjchreiberamt, 
um ihr rterl zu empfangen, DAS, gem Bund „urn .0.27-0.28 0.30-0.85 ivrehen. Als befondere Anzieyung 
tie borber im Bındesgeriht ver! Tdimalzering— regen. 2 * 
(m:tete. in jeden Talle auf längerer | Yet Prund... ....0.24 -0.25 find Vreife im Betrage von $500 
—— — re cu - 7" ausgejegt, die an die VBefucher zur 
oder zzere Zzuchthausſtraſe 8n per Bilchre “| e 
jSDEE TUESPEER SSEHREURUFIENE San | DabRöl, Pitt .ur.....0 28-0.9114 Verteilung fommen erden. Als 
Iitehen wird. „seder einzelne Der" Anart ..... N n214-0.58% Preiſ werden Freiheitsbonds und 
|Anaeflagten wurde namentlih auf! Baumwolliainendl— teile = : 
ernten und vom Richter gefragt, |TR, 3353. Kriegsſparmarken verteilt werden. 
ge Nie *3 ltte 6*2*262*4 .68— 0,73% 446 3 9 f} ü 
ſob er etwas gegen ſeine Verurtei⸗ Junghühner — Zahlreiche Muſittapellen werden für 
| i ER. Ve nm] 2 Bis 3 Mund. .......0.35—0.37 die mufifalifche Unterhaltung forgen. 
lung vorzubringen babe, nachdem 1 bis.5 Vfund .......O.33 -0.34 | Chliehlih wird ein Feuerwerk abge⸗ 
|Michter Landis den Antrag auf Be) Sähne— .......0.25—0.26 MEERE P e 
nz De — — brannt werden. 
willigung eines neuen Prozeſſes in — , ve 
Bauſch und oBgen abgelehnt hatte. Todesfälle, Die Ariegsausfiellung. 
Ta vie zu ® teilenden al« . Kann ” — 
Da viele der zu Verurteile Nochſtehend verönentlichen wir die Kamen — 
lerdings Einwände gegen ihre Ver— Be nu ch Tod dem Bein Tedem einzelnen Tage eine befondere 
l Bedeutung verliehen. 


O 


L, 


teilung zu machen hatten 7 Ps 
diefe in längerer oder fürzerer Rebe] „Mine. 7 
Itorbradyten, jo dürfte dor Nidhter | Yrancl, Eiifabeih, 38 I. 3942 2%. Sacramento 
36r dme frühen Abend kaum zur | Soprsip, Winiam, 44 I, 4344 N. Troy 
Verkündung des _ eigentlichen Ur«| Sal, Sen ut, 1130 Sateaiegie, 
fommen. Zweifellos werden | Seidenberg, Kohn, 4856 Ferdinand Etr. 
mit 
längeren Strafen bedacht wurden, 
dagegen Berufung anmelden, ſolche, 


62. 


1416 


Str. 
des 





wird, ſind nahezu beendet, und es 
kann keinem Zweifel mehr unterlie— 
gen, daß alle darauf geſetzten Erwar— 
tungen vollauf in Erfüllung gehen 
werden. Jeder einzelne Tag hat, wie 
aus folgender Liſte erſichtlich iſt, ſei— 
ne beſondere Beſtimmung erhalten: 

2. September. Arbeitertag. 

3. Belgiſcher Tag. Ehrung der 
freiwilligen Mitarbeiter. 

4. Britiſcher 


I 


stimmel, Salob, 1301 N, Campbell Yıve, 
Kupit, Nofevh, 10 _%., 2722 Nbine Str, 
Fabit, Sred, 73 3., 3823 N, Yeabitt Sir. 
Irufchle, Srant, 1352 %. Alhland Ave, 
re — 
Banerlaubniäfcheine 


wurden außdaeftellt an: 
Calumet Ave., 3938, Iftöd. Baditein Tager- 
haus, Horders Fireproof Storage Co,, $5500, 
Wabafh Ave,, €., 1145, ltd, Badftein Etalf 
und Garage, Illinois Humane Society, 
$6000, 
60, Eir,, ®,, 3301-03, 1ftöd, VBaditeinanbau 
an Garage, Ehrii Sira, $5000, 


1 
0 


32 


wurden, dürfen ſich aber dabei be— 
ruhigen, da es ein Jahr oder länger 
währen würde, bis über ihre Beru⸗ 
fung entſchieden ſein wird, und ſie 
bis dahin im Gefängnis ſitzen 
müßten. 





00,000. ıhat, find die Buhftaben T. U. ein= | 
SE 10 og Trend fie Fi in Wirklichkeit auf uns |tätomiert. Das Gebiß meift nicht 
N | Millionen Stellen | weniger 


| haben, 

Die Vorbereitungen zu der grohen | Dagegen verlangt er bie befagte Sum: 
Kriegsausftellung, die nächften Mon- | me, weil fie angeblich in gegen ihn 
tag im Grant Park eröffnet werden | gerichteten Prozejfen ungehörige Be: 


| 
I 


| Leben. 


| 
| 


auf die) heute bormittag 
Schägung der Entfchädigung, welche | Leiche 
| Grundbejigern, deren Gebäube ab-!gutgefleideten Mannes gezogen, die 
getragen werben müfjen, gezahlt werz | jet 


zu | befannten, der etwa 5 Yu 8 Zoll! 


\ * ie), —* 


— 


3— 


6. Franzöſiſcher Tag. Gedenktag 
für Lafayette und die erfte Schlacht 
an ber Marne. Befondere Beranital» 
tungen für Elfäffer, Lothringer, 
Schweizer und Griechen. 

7. Yag für Anduftriearbeiter. 

8. Tag der Eltern, deren Söhne 
im Felde ſtehen. Auch Skandinavi— 
ſcher Tag. 

9. Kindertag, falls die Schulen ge— 
ſchloſſen werden. 

10. Kanadiſcher Tag. 

11. Tag für die Y. M. C. U. und 
die Columbusritter. 

12. Italieniſcher Tag. 

13. Perſhing Tag. Beſondere mi— 
litäriſche Veranſtaltungen. 

14. Frauentag. Die Czechoſlaven 
und die Jugoſlaven ſind beſonders 
erſucht, ſich einzufinden. 

15. Siegeskag. Eine beſondere Ein— 
ladung wird an die Polen, Littauer, 
Ukrainen, Ruſſen und Letten erlaſ— 
ſen werden. 

Als Vertreter der franzöſiſchen 
Regierung wird zum franzöſiſchen 
Tag Edouard De Billy, Mitglied 
der zurzeit in den Ver. Staaten wei— 
lenden franzöſiſchen Kommiſſion, 
hierher kommen. 

Der für die Ausſtellung zu bil— 
dende Maffendhor umfaßt bereits ge= 
gen 2000 Stimmen. Frau Gtefan 
Hyniewiecka, die Dirigentin des ufrä- 
niſchen Chors, wird ihn leiten. 

Die Statue der Treiheitsgöttin, 
die man jeht im Grant Park erridh- 
tet, eine Nachbildung der im Nem 
Vorler Hafen ſtehenden, wird 
mwahrfcheinlid von Frl. Florence 
eurs, enthüllt werben. 

— — ,r — — 


Dem Tode nahe. 


nahezu erſtickt aufgefunden. 
Durch Gas, das einer ſchadhaften 
Röhre entſtrömte, wurden in ihrer 
Wohnung, Nr. 1218 Oregon Str., 
ihr 45jähriger Sohn Frank über— 
wältigt. 


von Evans 
laſſen, ſich damit der Gefahr ſtraf— 
Lowden, einer Tochter des Gouvber⸗ 


Bejahrte Mutter und ihr Sohn an Gas 


die 70jährige Angela Maſtronis und 


Nachbarn fanden fie heute! 


Cie haben angeblich das County am 
Tanjende an Stenern befhwindelt. 


Grandjury unterfunht. 


Angeſtellter des Countyſchatzamts in 
den Skandal verwickelt. — Lieferte 
Liſten von Kunden“. — Drohte un— 
willigen Kunden mit Beſchlagnahme. 


— — 


Staatsanwalt Hoyne iſt einem 
Ring von Steuermanipula'oren auf 
die Spur gelommen, die, wie er er= 


itlärt, die Countyfafje um viele Tau— 
Der Fall 


ſende beſchwindelt haben. 
wurde geſtern der Grandjury unter— 
breit.t, die heute oder morgen Ankla— 
gen erheben dürfte. An die Steuer- 
jchwindeleien verwidelt find, wie ber 
| Stautdarwalt antündigte, €. 8. 
Evang, gemeinhin ald „Doc“ Evans 
befannt, und Kohn PB. Dougherty, 
Haupt der Abteilung für Eintrei- 
bung von Steuern im Countyfchah- 
lamt. „Dec Evans befindet jich im 
Gewahrſam der Staatsanwaltſchaft. 
Er iſt Bewerber um die demokrati— 
ſche Nomination für den Countyrat. 
Do agherty iſt Kandidat für den Po— 
ſten eines Mitglieds der demokrati— 
ſchen ſtaatlichen Parteileitung für 
den 10. Kongreßbezirk. Von Seiten 
der Staatsanwaltſchaft wurde ge— 
ſtern erklärt, daß eine ganze Anzahl 
von Geſchäftsleuten, die ſich haben 
ihre Steuern „fixen“ 


rechtlicher Verfolgung wegen Ver— 
ſchwörung ausgeſetzt haben. 

Im Lauf des geſtrigen Tages 
wurden ungefähr 40 Zeugen in Ver— 
budung mit dem Fall vorgeladen. 
Außer Countyſchatzmeiſier Henry 
Stuckart, dem Steuereinnehmer des 
County, wurden noch ungefähr fünf— 
zehn Zeugen vernommen. Die übri— 
gen werden morgen an die Reige 
tommen. 

Etwa 30 Zeugen wurden heute von 
den Großgeſchworenen vernommen; es 
waren zumeiſt kleine Leute, wie Wir— 


morgen und benachrichtigten die Bo-| 
lizet, die dann für ihre Veberführung! te, einige Garagenbejiger, Ladenbeſit— 
nach dem County Hoſpital jorgte. | ger uſw. Die Großgeſchworenen wer: 
E3 gelang den Aerzten zwar, ſie aur | ben, tie heute verlautete, nicht bot 
un > ve Du — 5* ‚in —* vn ihren 
Zuftand noch immer für Auperft be) Schlußberiht unterbreiten. Die mei- 
denttich gehalten. vr ften der Zeugen gaben zu, daß ihnen 
Der 3djährige Wr. Schmidt, der! von gemiffen Perfonen Anträge ge: 
feit längerer Zeit fräntelte, wurde, macht worden find, gegen Zahlung 
heute in ſeiner Wohnung, Nr. 1722| bon gewiſſen Summen es durchzuſet⸗ 
Süd Jefferſon Straße, an Gas er⸗ zen, daß ihre Steuern um die Hälfte 
„ —— — VO) En — würden, doch 
er freiwillig aus dem Leben. erklärten die meiſten Zeugen auch, 
An Gas erſtickt wurde heute in daß ſie die Antragſteller nie zuvor in 
ſeiner 
Halſted Straße, der 48jährige Henry deshalb nicht mit ihnen eingelaſſen 
Gonbar aufgefunden. Ein Gashahn hätten. Als Beweismaterial waren 
war aufgedreht. Es war der Polizei zahlteiche Bantbücher, fowie einge: 
bisher nicht möglich feftzuftelten, ob Töjte Ched3 den Großgeſchworenen 
Unfall oder Selbſtmord vorliegt, doch unterbreitet worden. Ein Zeuge er— 
iſt * Behörde geneigt, lJetzteres an— —1— Dry k gun om 
zunehmen. „Abentpoft,“ daß zu ihm ein ihm 
Anfcheinend freimillig fchied Henry unbelannter Mann gefommen fei 
— der a — —* Ben = ._ Ze habe: — 
Wohnung r. 650 üd State! und gute Worte kann ich Ihre Steu 
Straße aufgefunden wurde, aus dem um die Hälfte herabgeſetzt bekommen.“ 
Die Hähne eines Gasofens Der Zeuge will aber kein Vertrauen 
waren weit geöffnet. Die Urſache zu dem Mann gehabt und ſich auch 
der Verzweiflungstat konnte nicht er- nicht mit ihm eingelaſſen haben. 
mittelt werden. Wie's gemacht wurde. 
— —— Nach dem Beweismaterial, das 
Leiche geländet. Staatsanwalt Hoyne in der Hand 
er bat, befuchhte Evans die „Kunden“, | 


Berfönlichkeit de3 E * ee 
ie — fonnte | „ährend Dougderty ihm die Liiten 


Wohnung, Nr. 6509 Südjihrem Leben gefehen und daß fie ſich 


ten, James E. geweſen. 


noch nicht feſtgeſtellt werden. 
In dem Vorort Wilmette wurde 
aus dem Eee bie] 
eines eliva 40 Kahre alten! 


! 
| 


im Beſtattungsgeſchäft 1124| 


Central Avenue ihrer bentifizierung | 
harrt. Auf dem linten Arm bes Un: | 
mißt und dunkles Haar fomie einen | 


kurzgeſtutzten rötlichen Schnurrbart 


als neun Goldkronen auf; 
am linken Unterkiefer fehlen zwei 
Sähne. In den Tafıhen des Ertruns | 
fenen, der fich, nad dem Zuftande ter | 
Leiche zu urteilen, nur ganz furze 
Zuit im Waffer befand, fand fi) 
nichts, was zur Feltitellung der Ber- 
fönlichkeit dienen fünnte, 

Die Polizei ift erfucht worden, 
Nahforfchungen anzufteilen nach dem 
Verbleib des 5öjährigen Harry B.| 
Shreve, der fich geftern abend aus) 
feiner im Anuje 223, Fremont Str. | 
gelegenen Wohnung entfernte und | 
bisher nicht zurüdfehrte,. Er war! 
mit weißen Flenellbeinkleidern, 
blauem Jacket, weißen Schuhen und 
einem Panamahut bekleidet. 

— — 
Derlangt Genugtunng. 





| 
Countyrichter, zwei Friedensrichter und | 
Stadtrihter auf Schadenerfat verklagt. | 


Erich Norftrom hat heute County: 
richter Thomas F. Scully, Frievens: | 
tihter Kohn T. Emery von Dat 
Lawn, Friedensrichter Harry M. 
Bartlett von Evanſton, Anwalt Tho— 
mas Lindshog und Stadtrichter 
James C. Martin auf je $10,000 
Schadenerſatz verklagt. Den County— 
richter beſchuldigt er, ihn im Dezem⸗ 
ber 1916 ohne alle Urſache nach der 
Jrrenanftalt in Dunning gefehidt zu| 
bon den übrigen Beklagten 


merfungen über ihn machten, oder e3 
zuließen, daß folche über ihn gemacht 
wurden. Wie aus der Klagefchrift 
ersichtlich ift, Hatte man ihn Faälfchlich 
des Diebftahles bezichtigt. 


* Nor Richter Hebel finden heute 
Einbürgerungsverhandlungen ſtatt. 
Es haben ſich über hundert Bewerber, 
darunter auch drei Frauen, dazu ein— 


Tag. Auch werden gefunden. Reichsdeutſche, Oeſterrei⸗— 
beſondere Veranſtaltungen für Ru⸗her oder Ungarn find nicht darunter. 


tragungen in ein Notizbuchlein laſſen 


von Perſonen, denen er ſich nähern 
koͤnnte, lieferte. Evans machte mit 
feinen Kunden, den Steuerzahlern, 
die Fich teilmeife um ihre Steuern zu 
drüden fuchten, ftet3 halbpart. „Hier 


Ein neuer Apparat. . 


Wie Hilfsfiaatsanvoalt CT. Cafe, 


der den Fall unterfucht hat, erflärte, 
ift dabei ein neues Anftrument ver- 


wandt worden, das er Xelegrapfon 


nennt. Diefer Apparat nimmt bon 
einem angezapften Zelephonbraht 
Geipräche auf umd reproduziert fie 


jpäter in der Art cines Phono 


graphen. 

Studart veripriht Süuberung. 

Countyfchagmeifter Henry Stud« 
art erklärte nach feiner Vernehmung 
durch die Grandjum, er fei 
zeugt, daß nicht alles mit ‚rechten 
Dingen zugegangen fei. Er kündigte 
en, daß er fofort eine gründliche 
Säuberung im Countyſchatzamt vor— 
nehmen werde, um feſtzuſtellen, ob 
noch andere Angeſtellte an der Sache 
beteiligt feien. Er habe geargmöhnt, 
daß etwas nicht in Ordnung Jet, und 
daher am Montag die Eintreibung 
bon Steuern eingeftellt. Bemweife Habe 
er natürlich nicht aehabt. Dougheriy 
fei von der politifchen Organifation 
feiner Ward, der 25., empfohlen 
worden. Von Evans habe er nie ei» 
was gehört. 


Anjtreiher verunglüdt. 


Tas Gerüft, auf dem fie ihrer Arbeit 
oblagen, nab nad). 

Innerlich Schwere Verletzungen 
und Knochenbrüche erlitien der 32= 
jährige Olaf Miller, Nr. 1420 rs 
ving Avenue, und der 46jährige Ed. 
Larr, Nr. 3619 Colorado Avenue, 
beide Anſtreicher von Beruf. Sie 
ſtürzten aus einer Höhe von 20 Fuß 
ab, als das Gerüſt, auf dem ſie an 
dem Gebäude Nr. 4648 Hermitage 
Avenue arbeiteten, nachgab. Miller 
wurde nach dem Englewood Hoſpital, 
Larr nach dem Presbyterianer Ho— 
ſpital überführt. 

Als ſie heute an der 22. und Fisk 
Straße einem herabgefallenen Lei— 
tungsdraht der Commonwealth-Edi— 
ſon Co. zu nahe kamen, wurden der 
21jährige Wm. Lorenz, 1958 Weſt 
21. Straße, zu Tode geblitzt und der 
23jährige C. N. Sommers, Nr. 3715 
Weſt 18. Straße, ſo ſchwer ver— 
brannt, daß er wahrſcheinlich auch 
ſterben wird. Sommers wurde nach 
dem Peoples Hoſpital gebracht. 

Von einem von Philipp Paquet, 
Nr. 6420 Dorcheſter Avenue, gelenk—⸗ 
ten Kraftwagen wurde vor ſeiner 
Wohnung, Nr. 4441 Calumet Ave., 
der 19jährige Jeſſe R. Huff über— 
fahren und lebensgefährlich verletzt. 
Er wurde nach dem County Hofpital 
gebracht. Paquet wurde nicht ver— 
haftet, da nach ſeinen Angaben der 
junge Mann "unmittelbar in ben 
| Pfad des Gefährtes lief. 

Nor dem Haufe 166 Süd Gtate 
' Straße wurde murbe heute die 60 
Sabre alte Frau 2. Hoffmann, 1622 
| Schreiber Straße, von einem bon 
I%. D. Abbott, 1107 Süd Dearborn 
| Straße, gelentten Kraftmaaen über 
| den Haufen gefahren und fo jchmer 
| berleßt, daß fie nach dem Gt. Lufas 
Hoſpital geichafft merben mußte. 
"Sie erlitt einen Knöchelöruch und 
| außerdem innerlich Verlebungen, 
| —— —— — 
| Der Wahn ift furs — 


er) 


Frau Mattie Jackſons Ehe währte noch 
nicht zwei Monate. 

Von ſehr kurzer Dauer iſt Frau 
Mattie Jackſons Ehe mit ihrem Gaf— 
Am 13. 
Juli vorigen Jahres ſchloß das Paar 


den „Lebensbund“, und am 7. Sep— 


tember, alſo noch nicht zwei Monate 
darauf, trennte es ſich. In der kur— 
zen Zeit hat Frau Mattie angeblich 


ift Ihre Steuerrechnung“, pfleate er) Erfahrungen gemadt, an welche fie 


m 


zu jagen. „Sie zahlen mir 50 Pro: 
zent $hrer Rechnung, und ich merbe | 
dafür forgen, daß Sie nit nur den | 
Reft nicht zu bezahlen brauchen, fon= 
dern daß auch die ganze Saghe au? 
der Welt gejhafft wird.” ie ber 
Staatdanmwalt erklärt, läht das Be- 
meismaterial erfennen, 
Wort hielt. E33 iſt Brauch im 
Countyſchatzamt, daß nach Ablauf 
der Periode, innerhalb der Steuer— 


rechnungen bezahlt werden müſſen, 


die unbezahlten Steuerrechnungen 
der Staatsanwaltſchaft überwieſen 
werden, die die Beträge auf dem 
Klagewege einzutreiben ſucht. Es 
wird behauptet, daß die Manipula— 
toren, wenn ſie mit einem Steuer— 
zahler Geſchäfte gemacht — 
Steuerrechnung als an die Staats— 
anwaltſchaft verwieſen — 


und dann, ſtatt ſie dem Staatsan— 
walt zu überweiſen, vernichteten. 
Als Evans verhaftet wurde, wurde 
eine Anzahl Steuerrechnungen, 
augenſcheinlich von Dougherty aus— 
gefertigt, an ihn gefunden. Chea3, 
die in feiner Wohnung, 936 Leland | 
Avenue, gefunden wurden, und Ein- 


ertennen, daß 
balbpart made. 
Trohte widerl,aarigen Kunden. 
Sin einzeinen Fällen murde au) 
einen „Kunden“, der fich fträubte, 
mit „Doc" Evans Gefchäfte zu ma= 
hen, ein Drud ausgeübt, indem ihm 
angebroht wurde, daß fein Eigentum 
mit Befijlag belegt würde. Einer die: 
fer Fälle wurde der Grandjury un: 
terbreitet. E3 handelte fih um ein? 


er mit Dougheriy 


Korporation, die an andere Befiper | M 
Man ftritt ich | i 


übergegangen war. 
darüber, ob ber alte oder ber neue 
Beliker die Steuern zahlen follte. 
Evans hörte davon und fucdhte ein 
Gefhäftchen zu machen. E3 mißlang. 
Evans wandte fih am Dougherty, 
ber, wie der Grandjuri berichtet wur— 
mit Befhhlagnahme wegen Nicht: 
bezahlung der Steuern drohte. Cr 
fuchte das Geiäftslofal der Korpo- 
ration auf und trieb ohne gejegliche 
Berechtigung $12 an Koften ein. Am 
nächjften Tage madte Evans jeine 
Aufwartung und fchloß mit der Star: 
poration den Handel ab, gemäß dem 


o 
.. 


daß Evans licht auszublaſen. 
bang |. 


| 


ihr ganzes Leben zurücbenten wird. 
Schon aht Tage nad der Hochzeit 
Ihlug ihr Mann fie fo, daß ihr das 
ganze Gefiht auffhmoll und fie 
faum au3 den Wugen fehen konnte, 
Bald darauf foll ex gedroht haben, 
ihr mit feinem Revolver das Lebens 
Heute machte. fie 
bie Scheidungsflage anhängig. 
Frau Clara McDonald befdul- 
digt ihren Gatten, Yofepb, daß er fid 
tem Irunte ergab und fie, wenn im=- 
ner er zu tief ins Glas aefehen hatte, 
mißhandelte. Cinmal foll 'er. eine 
Gabel nad ihr gemorfen haben. 
Auf Miphandlung lautet auch ber 
Grund, mwesinegen Frau Della Ans 
derjon von ihrem Gatten, Dito W,, 
gefchieden werden möchte. Das Paar 
war erit am 3. Juli vorigen Jahres 
in den Eheitand getreten. 


Schwer vermeilert. 


Von einem jungen Mann, mit bem 
er an Süd Laflin und Weit 18. 
Strafe in einen Wortmechfel geraten 
t, wurde der 16jährige Kohn 
Dropfezunsti, Nr. 1452 MWeft 17. 
Straße, in den Rüden und in bie 
Bruft geitochen. Der Schmerber: 
wunbdete, der nad) dem County Hofpi- 
tal überführt wurde, meigert fich, 
die Urfache des Streite® anzugeben, 


N 
vi 


greifer3 nicht nennen. 


ACT 
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Grosse Auswahl 
Billige Preisel 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine, Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pädische Bedarfa- 

artikel 
»Wjähr Erfahrugg. 
Auch 
Damenbechenung 
Offen von 86 
Sonntags von #- 12 
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und will auch den Namen ſeines An— 





Doppelte 


„S & 9“ 
Grüne 
Stamps 


WIE 


bis 


BOLDTS 


bit |MILWAUKEE LINCOLN, school 
Mittag. ———— ir se 


Raufen Cie Sie | 
Shre Tidets 
für die große 
U. S. Govern⸗ 
ment Kriegs ⸗ 
A 
jetzt. — Tickets 
in beiden Lä— 
den zu haben. 


Freitag, 30. Auguſt, ift Red — Day 


An dieſem Tage geben wir 


10 4%. Grüne Stamps Frei 


mit jedem Buch, das Sie zu füllen wünſchen. 


Kleider 


1,000 bodhfeine Waid): 
Heider für Damen, aus 
feinem Roile und Ging- 
ham gemadt, früher zu 


$7.50 bis $10 3 50 


verkauft, zu. 
Männerhojen 
Einzelne Männerhoien, 
Cpezialpartien von einem 
der beiten NemP)orker Ya 
brifanten, 5000 Baar, in ! 


3 groß. wett. 
$3.95, 2.95 u. 51.02. 50 
Kuabenhofen 
Einzelne Anabenhoien, 
beſchränkte Quantität — 
Größen 5 bis 14 Jahre, 


ſo lange ſie vorhalten, 
das Paar zu 


Bettuchſtoff 
Gebleichter Bettuchſtoff, 
2% Yard3 Breit, runder 
Faden, ganze Stücke — 

ſpeziell am Freitag, die 


Plaids, 


Yard zı 


Wolle Plaids 
40 Zoll breite Wolle: 


von bel en 
| Dujtern, paſſend f. Klei⸗ 
der od. 


Zoll breit, große Auswahl 
von Blumenmuſtern, Fa⸗ 
briklängen, feiner Satin- 
Finifh, wert 89c, | 
Yard zu 


Beti * 


Nahtloſe Bettücher — 
von Sheeting gemadt, 3= || 
u Caum — bolle 

röße, — ivert $2.00 — 
er Etüd 


1 
Merc. Tafeldamaft, 64 | 
Il 


gen, 


beite 


J | 


Kleider-Gingham, eine 

oße Auswahl vonZircis | 
* Checks oder Plaids — 
Fabriklängen, alles Stan⸗ | 


dard Fabrifate — 
Yard zu 23c 


Berale — | 


Kleider -» PBercaled, 36 | 
Boll breit, heller od.dunf= |) 
ler Grund mit hübſchen regul. 
ie Muſtern, Fa⸗ 

riklängen — die | den; 

Mard zu | au 
Bongee | 

Echte Soiſette Pongee, 
31 Zoll breit, viele helle 
und dunkle — ſehr I 
ſeideartiger Finiſh; Fa— | 
briflängen — die 


Yard zu ‚30c 


3000 Yard3 fancy Sci: 
dereiter, alle 
große Auswahl bon ars | 
ben und gewünjchte Läu⸗ I} 


Ausw., 


pelers Paſte * 


Peters Paſte iſt beſſer 
als Schuhpolitur — der 


trumpfhalter I 


Seide ⸗ 
für Knaben od. 
in verſchied. 
Größen; 
Wert — Paar 


Palace Möbel - 3 
für Bianos und Möbel— || 


Flaſchen - ‚eimen Kunz || 


9x12 Gröfe japanische | 
Strobmatten Rugs, 
2 Nähte, hübiche itenciled | | 
farbige 
So. P- Merte, 


bi 16 Jahre, hübjcye dunkle 
Muſter, ſpeziell zu 

Schulbluſen für Knaben, 
Herbſtfaſſons, helle und mitt— 
lere Farben, zu 


Schulanzüge für Knaben, kleine Par— 


52.95 


uöhte, Gi > beites Mus beit. Wert, 


tien, beinahe alle Größen, 
jomweit fie reichen, zu..:.. 


— für Mädchen, in 2elour Gali, 
ganz lederne Sohlen u. AD: 


51.69 | 


Schuifchuhe für Knaben, Schnüru. Knöpf⸗ 
s ſchwer sem ‚Bor ne und jtarle 


Knoöpf-Faſſons, 
fäße, gut gemadt und fchr dauer: 
baft,, $2.50 Nscrte, Paar 


Faſſons, au 
— Sohlen, 
Paar zu nur 


"Für bie Schul⸗ ‚Eröffnung Hübihe Mäd- 
nittelſchweren woll. 


84. 95 


Baby: Be | 
Große Werte in Baby: | 


Leibchen, teiltweife Wolle, 
50c verfauft; 


Henmäntel, aus 
fen, Größen 8 bis 14, meiitens 
marinchlau, Werte bis 30. X 


große —A—— 
und dunklen 
regulär zu 


ſpeziell am Frei—⸗ 
| tag au 


Eriparnilie an Schultradhten 


Schulhoien für Anaben, Größen 6 


— BEE 


Damenſchuhe 


Damenſchuhe, in Patent u. 
mattem Kid, Knöpf ⸗und 
Schnür⸗Faſſons, einfache und 
an Tops, nit alle Gru- 

en, aber aute SSerte für dic, 


die ihre Größe '$1. 98 


iinden, $4.00 


Aserte, Raar .. 
Pumps 


Tumpd— Damen Pumps ı. 
"riords, in Patent und matt 
"Der, lleine Größen, zum 
töpfen, aute Werte, Iekte 
umung in diefer Caifon f 


edrige Schuhe, wert 
is “ und $3.50, C 


3Paar — ——— 


Gas —E 

25c Lindfay Inverted ; 
Ga3 Mantles, Doppeltes 
Gervebe, höchite Qualität, 
gibt ein Licht bon 10U } 


Nterzenjtärlen — 15€ | 


Stück zu 


Taſchentücher 


Einfache weiße Taſchen- 
| tücher für Damen — res 
| 


Etof« 


Bm zu De _berlauft — 


390 





Refter | 

} 
40 2. breit, | 
u: mbrella Faſſ.; 


Ihre 
db. au 


 geibehen 


ualität ertra 


. Büchfe lauft; 
| * u 


33c, 


Inion-& Sui 
Strumpfhalter (| 
Mädche 

Farben und 
der beite < 25e⸗ 
123c | $1.00 und $1.25, 


— vu en 


Stiderei 
Foliih | 
35c Gröfse, zimet | 
I n . 
| am Freitag — bi 
j Be u 


er | 


haben | Einjäke; 
Aus 
Freitag, die Yard 
zu 


Allover Muſter; | 


82. 39 





GROCERIES 


Feinſte Elgin Crea⸗ 
mern Butter, Bid 

Eier, „Country cand« 
led“, Zugend 

Fanch gelber Ameri- 
can Käfe, Did. ... 


48c | 
43c | 
33c | 


Kalao 


Friſch geröſteter Golden Rio Kaffee, 


das Pfund zu 


Wicboldts geräuſchl. Double 
Dip Streichhölzer — 
das Ralct zu .. 

Feine Heine —* 


Navbbybohnen, Pfd.. 12e s 


au Bear! —* oder 
Spaghetti — 3 PBalecte 
j 2lc 


Früh nebadenes Graham | 
ober Rogaenbrot — 
ber Laib zu 


mel, 


„Es ift durchaus nicht nötig, dak fo viele entzündete und fhiwache Augen eriftieren.“ ute & berbiü di 
befäiwerben, und e3 ift beifer, fie mit guten Gläfe — — 


Entzünung der Augen. 


Der neue Oberlehrer. 


Novelette von Käthe Lubowski. 


Friſch geröſt. Golden 
Santos Kaffee, 

Zatek, ber New Proceh 
Probe⸗Büchſe au 
Feet3 Gryitat White 
Wäſcheſeife, Stück 


Liköre 


Z.ualer 
bolles Quait 


Ertra feiner Küm« 
Flaſche 
Veunſylvania RMe 
Wbisley, Gallone. 
Ever Glade Whieicw. bottled 
in Bond — volles 
RE ER anne 


19e 
de 
5ic 


11 
| 
| 


123 IN ⁊ 


Pfd. ... 


farbig und grau, 
Paar zu 


Tabak 


Eight Bros. lang ge- 
ſchnittener Rauchtabak — 


reguläre 6be-Paket 
Ridge Whisſskey — .:' 
e 2. | ztell am Freitag, 


12 Palete für. 
8139 
86.25 


5225| 


Wert, das 


Inion-Suits 


Für Tamen, früher zu 
50c verfauft, fein gejtridt, 
warten 
Eie nicht, Nie ‚Toften bald || 


100 UTuiend regul. 25c 
Größen 
| bau nivolT. Damenleibehen, 
10€ Wert — am) zu lestjährigem Prei 

I cl 3 ges 
Freitag d 


its 


Beſichtigen Sie unſere | 
en, | wundervollen Bargains in 
geitridt. baummoll. Unton 
Suit3 für Männer,früber 


75C 


Smwih bejtidte Ränder 
und Einfüße — regulär 
zu 7c verfauft — Speziell 


e 


Torchon Spitzen, 
eine ſehr ſchöne 
wahl — ſpeziell am 


wannerſtrümpfe 

Feine baummolf. naht: 
Ioje Man: 1er-Strümpfe— 
hoch geipleißt, dopp. 
le, in jchtvarz, weiß, Iobs 


25C | 


e5 


| Fauft 
| ‚ 
55e | Palete er 


| — 


| Gem Sicherheitsraſier⸗ 
meſſer, vollſtändig mit 7— 
Klingen— ſpeziell bei die- 
ſem Freitags-Verkauf— 
das Set zu 


nur 
H 


| — 
| SHpfenträger für Män- % 

ner, Mujterpartie, von ;S 
hochfeinem Lisle Webbing *. 
gemacht, nie für weniger j 


| als 50 verfauft— 180 


| fpeziell zu 
Arbeitshemden 

| Für Männer, aus ed» 

| tem Blue \ 

| garantiert echtfarbig; das 

| dauerbaftejte Hemd, das 

| gemact wird; am 

sreitag zu I8c ; 





Vänner-Ties 
Shlufräumung v.your- 

in⸗Hand Männer-Ties 
unvollſtänd. Partien von 
39c und 50c Eorten; viele 


hübſche Muſter in 15e 


der Partie, Etüd 
Strümpfe 
Feine baumwoll. naht⸗ 
loſe Damenjtrümpfe, ver⸗ 
ſtärkte Ferſe und Zehen, 
in ſchwarz und weiß — 


| fpeziell, da3 Baar 25C 


I zu 
Ä _ Kinderftrümpfe 
| 





auch 


dc 


| Fein gerippte baumwoll. 
NKinderſtrümpfe, Lisle Fi— 
nifh, nahtlos, berjtärfte 
Serie und Beben, fchtwarz, 
Größen 6 big 9% 

— Baar zu 


Soh⸗ 


Tabak 
Central Union Cut Fin 
| Rauchtabaf, fehr fpeziell 
| für diejen Freitags ⸗Ver⸗ 
6 große 


| 
ſpe⸗ 


— — 

Weiße Nottingham Spitzengardinen, 

lang, hübſche neue Muſter, regulärer 89c 
Paar zu 


214 


7% Yards 


DR. HIRSCHEL 


16. Jahr bei WBieboldt’3, jagt: 


Diefe Woche miafiv goldene Släfer, lomplett, 83.00, — 8 
Neue Goldfhrauben oder Nezementier en oder goldene E. &. Eprings oder Adi 


Die Zeit der Spannung und Un- | 


geduld für die Unterfefunda des | 
Gertener Gymnafiums war glüdlich 


| 


en 


trag feines Vater3 hier unterbradhte. 
Er hatte gute Gaben u. einen hellen 
Kopf, der das zu bewältigende Pen- 
'fum fpielend geichafft hätte, wenn 
der Wille dagemefen märe, 

Aber der fehlte. Finfterer Troß 


borüber. Der neue Ordinarius, Dr. |und eine übertricbene Empfindfam- 


Benda, begrüßte foeben ſeine Klaſſe. 
Die jungen Brauſeköpfe waren 
ſofort nach dem erſten Vormittag 


lautete kurz zuſammengefaßt: 
iſt langweilig und ledern! 
einem Wort, ein Mucker!“ 
A einer unter ihnen zog es vor, 
nicht zu urteilen: 
Senior der Unterſekunda. 


„Er 
kit 


nod) abwarten”, jondern in einem 
heftigen Erihreden, das jein Denf- 
dermögen minutenlang lähmte. 
Seder, der da3 Gertener Gym« 
nafium befuchte, hatte feinen Spit- 
namen. Kurt Bieling hieß das 
„Schmerzenskind.“ Nur hatten ihm 
nicht jeine Mitichiller, fonderr feine 
Lehrer dieje Bezeihnung an dem 
Tage verliehen, der ihn nad einem 
bäklihen Streihe von der Har- 
jteiter Schule eniließ und auf An- 


Kurt Bieling, der | 
Aber | 
fein Schweigen wurzelte leider nicht | 
in dem verftändigen Grundjag „erjt | 





| bejud). 
und gefährlicher für fein fpäteres 


teit fnechteten die vorhandene Be- 
fähigung. In letzter Zeit war e3 


| bejonders fhlimm mit ihm gewor- 
mit dem Urteil über ihn fertig! E3 1 ef 


den. Er fand immer wieder ®e- 
legenheit zu verbotenem Sneipen- 
Und mwa3 nody viel böjfer 


Leben zu werden drohte, in der un- 
erlaubten Gefellfhaft von Leuten, die 
feinen Ha gegen die Lehrer zu jchü- 
ren verſtanden. Unter dieſen Um— 
ſtänden war es kein Wunder, daß er 
wiederum bei der Verſetzung un— 
berückſichtigt geblieben war. 

„Bieling“, fragte auf dem Wege 
nach Hauſe einer ſeiner ——— 
genoſſen, „ſag' mal, was hältſt Du | 
bon dem Neuen?“ 

Der Gefragte pfiff ein paar helle 
Töne. Sm übrigen hüllte er ji in 
Schweigen. Wa3 follte er aud) 
darauf antworten? Bielleiht er- 
zählen, daß er während der legten 
Stunden ein jeltfames Wiederjehen 


Augen- 


zu berditten, denn gute Gläfer madhen fhmwahe Augen ftard und verbüten 
infen da3 erite Jabr frei umgetaufht, — 
uftieren frei und gern gemadt, 


Frei: 


gefeiert hatte, — daß der neue Ordi— 
narius der Mann war, um deſſent— 
willen er vom 
naſium geflogen war? Nein. Nur 
das nicht. Kurt Bielings Hände 
ſchloſſen ſich zur Fauſt. Sein Inne— 


Dann hätte er im Anſchluß daran 
auch erzählen müſſen, wie es kam, 
daß er damals vor vier Jahren 
gehen mußte. Das war eine böſe 
Geſchichte geweſen. Er hatte als 
Rache für vermeintlich ungerechte 
urechtweiſungen und fortgeſetzte 
Kränkungen dem Manne, der ſie 
ihm nach ſeiner Ueberzeugung an— 
tat, Rache geſchworen. 
Dieſer Mann hatte Dr. Benda 
geheißen. Er legte eine Menge Feuer— 
werkskörper unter da3 Gtuhltiffen 
feines Feindes, deren Erplofion — 
durch angebrannten Feuerfhmamm 
bemirtt — in dem Augenblid bes 
Plagnehmens erfolgte. Der Primus, 
der um die Sache mußte, verriet ihn 
— und Dr. Benda tat das einzige, 
ma3 ihm zu tun übrig blieb, er mel= 
bete den Streih dem Direr. Er 
turbe entlafjen und al3 „bvermeint- 
lich verlorener Sohn“ hier meiter 
geziwjdt und zurüdgejeßt. 


Haritetter Gym: | 


res war in zorniger Empörung., 


Das Isar Kurt . rn 
über die Angelegenheit. In Wahr- 
beit behandelte man ihft mit unenb- 
licher Geduld und Nadhficht. Wie- 
berum wurde der Nachdenkliche in 
ſeinen Gedanken geſtört. Noch zwei 
oder drei wollten durchaus ſeine Mei— 
nung „über den Neuen“ wiſſen. Aber 
auch ſie blieben unbefriedigt. Kurt 
Bieling entwarf einen Plan für die 
Wiederholung ſeiner erſten ſo ſchlecht 
ausgefallenen Rache und gelobte 
als erſte Bedingung für einen beſſe— 
ren Ausgang, unbedingtes Schweigen 
gegen Jedermann. Dazu gehörte 
auch, daß er niemals ein Wort über 
den neuen Oberlehrer fallen ließ, da— 
mit, wenn ſich hier nächſtens etwas 
fehr Merfwürbiced ereignen miürbe, 
auf ihn fein Verdacht fallen Tönnte. 

Durüber waren fehd Wochen ver- 
gangen. Die Unterfelunda hatte ihr 
borfchnelle3 Urteil über Dr. Benda 
geändert. 
ihn. Und daran tat fie recht. Er war 
wirklich ein Selten guter, aufopfe- 
runasfähiger Menfh. Trotzdem er 
auf der Straße immer ein wenig be= 
fümmert und verzagt augfah, fonnte 
er mit feinen Schülern doch von Her— 
zen jung und fröhlich fein, daß er in 
ihren Augen zugleich mit der Würde 
bes Lehrerd bie Eigenfchaften de 
treueiten Freundes verband. 

Allmählic) war e3 ihnen auch ge= 
lungen, den Urfprung des tiefen Lei- 
benszuges in feinem Hlugen Geficht zu 
ergründen. Er war beinahe ein Kahr: 
zehnt verlobt gemwefen und mußte nun 
— nachdem er pefuniär endlich in bie 
Lage gelommen, neben der Beitrei- 
tung de Studiums feiner beiden 
elternlofen Brüder, ben eigenen 
Haushalt gründen zu können — im: 
mer meiter hoffen und marten. 

Der Tag der Hochzeit war bereits 
{| feftgefebt gewejen, al3 feine Braut an 
den Trolgen einer Qungenentzündung 
fo ſchwer erkrankte, daß die Aerzte 
Schlimmes befürchteten. Nun mar: 
tete Dr. Benda ftill und ergeben auf 
den eriten Hoffnungzftrahl, und die 
ganze Unterfefunda, ausgenommen 
Kurt Bieling, wartete und hoffte mit 
ihm . Das Verhältnis zwiſchen dem 
Ordinarius und feinem ältejiten 
Schüler war da3 denkbar feltfamfte. 
Der Oberlehrer vermieb e3 änaftlich, 
den jungen, leicht erregbaren Men- 
Ichen an feine um vier Xahre zurüd- 
liegende Zorheit zu erinnern, meil er 
ihn endlich lehren mollte: „ch habe 
bergeffen und vergeben und warte mit 
Schmerzen, daß Dein Herz fich mir 
erſchließt.“ 

Kurt deutete das Weſen ſeines 
Lehrers ganz anders. Er ſah darin 
das böſe Gewiſſen, das wohl erkennt, 
zu der Tat gereizt und getrieben zu 

haben und ſich deshalb ſcheut, von der 
Vergangenheit mit ihrer Ungerechtig— 
keit den Schleier zu nehmen. Lang— 
ſam, von Niemand geahnt, reifte ein 
Plan in ihm, ſo niedrig und häßlich, 
wie ihn nur der Haß eingeben kann. 

Als Dr. Benda an einem Früh— 
lingsmorgen in ſeine Klaſſe kam, lag 
auf ſeinem Katheder ein Telegramm. 
Es war ſchon häufig vorgekommen, 
daß Eilkarten, die über das Befinden 
ſeiner Braut berichteten, vom Schul— 
diener dem Poſtboten abgenommen 
und auf dieſen Platz gelegt waren. 
Es wunderte ſich alſo Niemand dar— 
über. — Nur Dr. Benda wurde bei 
ſeinem Anblick ſehr blaß. Er riß 
das Telegramm auf, und ſteckte es 
mechaniſch zu ſich. Dann ſchrie er 
auf und ſtürzte ohnmächitg zu Boden. 
| Eine furhtbare Aufregung bemäd- 

| tigte ji) der jungen Menfchen. Sie 

Iprangen empor und eilten zu ihrem 
| Lehrer. Nur Kurt Bieling wandte 
| das Gefiht ab und untlammerte mit 
| zitternden Händen bie Schulbnnf. 
Nachdem der alte Ganitätärat des 
Stäbtchen3 zur Stelle war und bie 
erite Aufregung überwunden, fam in 
aller Herzen die bange Frage: „Wa? 
|mag nur ber Nnbalt bed Tele- 
| gramm gemwefen fein?“ 

Der mar jehr traurig... . 

„Sshre Braut foeben geftorben. 
Kommen Gie fofort” — itand da. 

Der Unterjefunda freilich blieb e3 
| verborgen; denn wer hätte eö wohl ge- 

wagt, eigenmächtig ein Geheimnis zu 
ergründen, dad von dem geliebten 
Lehrer vor dem Zufammenbrechen 
no jorgfältig verborgen morben 
mar. Und er felbit fonnte e3 nicht 
enthüllen. Er lag totfranf an einer 
| Gehirnentzüdung und fannte Nie: 
ı mand in feiner Umgebung. 

| _ Mit Kurt Bieling ging feit biefem 
| Zage eine merfmwürbige Veränderung 
|vor. Etwas angftvoll Abwartendes 
| lag in feinen Augen, und fein Geficht 
wurde täglich blafjfer und fchmaler. 
Seine Mitfchüler verftanden fein ver= 
Tchloffenes Welen immer meniger. 
Stundenlang Stand er in Wind und 
Wetter por Dr. Bendad Mohnung 
und ftarrte auf die Haustür, bi der 
Sanitätzrat herausfam. Dann eilte 
er jedesmal auf ihn zu und fragte ha- 
ftig: „Wie geht es ihm?“ 

„Sähleht — mein Junge — fehr 
ſchlecht!“ 

Heute endlich war die Kriſis gewe— 
ſen und des alten Herrn Geſicht leuch— 
tete ordentlich ſiegesfroh, als er auf 
die übliche Frage antworten konnte: 

„Wir ſind glücklich über den Berg, 
junger Mann.“ 








Und wieder begrüßte Dr. Benda 
ſeine Klaſſe. Nach acht bangen Wo— 
chen. In manchen hellen Augen ſtehen 
Tränen der Freude und manche Hand 
will die mager und kraftlos gewor— 
dene desGeneſenen nicht freigeben. Er 
geht langſam von Platz zu Platz BR 
dantt jedem einzelnen für ba3, mas er 
mährend ber duntlen Zeit ihm Treue 
und Liebe ermwiefen hat. Auch vor 
Kurt Bieling bleibt er ftehen. Das 
Geficht des jungen Menfchen erfcheint 
eingefallen und alt, Unter feinen 
Augen liegen Shmwärzliche Ringe. Ein 
Weilchen fieht ihm der Oberlehrer 
ernft und traurie an. Dann ftredt 
er ihm die Hand enigegen. 


Sie fhmärmte jegt für, 


Kurt Bieling nimart fie nicht. & 
wirft den Kopf auf das Holz ber 
‚Bank und meint bitterlich. 

Verlegen und rot mwechfeln die Ge- 
fundaner fragende Blide miteinander. 
Sie fönnen fich den feltfamen Vor: 
gang nicht erflären. Dr. Benda aber 
geht ruhig auf feinen Pla und fagt 
mit ein menig leiferer Stimme mie 
früher: „Nun wollen wir beginnen.“ 

.... 63 ift am, Abend besfelben 
Taged. Dr. Benda fibt im feine 
Arbeitszimmer. Den Kopf in bie 
Hände geftüßt, die Augen nad) oben 
gerichtet. E3 ift ala ob er betet. 

Da Hopft e8 an feine Tür. Auf 
das „Herein“ jchiebt fich eine Geftalt, 
die er gar mwohı fennt, über feine 
Schmelle — Kurt Bieling. 

Kein „Guten Abend“, kein „Ver: 
zeihen Sie die Störung“ fommt aus 
feinem Munde. Nur ein trodenes 
Schluchzen, das erſchütternd wirkt. 
Und plötzlich liegt Kurt Bieling zu 
den Füßen ſeines Lehrers. Eine ver— 
zweifelte Beichte wird da in abgeriſſe— 
nen Sätzen geſtammelt. 

„Ich war es. Ich faßte das Tele— 
gramm ab. Ich wußte von Harſtett 
her, wie ſehr Sie Ihre Braut liebten. 
Ich wollte mich rächen. Kein Menſch 
wußte etwas davon. Aber nun kann 
ich es nicht mehr aushalten, ich muß 
es Ihnen ſagen.“ 

Dr. Benda's Geſicht drückt kein 
Entſetzen aus. Ein wiſſendes Lächeln 
ſteht in ſeinen Augen, als er ihm jetzt 
antwortet: „Sobald mir wieder die 
Beſinnung kam und ich das Tele— 
gramm noch einmal las, wurde ich 
gewahr, daß es auf einem Formular 
ſtand, wie es niemals die Poſt zur 
Ausfertigung an den Empfänger be— 
nutzt. Die inzwiſchen angekommenen 
Briefe ſprachen mir dann von der 
Geneſung meiner Braut und beſtärk— 
ten meine erſte Annahme, daß das 
Telegramm gefälſcht war.“ 

„Aber den Namen — des Fälſchers 
wußten ſie bis heute nicht, Herr 
Oberlehrer.“ 

„Ja, Bieling, ich wußte ihn; doch 
wollte ich nicht früher darüber reden, 
* Sie ſelbſt den Weg zu mir fan— 

en.“ 

Es iſt ſtill im Zimmer. Nur zu— 
weilen eint ſich ein Ton wie Schluch— 
— mit dem gleichmäßigen Tick-Tack 

der Uhr. 

Mühſam beginnt Kurt Bieling von 
Neuem. Ich bin ſo ſchlecht geweſen. 
Ich hab' gemeint, Sie hätten mein 
Leben zerſtört, darum wollte ich Ih— 
nen das gleiche tun. — Und — Sie 
— wollten — mir heute die Hand 
geben. — Darum konnte ich nicht 
länger warten. Ich mußte zu Ihnen. 
Nur eine Bitte hab’ ich, melden Gie 
mich dem Direktor erft übermorgen. 
Morgen ift meines Water3 Geburt3: 
tag — 

„sch werde Sie dem Direltor über- 
haupt nicht melden, Bieling.“ 

„Richt — melden —? Daß ich fo 
— gemein war?” 

„Rein!“ 

Der Anieende 
immer nicht. 

aben. 

„Sie — mollen — mid — in 
Shrer Klaffe — behalten, Herr Ober: 
lehrer?” 

„a, Bieling.” 

„Das dürfen Sie nit. Nein — 
nein — ich bin es nicht wert.“ 

„Dann fuche e3 wert zu werben!” 

Dr. Benda hat ihm das „Du" der 
Kindheit gegeben. Er merkt e3 in bie- 
jem ernten Augenblid nidt. Er 
merkt nur, baß eine Hand aus bem 
Waffer zu ihm empor will und daß 
er diefe Hand ergreifen wird, um den 
ganzen Menfchen zu retten. Hier gilt 
e3 nicht, Lehrer zu fein, fonbern 
Menfch. Großer, verzeihender Menfch 
Br Herzen voll gottähnlicher 

ie 

Kurt Bieling zittert wie im fie: 

er. 
an mir, Herr Oberlehrer?” fragte er 
tcuchend. 

„Weil ich mill, daß Du auf ben 
rechten Weg Tommft!” 

„Und — Sie glauben — ich kann 
das noch?“ 

„Das alaube ich ganz feit.” 

Da fühlt er feine Hände von zwei 
heißen Lippen gepreßt und Tränen 
auf ihnen brennen. Nichts toeiter! 
Kein Danteswort! Kein Gelübbe. 

Wie ein Trunfener ftürzt Kurt 
RBieling in den Abend hinaus. 


berfteht 
Er 


das noch 
muß Gewißheit 


Ein Jahrzehnt iſt ſeitdem vergan⸗ 


gen. Dr. Benda hat längſt ſeine da⸗ 


malige Braut in ein trautes Heim 


geführt. Und Kurt Bieling ſtiehlt 
fich alle Jahre ein paar Tage aus 
ſeiner großen Praxis als Landarzt 
heraus, um bei ihnen ſein zu können. 
Die Menſchen wundern ſich im 
Stillen über die Freundſchaft der im 
Alter ſo Verſchiedenen. i 
eben den Kitt nicht, der ſie zuſam— 
menhält! 


— —ñ— — — 
Heiteres vom Telephon. 


Zwei luſtige Telephongeſchichten wer⸗ 
den aus Neunkirchen berichtet. Sie ha— 
ben beide den Vorzug der Wahrheit, 
wenn fie fich auch wie Schnurren Iefen. 
fo: Der Vorsteher eine Dorfes an 
der Eaar erhält von Amtswegen auch 
einen Fernſprecher. Der Herr Bürger— 
meiſter iſt perſönlich To liebensmwürbdig, 
feinen Eatrapen, den Ortöporjteher in 
9., in deffen Wohnung in die Geheim- 
nilfe de3 Apparates eingumweißen. Bus 
rüdgelehrt nad feinem Amtzfik, ‘bes 
merft er, dah er im Drange feiner 
Amtsgeichäfte den Chirm hei dem 
Ortsvorſteher hat ſtehen laffen und 
klingelt dieſen ſofort an. 

„Hier Bürgermeijter! Herr Vorſteher, 
fehen Efe mal zu, ob ich nicht meinen 
Schirm bei Ihnen gelaſſen habe!“ 

Der Angerufene findet richtig das 

gendach in einer Ecke. Er nimmt es 

die Hand und eilt an den Apparat: 
Bee Vürgermeiiter, ja, 
Edirm bei mir jtehn geblieb, quden Se 
mal, ob da3 !o (diejer da) der Euer 
81" Und dabei hält der würdige Dorf: 
bäuptling den Ediirm an Telephon! 

Ein ähnliches Gejchichtchen trug fich 
bor einiger Zeit auf einer ifoliert lies 
eg Grube des Suarreviers zu. Dort 

tte fich ein Teil der Beamten zur Ge- 
wieder einmal das Telephon. 


„Warum — tun — Gie da3! 


= SERIEN KENNEN 


'3 iſt e 


“The 


| 


815 jeibe 


blau, 
Damen; 
bi3 


sileider, aus borzüglidher : 


gen und Ählichten Farben; 


Schul - Hüte für 


Shirred volle 


arain Band finiijhed — nur in ſchwarz; 
Werte, zu nur 


1,000 Paare große und Heine 
Schulſchuhe f. Ana—⸗ 
ben, in Aindpf- und 
Chnür « Faffon,— 


Gr. 9—15%, au... o 


ä 0 


Hübſche Worſted Plaids und 
faney Chechs für Milfes- und 
Kindergebrauch, ebenſo ausge— 
ſuchte Waiſt Faſſons, 36, und 
40s3Öllige Breite — 
fpeziell die Yard C 
zu nur ‘ 


$1.75 reinfeid. Grepe be Chi- 
nes, in dem — Taupes, 
marineblau und ſchwarz 


ſie ſind alle 40 Soll 1. 45 


Bun die Dard zu 

Ph Tlanell—Rauft mor- 
gen, diefelben werden fpäter be- 
dDeutend mehr Toiten— 
fhwere Qualität — e| 
die Yard au 


die 


Kleider etc., 
nen leiten Qualitäten, 44 Boll breit, 


Plaid Blanlets 


CREEEEEED Das Vaſemen— 


6.50 —— Nap Plaid 
— Blankets 
wenn 


PBaum- 

twolle gemacht, jehen fie iie 

Wolle aus umd fühlen fich auch jo 

an. Größe 60 bei 80; erhältlich) 
in all den bübjch). farbigen Plaids. 
Dieje vorzüglis 

chen Werte am 

Freitag in un— 

ſerem Bargain— ® 

Bafentent, fo 

lange fie bor= 

halten, Raar zu 


und Panama gemadt; 
und andere modiiche Cigenheiten; 
Aermel, hübjchen Kragen- und Manfchetten-Bejaß; 
ben find blau, braun, grau, grün, Taupe, Copenhagen 
Größen für Miifes und 
alle diefe neumodifchen Kleider find aufwärts 
zu $15 wert 


Mädcenkfleider, Werte bis 2.50, zu 1.66 


Plum und ſchwarz; 


Taille, hübſche Taſchen und Smoking-Effekte; 
Größen 6 bis 14 Jahre; 


Schul-⸗Anzüge für Knaben 


Ueberzieher und Mackinaws 


BargainVaſement. 


Seiten gerollte und Muibe: ooms — 


Kronen, auch die eifacheren Ef⸗ 
ir fchivarz, braun, Navy, Cand 


und Purple, Werte > v5 
—— > 


bis $4.95 — qı 


Schr beliebt und fehr praftiich für Schulgebraudh. — Diciel- 
ben find weit nemadt und einige find mit Groß» 


Schnelle Räumung des ganzen Lagers von 25c unb 
20c fanch Dreß Voiles, 
Yard zu 

Nene Koftim- und Dref-Serges für Suits, Stirts, 
fowohl die fhweren wie die fei- 

Vard zu.. 


Founded 1875 


State „Adams and Dearborn Streets 


he ne und Eloth Kleider, zu 7.99 


Sargain-Bafcment! 


Dieje hübfchen Kleider find ans Taffeta, Satin, Boplin, Serge 
mit Panel Operjfirt, geradlinig, hohe 
viele haben Georgette 


Dnalität Gingham, Chambray und 


Mädchen 


In dieſer Vartie 
werden Hüte offe— 
riert aus feiner 
Qualität ſeidenem 
Sammet gemacht. 
ebenfo Sammet 
und Eatin Kombi— 
nationen alle 
find gejchneidert 
mit breiten Bands 
und ag aus 
Band, Cailors, 


bi3 17. Die 
dunfle Tiveedg, 


Bads, Größen 
brochen, 


Krempen; Shirred 


für verlangen 


Schulhoſen 


Einzelne 
Cloth 


1 49 weiter Schnitt, 
82.25 
Sreitag zu 


Verkauf von Knaben-Scout Schuhen 


Bargain-Baſement. 
1,500 Paar Scoutſchuhe für Kna— 
ben, — ſchwarze Muleſkin Oberteile, 
haben dauerhafte Sohlen, in Größen 
von 1 bis 556 — in Moden 

wie abgebildet 


ſpeziell 


12) - 


für 


für 
Frei— 
tags⸗ 
Verkauf 


‚00 Paare dauerhafte Schul ſchuhe 


miles und stinder, aus Gun 
Metal Califlin an 
= BR gemadht — ba3 Paar 


Fußforin» 


Ausgezeichnete Bargains in — 


Bargain-Vafement. 


Schöne Seiden-KBoplins 


Hell glänzende und wendbare jeidene Dreh VPoplins, in allen 
prächtigen Serbft-Schattierungen für Kleider, 
Mäntel u. f. iv. 
ftoffen; alle Narbdbreit; — — 
die Dard au 


— die praltifäften von allen Geiden« 


Beachrenäwerte Geidenreiter 


9 


Floor Seiden»-Department; 


Schöne Kleider-Voiles 


Eure Auswahl morgeit, 


und Transpors 
tation für Die 


Spart ala Soldaten, ins 


dem Shr beimifhe Gemüfe gebraucht, 
die jekt erhältlich find, 


Ber. Staaten Regierungs 
Kriegsansitellung, 


Sale Front, vom 2. 6i8 15. Sept: 


Kauft Eure Tidets jet für 25e, 
Nähte Woche werden fie 50c Foften, 
Bude, Haupifloor. 


Armee-Soclen, 45t 


7vBargaln Baſement. ñ— 
Naturgraue Caſſimere Army Socken, 
warm und dauecerhäaft; gelauft vom Fa— 
brifamen al3 „Zeconds“, aber die Te 
felte find faum bemerlbar, — 
Baraain zw Paar ,.. 450 
Baumwollene Kinderſtriempfe, ſchwarz, 
gerippt fir Cchulaebraud, fehr elaftifw 
und dauerhaft, alle Größen, 
Paar zu 


— — — — — — — * 
— — — — — —— — 


wohnheit gemacht, ſich den Dienſt durch 
allerlei kulinariſche Genüſſe etwas zu 


verſüßen, zu welchem Zwecke man auf 
einem Büro den Hackbraten für unbe— 
dingt nötig hielt. Morgens ſo gegen 10 
Uhr wurde das Fleiſch auf einem eigens 
dafür auf gemeinſame Koſten erworbe—⸗ 
nen Bratapparat hergerichtet und dann 
wurde ſchnell geſchmauſt. Nun lingelt 
während dieſer ſchönen Beſchäftigung 


„Hier Steiger X., wer dort?“ 

„Hier Inſpeltor Y. Sind die Löh— 
nungsliſten ſertig?“ 

„Gleich, Herr Inſpektor!“ 

Aber nun gingen dem Steiger plötz⸗ 
lich die Haare zu Berg: „FZum Donner⸗ 
wetter, Sie eſſen ja, anſtatt zu arbeiten, 
Hackraten, was fällt Ihnen denn ein? 
Ich werde Ihnen Tommen!“ 

Der Steiger verlegt fi aufs Leug- 


Far⸗ 


gutes Sortiment von plaids, Karrirun- 
Werte bi3 zu $2.50 


Die Anzüge find gemifcht, nad) 
frang. Modellen gearbeitet, Größ. 


Gürtel Bads, mit Worfted Futter 9 
gefüttert und haben hohen Hals. 
Die Madinatv3 find Plaids, mit 
Gürtel rund herum und Bind 


aber find ein gut Teil 


mehr wert al3 wir da= 
ir verlangen; Muss © 


wahl morgen zu...- 


Kniehoſen, 
gemacht, in dunilen Miſchungen, ein⸗ 
ſchließlich feiner Corduroys, gaut gemacht und 
Größen bis 
aubergewöhnlide Werte — 


— Roraain- Bajenet ⸗ 


Farben, 


Slirts, 


1.19 


Näumung einer großen Anfammlung von hübfhen Seiben- 
ftoffen vos unferen 
aus der nanzen Rartie, alle Yard breit, 
einfade und fanch Eeidenftoffe, 
fpeziell die Yard zu 


55c& 
123c 


Feine farbige Dreß Eatins, 
gen alle hardbreit; garantiert feidene Border» und 
Niateite: ſpegiell die Dard zu 


Store of Today und TE Oro 


THE FAIR 


— —— 
ni Sn: 
—— 


— 
m. 


Br 


Taille 


‚99. 
= 


Linene, Bolera gemaht; hohe 


1.66 


7 


Bargain.Bajement. 


Uebergieher ſind 
Größen 8 bis 6, 


find leicht ange= 


r Ruaben 
aus dauerhaften 


* 
1,98 
Halstrahten, 23t 


waſchbhare Sommer⸗ 


23C 


Bänder, fabril. 
Reiter, meiitens aus 
de einfad, 9% 
tft und fanch — 

2 bi z Zoll breit; 


> 123c 


Wollene Anapentgnven in  gewinfänten 
Formen mit Ri d Schnal le über 


dem Top, Grö n gt bis 7, aus 
em Zop, Brößen EN M8 7, aus OK 


Bollemifungen 

Anaben » BDiuien, 1 Somm er Baihhüte 
in beilen u. dunfien | für Anaben, unfere 
mit Mili | 25c und 50c Eorken, 
tary- Stragen; ein} leicht beidmutt oder 
Zeil bat „eine Feb⸗ fo lange 


19c 


Beitgemäße, 


H ng für Damen, 


Lunge für 2. 
l eb erblei 
uiecen San ot 


u muuun HHRRARAANNREERERTHREARSSRERRRBEEKERAATLNEERBERREREERAUSERANPARESKARERHARLHRHRRRRHRNERLLASSRRRRAREREGEUSELRASEAAARRHRBRREERERKKHRTRRLERRABEEEERRERARREFEHLARESOAEHEUK UHR UTETRAUEUURUNE 


aerfnüllt; 
fie vorbalten, 
I Stüd 


50€ feidegeftreifte Voplins, 
borsüglidcs Yarben s Eortis 
ment: bübfde Waſchſtoffe — 


für Kleider, Waifts 29€ 


u. f. m. — bie 
Vardb zu 

Seine ihwarze Chiffon Taf- 
feta3, febr glänzende wend⸗ 
bare Qualität: alle Vardbreit, 
borzüglide Schiwere, rein ge» 
färdbte Seide — 
fpeziell die Parb 
zu nur 

49 nadtlofe gebleichte Rif« 
fen Aubings vorzügliche OQua⸗ 
lität, 45» zöllig, nur 10 sn 


an jeden Stunden 
— die Vard zu 
159 


nur 
moderne Echattierun- 

u araain. Baſement. — —“ 
1.25 u. 1.50 —, 88c 

Diefe vorzün- Ai 
lichen Camiſoles 
find aus Eeide 

Crepe be Chine 

und Gatin ber 

neftellt. Cie find 

ſehr Ihön nad 

der neueften 

Mode neformt— 

und alle 

find per« 

fefte, neue 

Waaren. — 

Dieſe 81 25 

Bis $1.50 

Werte ınor: 
gen au 


Waifts, 


Auswahl 


850 


Vnnn uu ss uu 


nen, da er weiß, daß man durch das Te— 
lephon nicht ſehen kann. Aber er wird 
kreidebleich, als ihm entgegengedonnert 
wird: „Leugnen Sie nicht noch, ich rieche 
ja den Braien durch den Apparat.“ 


Seit dieſer Zeit war es aus mit dem 
„Frühſtück“, bis der Steiger, der den 
Inſpektor geſpielt batte, unter bomeri» 
fhem Gelächter der Tafelrunde fein 
Inkognito Tüftete, 





